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Heinz Knoke: 1990 entstand sein Bild „Der Revolutio- 


när’’ — Öl auf Leinwand. 


Was tun gegen Akne. Hirsutismus. 
Schwangerschaft? 


Ich nehme diese Sendungseinheit nicht an. 


Sie soll an den Absender zurückgehen. 


Grund (Stichwort): 


Mechänen guten Tag, da sind wir wieder? 


& 
Hat ja leider diesmal etwas gedauert? Aber wir} 449 
haben ja noch andere Dinge zu tun, wie zı 
Beispiel: heiraten, zur Schule gehen, dumn 


sollte, aber geht noch. Wegen der haufeweisenie 
Reklame gibts diesmal 8 Seiten mehr und als® 


# Dreingabe einen SCUMFUCK-Stcker. Bekennt 
euch! Post gabs diesmal nicht so viel, dafür aber 
i umso "interessantere". Das neue Heft kommt 
= dann so Ende August, so um den Dreh oder so... 


IMPRESSUM 


Dank gilt allen Mitarbeitern! 
Dank ebenso allen Anzeigenkunden! 


Die Artikel sind mit Namen gekenn- 
zeichnet und geben in jedem Fall erst- 
mal nur die Meinung des Verfassers 
wieder. 


PREIS: 2 DM + Porto, Dealer zahlen 
1,50 DM (empf. max. VK 2,50 DM) 


ABO: 4 Ausgaben frei Haus für 10,- ; 
entweder auf unser Konto oder der Post 
vertrauen und in einem Kuvert an 
Fedor. In jedem Fall Absender und 
Nummer des Abo-Beginns vermerken, 
ihr Patienten! Adressänderungen bitte 
mitteilen! 

VERTRIEB: nur Fedor & Willi 
ANZEIGEN: nur Fedor, Liste anfordernl 


BAND AID-KLEINANZEIGEN: gegen 3,- 
in Briefmarken, nur Fedor 


KLEINANZEIGEN: kostenlos, nur Abel 


LESERBRIEFE: Empfänger nach 
Belieben 


REVIEW-MATERIAL: Empfänger nach 
Belieben 


NEWS: nur Willi 
KONZERTDATEN: nur Fedor 


REDAKTIONELLE BEITRÄGE: sind 
erwünscht! An Fedor, aber bitte nur 
fertig layoutet, undzwar: auf Format 
A3 montieren, auf Format A4 verklei- 
nern, da sonst zu viel Platz verloren 
geht. Bitte nur so zusenden. Bitte keine 
verschmierten oder blaßen Copien ein- 
reichen, damit man hinterher noch was 
erkennen kann! Ungerasterte Abzüge 
von selbstgeknipsten Fotos bitte nur 
beilegen. Veröffentlichungen behalten 
wir uns vor. Aber immer versuchen! 
Danke. 


MAILORDER: nur Willi, Liste gegen 1,- 
in Briefmarken anfordern! 


RADIO FANZINE: nur Michel 


Um unnötigen Verzögerungen und der- 
gleichen vorzubeugen, haltet euch bitte 
nur an die jeweils angegebenen Adres- 
sen. Dankel 


Fedor Hüneke, 
Hölderlinstr. 13, 4100 Duisburg 14, 
Ruf: 02065 -72214 


W.W. Schmitz (Willi), 
Am Beeckbach 29, 4100 Duisburg 12, 
Ruf: 0203-4635 86 


Michel Toenges (Bubba), 
Reichstr. 9, 4330 Mülheim/R., 
Ruf: 0208-42 2716 


Abel Gebhardt, 
Landweg 59, 4755 Holzwickede, 
Ruf: 02301-5485 


KONTO: W. Schmitz, 
Postgiroamt Essen, 
(BLZ 360100 43), Nr. 389 461-430 


g Hallo Willi... Es wäre dufte, wenn Du mir auch 
z S8 noch ein Heft schicken würdest. Wenns geht aber 
” gratis . Ich habe nähmlich inzwischen auch mei- 

5 a nen Job verloren und muß jetzt mit 500 Mark 

Va) Arbeitslosenunterstützung im Monat über die 

\ Runden kommen. Ich bin finanziell total am Ende h) 
$ und weiß nicht mehr, wovon ich meine Miete fi 
bezahlen soll. Die roten Thyrannen kleben immer 


Nee 
EBSEHRRIRRIEN 
In 
« 


ME 


% y noch an Ihren Sesseln und sprechen jetzt die x 
x 4 Entlassungen aus. (Wendehälse) Eine Säuberung > 
X »! von den Kommunisten hat es leider bis heute d 
J nicht gegeben. Für diese chaotischen Zustände ); 
x haben wir damals nicht die CDU gewählt R 
da ‘ Uwe Haring, 0-Dessau y 
% DIT NT 
SIEBEN A EI u LER ER 
OR 20T Ach RED RT ER IETEE TEN 
5 Los 4 i Ara TG ET EVER LE DRG 
X Ein paar Worte zu dem Wolfs 0) REITER ET ZER. DC Pe 62 KERN 
« burg 021... o und Y 
Sollte da nur wieder jemand einen Grund gesucht haben um seinen 0 en ee Bye var a gr dich erholt Ö 
: Namen auf der Leserbriefseite zu sehen oder war da sogar jemand richtig ich kenne. Bleibt immer auf der gleichen Linie . Sera WaST Ri 
} düpiert ob der Anzeige zur V/A - LP/CD - "NAZIS RAUS”. Fühlst Du Dich Schau, Andre Lorenz, O - Biehla - N Ü) 
wirklich auf den Schlips getreten lieber Andi? Wenn ja, dann hohl Dir x ROLE ULTZE, RS OZEETTIZRT  05 0, IA 
} ern demnächst besser Tageszeitungen mit den Worten "Deutsch" oder v OR Hallo Willy-Maus, ö i r 
4 "National" im Titel, und vergiß das SCUMFUCK schleunigst als Lektüre. Das ... Buzzcocks Inti = gut, Lost Lyrics = freut mich, wunderbar, Wizo = wohl ei 
% Problem mangelnder Information aus dem Musikbereich kannst Du ja ( der Beste in letzter Zeit, total genial. Wirklich kultig das Zeitungsmonster. <: t 
dann dadurch lösen, daß Du nur noch Marschmusik hörst, denn Dir 9 4 Hey Abel, mehr über Heimatszene, wirklich ernst gemeint! Hat Orlando D) SR, 


: ' j& kei i ? flug, Rüsselsh 
+ scheint’s ja lesbar in den Beinen zu kribbeln. Auf auf Soldat... Und vergiß keinen Bock mehr für euch zu zeichnen? Iris Hassenpf ug, selsheim 0, 
gde Mollis nicht, wenn Du einmal vor einem Asylantenwohnheim stehen an neun EHI ANELTN u. Hude Are 
solltest, und dem Deutschen Volk die Schmarotzer nehmen willst. 5 schöne Grüße aus’m Spreewald. Zu Nr.18: War mal wieder super (Anm r Piea 
Falls Du jetzt wiedereinmal bemerken willst, daß das nicht der SCUM- g; wie "Super Ilu”). Am besten fand ich den Bericht über Feeling B. Es könnte de yeh, 
FUCK Stil sei und Willi nicht ‘dem’ Stil treu geblieben wäre, nicht unpoli- BJ ruhig öfter mal was aus’'m Osten kommen... Jens Kaiser, © - Lübbenau Pa ”) 
Son bleibt indem er vielleicht meine Meinung abzudrucken wagt, dann ? 5 (Anm. Dann schreibt was schönes aus’m Osten!!!) I Fr x a 
& geh’ doch nach drüben, denn dahin wollte der gute Deutsche früher TER RZBRTTIG RE E UL I4 0 Ty . 
»; Immer die PUNK-ROCKER schicken (und für die isses SCUMFUCK ja wohl Dre ee Parnan und Herren” ua vIz. PETAEGRTTE 
% gemacht), - heute braucht man dort Leute wie Dich, um später den Westen =: Wir, die Schüler und Schülerinnen des Privaten Litauischen Gymnasiums 5 


zu "kultivieren”, TUBERKEL Enuppertz/ 51 Aachen |) t»] ‚in Lampertheim-Hüttenfeld wollen unser Lesezimmer neu ausstatten. Unser: (e) 
“Ziel, nicht nur weitere Bücher anzuschaffen, sondern unsere Lesefreizeit % Yo « 


in z. = wa - Ze, X 
EEE REETYETOT LEN FAR IS ESF 
SE ESS ERLSTATHEET a CS auch durch Zeitschriften, Zeitungen und Magazine zu aktualisieren und 88 
» Verkaufst Du auch patriotische Skin-Veröffentlichungen? Wenn nicht, e ° interessanter zu gestalten. N 
% wie heißen sie, wo sind sie erhältlich? 9.) Viele von uns sind begeisterte Leser ihrer Zeitschrift, da sie verschieden- 67 
g Nun zwei Vorschläge: (1) Euer Mag ist Kg 2 ni aber ımmer 2% ste Themen aufgereift und behandelt. Dies ist auch von großem Interesse $ N: 
noch nur Tapes, Videos, LPs und CDs. Warum nı eine LaserDiscs «4 für unsere "Ausländischen* Mitschüler, die aus den U,S.A., Kanada, Süd- 
*(Elaplatten)? Viele von uns haben doch einen Kombi-Player für CDs und Bi q amerika, Afrika (Mali), Australien, Rußland und Litauen zu uns kommen, 3 
S LaserDiscs, im europäischen PAL und im amerikanisch/japanischen NTSC ,} um neben der Litauischen Sprache und Kultur auch Deutschland und b 4 
‚SeSystem. Die Auswahl ist riesig. Jetzt schon in den Staaten und Japan. aber ; Sc! Europa kennenzulernen. x I 
auch schon groß im Kommen in England, Deutschland und dem Rest des »a02* Nur wenige Schüler sind in der Lage, sich Zeitschriften zu kaufen. Und 
»4Kontinents. (2) Ihr haltet Euch aus Politik raus, das ist gut so. Aber warum nr da unser Etat für die Ausstattung unseres Lesesaales recht dürftig ist, Re A 2 


‚St nicht hin und wieder auch einen Hinweis auf eine links- oder rechtsge- ‚gg ı Möchten wir sie fragen, ob sie bereit wären. unser Vorhaben mit einem = rt 
richtete Skin-Publikation, ohne großen Kommentar. Wir leben doch in PY.) = kostenlosen Abbonement zu unterstützen. F)\ 
7 einer neutralen Demokratie und manche interessieren sich doch dafür. >» Über eine positive Antwort würden wir uns sehr freuen. 5 9, 9 
Sand Zei RE Re ErLer: er > Pe freundlichen her ae ' Priv. Lit. Gymn. 744 X 
Sag: hr ® yrd,) yo, “ 3 i.A, Martin Schröter, Lampertheim-Hüttenfe) : ee \ 
ERTRISSNITERTTANTIRT IE NOIR TROST N 
> Hier meldet sich der Orlando aus der Punkrock-Wüste... Der Hauptgrund ra os Hear no evil, see no evil? "at % 
»d meines Schreibens ist (oh Schreck ...), es ist Schluß mit mit den Covern Ce Wie üblich bot auch die Nr.17 des SCUMFUCK den gewohnten Lesespaß „$ w 
?,t yom Orlando. Ich hab letzthin mal meine Zeichenmappen gescheckt, es N) 5 und eine Fülle von Infos, die mich hier, fern der Heimat, natürlich beson- “ern N 
ws ,aders interessieren. Getrübt wurde das gute Gesamtbild lediglich durch dıe 0} 


eg doch mehr als extrem armen Roy Black Berichte. irgendwelche alten 


" waren über 10 Cover plus diverse Plakate. Schön wars Spaß hats (8 T 
4 ' Ausschnitte aus Fachzeitschriften wie "Bild" etc. wären sicherlich unge- 


% gemacht. Alles hat mal ein Ende... Ich mach im Leben was ich will ee 
v2 k iss oder nicht ist mir egal... Have fun whate- 
x nn Be 2; =| N wollt komischer gewesen als diese kümmerlichen Versuche, die weder 
war ar rain re »#fN komisch, noch sonst irgendetwas sind. Das Faß der Armseligkeit zum 
ERS! =: LER a ar LEO AFOREESR 3 % überlaufen brachte dann aber leider Willi selbst dank seines konfusen 
y o x fi Skrewdriverberichts. Wie bereits von Fedor im SCUMFUCK 17 bemerkt, 
Endlich hab ich Zeit, Dir auf Deine Kritik zur Bandmappe #1 im Scumfuck | kann man sich mehr oder weniger für Politik interessieren, aber man 
h 8 zu schreiben. Zum Ersten finde ich es sehr schade, daß Du absolut N 2 . 
& 18 zu \ ei Yale Bandam ten 1, selbst kann niemals ganz unpolitisch sein. Es wäre mit Sicherheit etwas 
18 nıchts darüber erwähnt hast, daß durc = en = 3 ER anderes gewesen, wenn Willi durch Zufall oder ohne Ahnung, welche 
"1 Bands zu Konzerten, nem Plattenvertrag oder ähnli g d Mar politischen Ideale die Band vertritt, auf das Konzert gekommen wärst, Da 3, 
holfen werden soll, Du aber mn er PN) ihm aber durchaus bewußt ist, welche extrem rassistischen Ideen Skr- wrag5 
AS Rubrik eröffnest. Außerdem handelt es sich bei darstellst! Die 3 ewdriver in ihren Songs propagieren und welches Puplikum sie daher S D) 
3. nicht um einen en nn = meer En = = ich mehr anziehen, muß ich ihm unterstellen, daß es ihm wohl leider egal ist, mit N 
Auflage ist auch nicht 600, sondern 550 un) z © @21 was für Leuten er auf einen Konzert Spaß hat. Gerade hinsichtlich der Ey 
4 


Ai 
Pr ö meine Unkosten auf wenigstens ‚ if € 
F 5 2000. DM ie Seh u nen Vogel bei dem Preis zeigte. rn an Gewalttätigkeiten von Rechtsradikalen in jüngster Zeitund & 
%. möchte ich sehen, wie er den Preis auf die Hälfte (6.-) drückt, ohne Verlu- N der Tatsache, daß Skrewdriver nicht irgendeine Skinhead Band, sondern 2 4° 
y o£ 3 E 4 un y 
R ste zu machen. Das Rezept hätte ich gerne! Wenn Du nicht weist, soraber "CO, eg gg reger a pe der es nn Berge N) In 
Pe Du schreibst. dann laß es lieber bleiben. Mit herzlichen, netten Grüßen, e. Um diese un ganzes Umfeld lehnen, muß ic BIS 
€ Paul. Neubeuern (Anm. Wir klauen gerne, diesmal aber hatte S,WB, nicht politisch interessiert sein. Ein Funke von Verstand und Menschlich- BAN 
Klaren übe je Willi schon vorher!) " ) A keit sollte eigentlich ausreichen, um sich von diesen Leuten aufs schärf- Ay 
I u . ve rm RZ _ .. F = ste zu distanzieren. Den Hinweis auf das alte Skrewdriverfoto von 1977 “ 
nn we. DAL) ® wen - f te 
ERSTARS Br a Yeti ee ee 7) hätte er sich auch sparen können. Wen interessiert es denn, ob Skrewdri- gar 3 
F .. Besonders löblich ist die Story about Wizo meets Manni. Aber nu hab ß so ver für gut 2 Jahre als Punkband galten, wenn sie in den darauf pen 2: 
2 ich da noch eine Frage: Ich mag kein Straight Edge! Muß ich nun alle er) Jahren nur noch ihre Naziparolen verbreitet haben. Nur weil man mal in & 
id f hinten aufgeführten Menschen jetzt meiden? Wär nämlich hart, da ich ein ® = & einer Punkband gespielt hat, ist man doch wohl nicht automatisch für den 5 \ 
großer Fan von Käptn Iglo, dem Freibeuter im Auftrag der Fischwirtschaft, Ds} ); Rest seines Lebens ein ehrenwerter Mensch, egal was für einen Dreck y$ s 
€ bin. Echt ich gebe ihm alle meine Fischstäbchen... (Anm. gemeint war Cem rd man anschließend macht. Wenn Willi schon erwähnen muß, daß er auf Ar 
; ! Ele} ‘einem Skrewdriverkonzert war, dann solte er zumindest auch eine Mei & > 


h & Yurdatap) Jens Willuweit, Stadtallendorf 4 ara, $ ® K Mei % 
En — LEN - - ur u Free nung zum Konzert/Puplikum mitteilen. Oder hat er überhaupt keine Me: 
3 EENLEZERLFOLE NIT BERTEOR nn y: nung? Peinlich wärs. Mit Toleranz hat der Besuch eines Sy 
9 Hey Fedor! x a Skrewdriverkonzertes doch wohl beim besten Willen nichts zu tun gie 
Durch eigentlich großen Zufall habe ich hier 2 Ausgaben vom SCUMFUCK Schließlich sollte doch wohl irgendwo mal die Grenze dessen, was man wars 


u 
£ vor mir liegen...ganz gelungen... Macht weiter so. \'ciker Kühn, Nordenham >& noch akzeptieren kann, erreicht sein. wog! 2 
G -, Te NS  5pr zus ie A D 
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UNO Dance 
Compagnie= vn 
Spitzenensemble 
moderner Tanz 
kunst Prugressimes 
Jazz. Step, Rock n 
Koll und klassisches 
Ballett geben eıne 
mitrerßende 
Synthese en 


Eines schönen Tages flatterte mir im 
Dienst ein Brief auf den Schreibtisch 
der mir in den höchsten Tönen das 
Jubiläumsfest meines Arbeitgebers, 
Mülheims grösstem Kreditinstitut, schm 
haft machen wollte. Wer sich anmelden 
wollte, mußte rechtzeitig einen Brief 
an die zuständige Personalabteilung 
schicken, in dem er sein Kommen un- 
wiederrufbar festschrieb. Doch was 
und vor Allem WER da alles angekündig 
war, verschlug mir erstmal die Sprach 
JOHNNY LOGAN, seines Zeichens König 
des Grand Prix d’Eurovision de la 
Chanson ("Irlande-douze points!") 

Der Affe war nämlich schon zweimal 
Sieger dieses allgemein gefürchteten 
Schlagerwettbewerbs, vielleicht er- 
innert sich der eine oder andere der 
geneigten Leserschar an Perlen wie 
"Hold me now" oder "What’s another 
year". Doch damit nicht genug: WENCKE 
MYHRE, Fossil der deutschen Fernseh- 
unterhaltung aus Norwegen ("Norwege- 
0 Points!"), sollte ebenfalls für 
Unterhaltung sorgen. Dazu war eine 
Tanzformation aus CSFR und ein ("DER" 
Elvis-Imitator ("RIO") engagiert 
worden, Prost Mahlzeit, dachte ich 
mir, wollte dat Zeug direkt in den 
Papierkorb schmeißen. Irgendwie 
jedoch entwand sich das Stück Papier 
dem Klammergriff und glitt unbeobach- 
tet in meine Tasche... 


Zu Hause angekommen entleerte ich die 
Tasche achtlos auf den Küchentisch 
und gönnte mir nach getaner Arbeit 
ein wenig wohlverdiente Ruhe.... 
Wenig später gesellte sich mein 
Augenstern Barbara, ihres Zeichens 
schönstes Mädchen von Broich, zu mir 
und hielt mir besagten Schrieb vor 
die Nase. Betretenes Schweigen von 
meiner Seite. Sie wird doch nicht...? 
Oh doch, sie wollte! Und nach Tagen 
fruchtloser Diskussionen gab ich 
schließlich nach.(Jaja,der liebe Haus 
segen..) Na egal,dachte ich, macht 
man halt das Beste draus und sooo 
furchtbar wirds schon nicht sein. 
Also schickte ich den Brief ab und 
harrte der Dinge, die da folgen 
sollten?,.... 
Als der grosse Tag schließlich im- 
mer näher rückte, ward mir der 
Gedanke an diesen Abend zusehends 
widerwärtiger, zudem ich noch 
Urlaub hatte in dieser Woche.Shit! 
Das Wochenende vor dem besagten 
Freitag (KARNEVAL!muß ich noch 
mehr sagen?) gestaltete sich dann 
wie jedes Jahr ausgesprochen 
stressig (Siehe auch Käptn Iglo- 
Artikel über BlahBlah-Lokalmata- 
dore Auftritt), und alle Übel des 
übermäßigen Alkoholgenusses traten 
mal wieder in aller Vehemenz 
zutage. (Näher will ich darauf 
nicht eingehen, nur soviel- 
peinlich,peinlich,peinlich!) 

Auf jeden Fall lag ich Dienstags, 
Mittwochs und partiell auch noch 
am Donnerstag nach Rosenmontag 

auf Eis und brachte kein Wort 
heraus, da heiser bis der Doktor 
kommt gewest! Und der Freitag 

war dann DER TAG! Manch einer 

wird sich vorstellen können, wie 
hart es ist, nach einer Tot- 

Woche wieder unter die Lebenden 
(in diesem Fall erschwerend:Koll- 
egen!) zu gehen! Mal gerade 

eben des Sprechens halbwegs mäch- 
tig, mußte man also in vollen 
Ornat schlüpfen-Anzug,Krawatt, 
etc.pp. Na schön, mein Schatz, 

du hasset ja nich anders gewollt! 
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Johnny Logan: 
Der zwermalige 
Grand Prıx 
Gewnmmer garanherl 
mil senem großen 
Repertonre - non 
Folk his Bines, ron 
Balladen bis Rock 
super Hıt Laune. 


t 
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Besonders ‚stolz sind 


war he Gasıstar 


) witz 
me und vep 
Gehen undern tm 
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Auf etwas wackeligem Fuß trollten 
wir uns also Richtung Stadthalle 
Mülheim, ein altehrwürdiges Ge- 
bäude zwischen Bunker und Reichs- 
tag. Viele Kollegen waren bereits 
anwesend, und erstmal wurde die 
Begrüßung mit Sekt dazu genutzt, 
die einwöchige Alkoholabstinenz 
vergessen zu machen."Hasse nochn 
Glas,Alter?" Er hatte. Nach drei 
Begrüßungssekt hieß es dann mal 
Augen auf und peilen, wer so alles 
am Start ist. Dat übliche Gesindel 
wie auf Punk Rock Gigs gabs hier 
naturgemäß nicht, hier waren nur 
aufgedonnerte Mitarbeiter samt 
Partner zugegen. Oha! Wenige von 
den vernünftigen Leuten hatten 
den Weg in die heiligen Hallen 
gefunden, einzig dat normale 
Arro-Gezumpels hing hier rum. 


Mangels geeigneter Unterhaltungs- 
partner wand man sich also folge- 
richtig erneut dem Sekt zu. Immer 
nach dem Motto "Einer geht noch, 
einer geht noch rein" fröhnte man 
seiner Lieblingsbesthäftigung, die 
man sooo lange entbehren mußte... 
Schließlich entwand mein Schatz mich 
der der Umklammerung von König 
Alkohol und wir gingen schon mal 
nach "oben",das heißt auf die erste 


Etage, welche den Theatersaal innehat. 


Wir waren natürlich die Ersten, 
hingen also erstmal noch ne halbe 
Stunde alleine im riesen Saal rum, 
ohne daß was passierte. Dann füllte 
sich der Raum schlagartig, und meine 
anfängliche Freude über den sehr 
guten Platz (6.Rang,Mitte) wich 
schierem Entsetzen: Der versammelte 
Vorstand nebst Gattinnen und die 
ggamte Mülheimer 'Honoratioren- 
schar nahm just vor uns Platz, man 
konnte quasi das Parfüm aus den 
Haaren lutschen... Argh,fuck,kill! 
Nun war also klar-willze Job nich 
aufs Spiel setzen, bleibse besser 
gaaaanz ruhig. Das sah ja nach 
einem gemütlichen und entspannenden 
Abend aus. 


Das Lila Tanz- 
orchester hegleitel 
Wencke Myhre und 
Johnny Logan pro 
Jessimell his in die 
Fingerspitzen. Von 
Pop bıs Suing. 


Schließlich verabschiedete sich das 
Licht und die Spannung stieg. Als 
erstes wurde es dann laut und man 
vernahm irgendein MICHAEL JACKSON- 
Stück, zu welchem die tschechische 
Tanzgruppe das Bein schwang und Nebel 
durch die Halle waberte. War wohl 

für die älteren Herrschaften etwas 

zu herbe, jedenfalls blieb der Applaus 
eher verhalten. Das wurde aber anders, 
als unser über alles geliebter Direktor 
seine Eingangsansprache hielt. Ob der 
Vielzahl der Versprecher amüsierte 

man sich köstlich undgönnte diesen 
Reinfall unserem Herrn Direx, und 

zwar von Herzen! Und überhaupt: 
Conferancier(?)-mäßig war dat 

sowieso allererste Sahne, denn auch 
der flotte Herr aus der Werbeabteilung 
machte seine Sache eher mangelhaft. 
Wann gehts denn endlich los??? Aha, 
der kommt langsam zum Schluß. Und jetzt: 


Kollege Johnny brachte auch recht 
schnell den Saal zum Kochen(na Ja, 
für Mülheimer Verhältnisse...) und 
bestach durch ausgefallen schwule 
Bühnengarderobe. (Rüschenhemd und 
knallenge Hose) Der gute Mann 
beglückte uns denn auch mit einem 
ausgesucht nichtssagenden Programm, 
von einem Motown-Medley über "Hold 
me now" und "What’s another year" 
bis zu einem Elvis-Medley und 
wieder zurück zu "Hold me now". 
Dieses Lied, mit dem Johnny ja 
schließlich mal den Grand Prix 
gewonnen hat, mußte also gleich 
zweimal herhalten. Na schön. Am Ende 
gabs dann noch seine Version des 
diesjährigen Grand Prix-Gewinners 
"Why me?", das er in Stockholm 

als Texter und Komponist ins 
Rennen schickte. Wat geil! Da man 
solcherlei Folter nur im alkohol- 
isierten Zustand ertragen kann, 
fehlte mir in Ermangelung selbigen 
Flüssigstoffes jegliches Ver- 
ständnis für die Scheiße. Kann nur 
besser werden! 


Wurde es aber nicht.Denn nun folgte, 
natürlich erst nach erneuter Tanz- 
einlage der Tschechen, der Wonne- 
proppen der Nation, WENCKE MYHRE!! 
Ein dermaßen auf Energie und 
Power getrimmtes Etwas auf der 
Bühne hab ich noch nie erlebt 
und wenn dazu noch alles sooo 
schlecht ist, ich sag nur-Bomben 

auf Norwegen! Erstmal begann 

Wenckes Auftritt mit einem kleinen 
Theatermäßigen Zwischenspiel. Sie 
als norwegisches Mädel mit Zöpfen 
und Dirndl(haben die da sowat auch?) 
auf Bahnhof in Begleitung von zwei 
wirklich geilen anderen norwegischen 
Backgroundsängerinnen (blond,geile 
Figur,Ausschnitt bis zum Bauchnabel, 
na ihr wisst schon) und dabei sang 
uns Wencke ein gar herziges Lied 

vom Weggehen aus Norwegen und 

raus in grosse Welt etc. Furchtbar! 
Und so bliebs auch, abhaken und 
vergessen....Danach gabs (natürlich 
nicht ohne erneute Tanzeinlage) 
endlich was zu spachteln,na gott- 
seidank! Endlich wat vernünftiges... 
Nachm Essen ham wir uns denn auch 
ganz schnell verpisst und Elvis- 
Imitator Elvis-Imitator sein lassen. 


Bubba Flippers 
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TATTOOED CORPSE-GRAVEYARD A GO-GO EP 
(Froduced by Slayer Hippy / Polson Idea} 


SOUNDS FROM THE STREET VOL2-EP COMPILATION 
(TATTOEED CORPSE, OUTCRY, SWINGSET, LEFT NUT) 


OLSEN BANDE-BRUTALITY EP 
CRASSFISH-PLAY IT LOUD FOR FOUR gig a 


LP=14 DH /EP=5DM 
Alles plus Porto, Wir 
verschicken auch gerne 


an ea rnen 113; RTRREREREET 3000 HANNOVER 81 


Konat für "ne Mark! Tel:0511/839867 GERMANY FAX:65032/66757 


PIG 


2‘ 
17, 
IKECH 37% 


ABS 7" & WALTER 11 ze Do-Lr/ Co 
Jury: STABB Desur Lr/Co & ABS Live Lr/Co 


y ROUGH TRADE «& LP +3. 


} 


New Album BI.NZIDER HF 


YoOUTH 
Sauerbruchstr.7 
Tel 0621 .-.522278 


Fax 0621.-.712510 


CoMING Soon: June: THAT’S IT! 7" (On Tour Jung+Jurr) 
6700 Ludwigshafen 


BLASTING 


» 
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Bu /Wie schnell doch die Zeit vergeht... 


Jetzt sitze ich mal wieder an meiner 


9 _Schreibmaschiene (muß ich noch auf die 


obligatorische Flasche Bier hinweisen?) 
und darf die gesammelten News abtippen. 
Hier noch mal der dringende Hinweis: Wenn 
auch DU interessante NEWS für”s SCUM- 
FUCK hast, dann schick sie bitte DIREKT 
MAN MICH (=W.W.). Wenn die wissenswerten 

Sachen nämlich beim Fedor/Abel/Michel lan- 
den, kann es schon mal passieren, daß sie 
nicht mehr auffindbar sind. Wir haben alle 


stets einen 
durchsicht 
da geht dann 


Genug gefasel 7 „un 


& 


Alle Jahre wi 


Balauasmn 


solch unabtragbaren, un- 
igen Papier/Briefe-Berg 
leicht was verloren. 


lt zu den harten FAKTEN: (d@ # 
aus 2 
t 
UND ELSLTTTT 
Von der ZAKONAS LP "ZAKONAS CITY 
ROCKERS" gibts nun zumindest schon mal 
die TESTPRESSUNGEN. D.h., daß es jetzt 
wohl nur noch knapp 4 Wochen (nach Erschei- 
nen dieses SCUMFUCKs) dauern wird, bis die 
LP endlich im freien Handel erwerblich sein 
wird. Selbstverständlich wirds die Platte 
dann auch im SCUMFUCK Vertrieb geben, kos- 
3 ten wird sie 15.-. Vorbestellungen werden 


W gerne entgegengenommen... 
szers: JJJUJATMIININIENATEINN 
gemuay 

G IOUR GHOULS haben sich nach ihrem 


LAM sich na 
Gig in Schorndorf am 2.5.92 aufgelöst. Wa- 
rum, wieso, weshalb? Nobody knows! Schade 
isses aber auf jeden Fall! 

BOUTIWIBETRIUEUBRLUMENLER 

SAIGON SUBSTITUTES haben ihren Sänger 

gefeuert. Dafür haben sie jetzt einen neu- 

en Drummer und der alte Drummer singt. Da- 
mit dieses Durcheinander jetzt ein wenig 

besser durchschaubar wird, haben sie sich 
zudem umbenannt und nennen sich jetzt NO- 

THING REMAINS. Eine neue 4-Song-EP ist 

bereits erschienen, siehe hierzu das Re- 

view in diesem Heft 
BB, n- 

Thomas erscheint dieser Tage eine Mini-LP 

von den ANIMAL NEW ONES, Titel "Large 

Side Bash". 


Heft. E 
er 7» N SS /z 0% 
Auf dem FLIGHT 13 Label vom netten (!) 


Das Ding gibts dann auch als 


für Einsätze, 
Sp38 machen. Nur Mut. 


fuf TEENAGE REBEL RECORDS erscheint iM 
Juni die anderswo in diesem Heft beschrie- 
bene Split-Single der LOKALMATADORE und 
BECK’S PISTOLS. Desweiteren erscheint 
zeitgleich das neue ZOSHER FANZINE. Die- 
ses ist dann die No.7 und wird erneut eine 
7"-EP enthalten, auf der folgende Combos, 
teilweise mit raren, alten Aufnahmen, ver- 
treten sein werden: HUMAN BEANS, CHAOS 
UND DOGMA, SINCLAIR, STUNDE X, 

SMALL BUT ANGRY und STOUGH. Diesmal hat 
Adas (gute) Heft dann den "Untertitel" "Wie- 
der ein tausendstel Düsseldorf". 

RE ı “ 1.08 
Die Single von D.I. namens "Surfin’ Anarchy" 
ist nun offiziell verboten! Die sympathische 
Band hat Ärger mit dem Plattenverlag der 
BEACH BOYS bekommen, weil die Single sich 
wohl sehr gut verkauft hat. Na, glücklich 
ist nun, wer die Platte sein Eigen nennen darf! 

«Via SCUMFUCK VERTRIEB jedenfalls wurden gut 


100 N verkauft, ..! R 
Die für Mai angekündigte Einspielung der neuen 
MALE LP hat sich mal wieder verschoben. Aller- 


gewissen PETER ORLOFF angeschrieben mit der 
Bitte, eine gemeinsame Single aufnehmen zu 
...! Das wird der Hammer, wenn“s klappt! 


dem 26.9.92 und dem 25.10.92 durch unsere 
Lande touren. Es sind noch ein paar Termine 
frei; Veranstalter melden sich bitte beim 
Barny, Tel. 0711 6874225 (Dieses hätte ei- 
gentlich auf die BAND AID SEITE gehört, 
ERITDETIBLLÄHALGERIHUHRIGLE 
Den Anfang für eine ganze Serie mit auf je- 
weils 333 Stück (!!!) limitierte Singles 
bzw. E.P.°s machen Anfang Juni die ZAKONAS# 
(Duisburg) und RHYTHM COLLISION (USA). 
Alle Songs sind exklusiv, also nirgendwo 
‚, sonst erhältlich. Folgen werden noch E.P.”s 
von BROKEN TOYS (USA), SECT (GB) und 
VOID SECTION (B). Weitere Knaller sind in 
Planung, aber noch nicht 100% Dingfest. 
Verantwortlich für diesen Mist ist INCOG- 
NITO REC., die Platten werden dann aber 
auch -selbstverständlich- beim SCUMFUCK 


ch erscheinenden 
ehe auch 


N 


Y 


N 


ve zu Zweit ment 


PLX 139779€, 4250 Bottrop 1 


x 


BimsuunemsungH ungen 
ten... Und da wir gerade dabei sind: Lt. 
zuverlässigen Augen- und Ohrenzeugenbe- 
richten haben sich auf dem Festival letz- 
tens in Bremen (das mit den vielen Pannen) 
IUhl”s Frau SUZI (hm!)und "Rot-Faschist" 
(hehe) MARKUS REPKOW (der Mann vom 
NIGHTMARE) eine längere Diskusion (!) ge- 
liefert.Was dabei so alles erzählt wurde, 
konnte ich leider nicht in Erfahrung 
bringen, allerdings sei noch erwähnt, daß 
die geile (!!!) Suzi sich vom Markus das 
neue SKINTONIC ausgeliehen hat und es 
knapp eine Stunde lang intensiv gelesen hat\ 
(ohne es dann zu bezahlen)... 
vıWmaW 77 5 UEER Er un Wr, 
Auf VINCE LOMBARDY HIGHSCHOOL RECORDS 
erscheint in nexter Zeit wieder verstärkt 
Vinyl! 7"-Platten sind angekündigt von fol- 
genden Combos: NOISE ANNOYS (die gibts 
also noch...), WHITE OUTS und DAISY 
CHAIN sowie HULLABALLOO (die gibts also 
auch noch...). Besonders gespannt bin ich 
auf die DAISY CHAIN, denn die sollen klin- 
E wie die alten BLONDIE... Ansonsten ist 


€ N ————— 
Neuigkeiten vom BLASTING YOUTH Label: 
!Im Mai erschienen sind (bzw. sollten er- 
;scheinen) eine neue LP von KRYSA namens 

‚ "David The Pig". Das Ding gibts auch als CD 
;mit 3 Bonustracks. Außerdem soll es eine 3- 
iSong-7" von THAT”S IT! geben. Des weiter- 
‚en sind ab Juni bzw. Juli folgende Veröff- 
entlichungen zu erwarten: WALTER 11 Live- 
Doppel-LP/CD, THE ABS 4-Track-7" (die 
vergriffene Grease Your Ralph EP plus einem s 
Bonusstück) und THE ABS Live-LP. Hört sich | 
ja gut an... / 
SUNGÄNETIBIITERRLIGE) 


soeben die LP von SHEEP ON A TREE er- 

schienen, siehe hierzu die Reviews! 
EI EERV IT .AIT EV 

Von den KELLERGEISTERN aus Braunschweig 


erscheint dieser Tage eine neue 7". Übri- 
gens wurde als Gastsänger niemand anderes n 
als Thommy von MOLOTOW SODA engagiert. 

'S BLeider erscheint die Platte zu spät, wm in 
dieser SCUMFUCK-Ausgabe reviewt zu werden, > 


nn nm 
eser Stelle kurz was "Internes": De A ; Einiges Neues gibt es auch sus dem 
3mag zwar wie ein schlechter Witz klingen BR / Hause Happy Kadaver zu vermelden, 


Nachdem im April auf Kadaver-Records 
eine 4-Song-EP von der polnischen 
Hardcore-Band Alians erschienen ist, 
soll im Spätsommer eine CD von Happy 
Kadaver folgen.Hierzu nimmt man den 
ersten Teil der Stücke in Köln und 
‘den zweiten in Polen auf.Außerdem 
wird die erste Happy Kadaver EP auf 
zweitausend Stück in farbigen Vinyl 
nachgepresst.Damit aber noch nicht 
genug.In nächster Zeit erscheint ein 
Gummersbach CD-Sampler,wo Happy Ka- 
daver mit zwei Liedern drauf vertre- 
ten sein werden.Desweiteren sucht 
die Band für die nächste Zeit ver- 
stärkt Auftritte.Kontakt für Happy 
Kadaver und Kadaver Records ist: 
Kunti Piofczik,Höhenweg 19,5272 
Wipperfürth,Deutschland, 


AILTRTIRTEILRAUNTELRAUENEE 


SOUNDS OF SILENCE heißt die Radioshow, 
die von den HOLLOW INSIDE Fanzine-Machern 
jeden Mittwoch von 18 bis 19 Uhr auf dem 
Offenen Kanal hier in Duisburg zu empfangen 
ist. Gespielt wird Punk Rock, No-Wave und 
Hartcore. Auch Ralf Real Shock macht ja 
bekanntlich eine eigene Radioshow namens 
VICIOUS TIMES RADIO SHOW, und diese 
ist jeden Donnerstag von 19.45 bis 20.45 


x 
auch auf dem Offenen Kanal Duisburg zu > 
hören. Und damit ihr es nicht vergesst: Un- 
J 
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sbei ALDI zu kaufen" T-Shirts erwirkt!!! 
=D. daß es ab sofort keine der geliebten 
ZALDI-Shirts mehr offiziell zu kaufen gibt! 
* Allerdings hab ich noch ein paar davon in 
den Größen L und XL hier rumliegen für den 
Obolus von 19.- - wer zuerst kommt, kriegt 
zuerst...! 

- NEWS TEE San aAuUHBanunemmm 
Na, diese dumme ALDI-Geschichte hat uns 
nun wiederum Überlegungen anstellen las- 
sen, jetzt evt. neue T-Shirts mit dem 
Aufdruck "ALDI - JETZT ERST RECHT!" 
rzustellen. Aber das lassen wir mal 
lieber besser, wir hatten schon genügend 
inanehmlichkeiten mit diesen Anwälten, für 
die wir übrigens zudem auch noch die Kos- 


ten zahlen durften... 
IBIBEeKzazwmiuramnsaumvmauanwmme 


Angenehmeres gibts von DIM RECORDS zu 
vermelden: Dort erscheint am 1.9.92 eine 
neue, exklusive LP/CD von CLOSE SHAVED 
aus England und eine neue LP/CD von den 
französischen WEST SIDE BOYS. Ebenfalls 
zu diesem Zeitpunkt gibts eine 6-Song-Mini- 
LP/CD der japanischen 0i!-Band GRUESOME 
;(die machen wirklich verdammt guten, harten 
j0i!-Sound, in englisch gesungen) und eine 
ıLP/CD von RITAM NEREDA aus Yugoslawien, 
die lt. Labelboss UHL (das ist dieser Lü- 
| velloich, der auch oft und gerne mit Tep- 
}pichen handelt...) 100% brutalen, harten 
Street-0i! spielen, und in englisch sowie 
fin Landessprache singen. Das "Hauseigene" 
CLOCKWORK ORANGE FANZINE legt jetzt 
‘erstmal eine Schaffenspause ein (bei dem 
igeistigen potential, daß bei UHL vorhanden 


s was nun kommt, aber es ist -leider- war: 
3Die Firma ALDI GmbH hat mittels Rechtsan- 
$wälte (!) den Verbot des "Ich bin stolz 


sere, also die SCUMFUCK TRADITION RA- 
DIO SHOWist jeden Freitag, wie gewohnt, 
von 18 bis 19 Uhr, ebenfalls auf dem Off- 
enen Kanal Duisburg, zu hören! WIR (!) wa- ' 
ren die ersten, die sowas machten, und des-, 
halb auch der bescheidene Hinweis, daß WIR 


jist, verwundert es wohl kaum jemanden...) I s 'natürlich auch die beste ‚Show machen. ..!!! 
und wird erst wieder im Winter erscheinen, . . AM yy h% N\/ 
dann ist”s bereits die No. 24. Na, wir war- En S h e mV 


x 


A | 


fi 


4’ 
= en s i Proben Per el 
Das vann/Wird ja was geben. zuspielen! 
S jetzt endgültig Ar 
ö Een !ele. "ig für heute, bis 
- W.W. 
AR: 7 47T d 


Pr 
auf ihrer ersten Deutschlandtour 


Sie spielen unglaublich stumpfen Rock'n'Roll/Punk und sehen 
mit ihren fetten Rockerbäuchen, langen Bärten und noch 
längeren Haaren, aus wie die letzten Assis. 

Zu Beginn des Gigs in Schorndorf rammte sich Sänger Jeff 
erstmal 'ne abgebrochene Bierflasche in die Stirn und als 
die Wunde nach drei Songs nicht mehr intensiv genug näßte 
schlug er sich sofort nochmals das Mikro mit zwei, drei 
dumpfen Schlägen gegen die offene Stelle. Der Erfolg war 
natürlich durchschlagend, denn sein Gesicht war bis auf den 
letzten Quadratmillimeter von Blut überschwemmt. 

Nichts für schwache Gemüter. Seit Stiv Bators und Sid 
Vicious sind solche Stunts rar geworden. 

Ein Interview für's Scumfuck Tradition wurde zur Pflicht. 
Der Name unseres allseits beliebten Magazines gefiel dem 
guten Jeff gleich mal dufte. Kein Wunder, ist er doch ein 
guter Kumpel vom Onkel GG und hat ja auch erst neulich 'ne 
Split-LP mit diesem gemacht. (Sickos united, hehe). 

3 1/2 Wochen tourten ANTISEEN durch Europa und die Auftritte 
waren weit besser als zuhause in Übersee, bis auf einen Gig 
in Berlin, wo in so'nem müden Club nur 40 Besucher 
auftauchten und wo normalerweise solche Leute wie Großvater 
Ozzy Osbourne (hoffentlich hab' ich den Namen jezz richtig 
geschrieben) spielen. 

Kann schon sein, daß ANTISEEN das meiste Gewaltpotential 
aller Bands aus den USA hat. Einem Fight jedenfalls geht man 
nie aus dem Weg. Nix High-School-Kid-Rock! Absolut nicht. 
1983 bereits gründete sich die Combo. 1985 erschien die 
erste Single und bis dato hat man nicht weniger als 22 
Platten auf den Markt geworfen. Reife Leistung. 

Was ist los in den USA ? 

Die Amerikaner lieben es, gesagt zu bekommen, was sie 

tun sollen und wenn du als Band nicht im TV bist... 

Dennoch geht es voran. In Texas, wo ANTISEEN herkommen, 
haben sie 'nen geilen Fan-Mob, der der Band durch den ganzen 
Süden folgt. Aber auch in anderen Teilen, wie z.B. Boston, 
kommt man ganz gut an. Die große Ausnahme ist New York 
Shitty, wo einfach zuviel gebacken ist. An der Westküste hat 
man bisher noch nicht gespielt, aber nach der Rückkehr aus 
Eurgpa sind auch die Californier fällig. 

Sehr groß ist zur Zeit Speedmetal in den Staaten. Wegen der 
langen Haare glauben die Veranstalter, daß ANTISEEN auch 
solche Musik machen und nehmen sie öfters ins Vorprogramm. 
Meist endet es, wie es kommen muß, den anwesenden Leuten 
gefällt die Musik natürlich nicht: Jemand schmeißt eine Dose 
und es folgt der fast schon obligatorische Fight. Am Ende 
ist auch der Veranstalter ganz schön angepißt, aber das ist 
Rock'n'Roll pur. 

Wer ANTISEEN diesmal verpaßt hat und nicht blutarm ist, kann 
sich auf das Ende des Jahres freuen, dann kommen die Scum- 
Rocker wieder. Rache ist Blutwurst. 


by Barny Stult 
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mag. 
sie, oh Got 


GUIDO GÖTTLICH, welcher braungebrannt wesende Volk 


Sonnenstudio) mal wieder dummes Gelaber 
zum Besten gab. Wer noch so alles da war, 
interessiert eigentlich ja sowieso nieman- 
den, deshalb werd ich mich diesbezüglich 


barmten sich 
auch jetzt nicht mehr darüber auslassen. 


Unsinn end- 


ACHTUNG, AUFGEPASST!!! 


Hier ein klitzekleiner Auszug aus unserem Deutsch-Punk-7"-Angebot: 


ALPTRAUM GmbH "Der Aggressor" 3.50 DM 
ANASTASIS "What’s In My Head" 3.50 DM 
ASOZIAL "E.P." (endlich wieder lieferbar!) 6.- DM 
BECK’S PISTOLS "Lockruf der Wildnis" 6.- DM 
BULLOCKS "15 Hours" 6.- DM 

DRÖHNER HEBAB "Frohes Fest" 5.- DM 


DIE HEILPRAKTIKER "...machen Scheißmusik" (endlich wieder lieferbar, rar!) 5.50 DM 


MALE "Tote Hosen Party" und "No Future in 77* je 6.- DM 

MOLOTOW SODA 'Schrille Nacht‘ (endlich wieder lieferbar, limitiert!) 6.50 DM 
NOTHING REMAINS "Grey" (Brandneu!) 5.50 DM 

OGMANEX "Freie Fahrt für Fatima" 5.- DM 

OLSEN BANDE 'Brutality" (Brandneu!) 5.50 DM 

RAGS "1st EP" 3.50 DM 

RAZORS "Christ Child/Enemy" (Orginal, super-rar!) 12.- DM 

SPRINGTOIFEL "Asozial und Pervers" (endlich wieder lieferbar!) 6.- DM 
TOTEX "Frag Dich/Mondschein" 5.- DM 


ZAKONAS "Poor Little Jimmy/Watching T.V." (brandneu, auf 333 Stk. limitiert!) 7.50 DM 


: k ar 
Bei uns gibts Singles, LP’s, Tapes, Fanzines; T-Shirts, Aufnäh 


für 77er Punk Rock, Deutschpunk, US-Punk (auch 


ä oft mit 
ziehen unsere Platten aus aller Herren Länder und warten 


aller 
r Hartcore) und natürlic 
ge: preisgünstigen 


lich sein... Aber lustig wars allemal, da 
muss ich den beiden Weibern und dem Pupli- 
kum echt ein Kompliment machen. 


DAILY TERROR legten dann ir 


lich los, und vergessen war die Nonsens- 
Mucke der Vorband, dern jetzt gings Bein- 
hart ab. Alte und neue Hits wurden dank- 
bar vom begeisterten Pogovolk aufgenommen, 
der Sound stimmte, was sowohl Musik- wie 
auch PA-Technik betraf. Eben ein DAILY 
TERROR-Gig, wie man sich ihn vorstellt. 
Die Braunschweiger Combo Fe gi 

i its, daß ein gelungene v7 
a rg : wie die Bank 


. n 
Tja, aber wie das eben so ist, wenn ma 
“nur” an der Theke rımsteht und ein Bier 
in sich reinkippt: eh 

ah " i 
einmal war bei mir "der Ofen aus" un 
hatte die Rutsche so dermaßen voll, daß 
sich ein Filmriß einfand und ich erst am 
nächsten Morgen zu Hause im Bettchen wie 
der "zu mir kam"... ra 


Na was solls!?! Dabeisein war mal wieder 
lalles, und mir hat“s rundum gut gefallen. 
Das Oberhausener OLD DADDY scheint für 

Gigs dieser Größenordnung wie geschaffen, 
und auch ansonsten: Man kommt prima zu” 
recht! 


nach dem anderen 


Fre” 


\ N‘ 


Wie der Gig von NORMAHL verlief und wie 
gut oder schlecht er war, kann ich natür- 
A lich nicht beurteilen; sorry! W.W. 


und und und! Wir sind Spezialisten 


Oil-Musik. Wir be- 
Üjberaschungen auf. 


So! Und wer jetzt neugierig geworden ist, der schickt umgehend 1.- für ae gesamte 
MAILORDER-Liste an W.W.Schmitz, Am Beeckbach 29, 41 Duisburg 12!!! 
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der Schweine pries ter 


Der ultimative Comic-Trip für alle einzig und allein mit einem versüfften einem blinden Bettler an die Eier 


Scumfuck Leser. überdimensonalen X-Large Schlüpfer. r z - 

Ben Ur Sek sg Reiser für ee an alas nie mit eine Reize. einer een Dee aa 
erlac iel. as ist ein ji" was i i m adj S 

Zugegeben, die meisten von Euch Tausguckt, und das reizt tn ee a a 

werden ihn schon kennen,wo er äoch Vornehmlich ältere Damen,werdende Geschöpf: übel ee 

schon seit 87 auf’n Markt iss. Mütter, und kleine Kinder. fett ge er gi ri 

Ich hab’n jetzt erst entdeckt und Es ist eine helle Freude ihm zu ainsn Best Glibues” an Fear 

tue Euch kund es ebenso zu tun. zu sehen wie er z.B. in den vollen Penisspitze. So 1 Rei << 

Der "Schweinepriester" das ist eine Fahrstuhl furzt,die Fliegen seine ©8143 ; ae 

rechte G.G.Allin Fratze. Ein ver- Klöten umzingeln, er die Pommes aus © 1332 Lu, Ka, 

kommenes Hefegesicht mit Kippe an seinem Schlüpfer frisst,er die 


der Unterlippe kleben$ dazu bekleidet Karateprofies terrorisiert, im 
Schwimmbad vom 5 Meter Turm pinkelt, 
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ALSo SCHÄTZEN Vie FRAUEN” UWD JESWEGEN Witt MICH 
HAT 3 . AUCH 
Jie EIER NICHT!... ICH BIN 6 GLÄTE GEGENTEIL nn 


EIER SATT 
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DU SIEHST dicht 
SCHWARZ UND 
TEERVERWIENT, / ,,, 
Mein SOHN I, 
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\ MA LUNGEN SiEHTS 
EIN IT: En. \AARGENAUSo Aus 


r ABER DU HRieasT Jen O0, uw) daniT 
WENN YER TAG LANG isT, EER UMSOMST, ICH INDES..- SCHWIRR AB! DENV 


SITZEN DoRT Awei Von DEINER MUSS IRM KÄUFEN BIT GeTmageT 
SORTE! FÜR TEUER GEW! WORDEN! 
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: ws 
@% Der Pipi-Mann Ie. ’ 
ÄWEs war wieder eines dieser Wochen- MM was über m 
enden gewesen. und sie würden sich ihre Mäuler 
Ich lag auf der Matratze und konnte über mich zerreißen. Ich war wieder 
kaum einen Knochen bewegen. Toll, wer ! "Du hast echt wieder unmög- 
dachte ich, haste dir gestern beim Ws |ıch an der Theke rumgehangen. Es 
rumrennen wieder den einen oder | war echt nicht mehr schön. Immer 
anderen Zug geholt und deine Band- wieder hast du der Bedienung auf 
einen trällern dir jetzt den Song den Arsch gelinst, hast lauthals 
des Halblahmen. Draußen regnete verkündet: >>Für diesen Arsch 
es, - ein nettes Sonntagswetter für @ präuchte sie einen Waffenschein... 
'|die ganze Familie. Meine Haare stan- ES <<" Ich fragte mich, ob ich nicht 
‘|den struppig am Schädel; mir wurde noch hinzugefügt hatte, für die 
fi bewußt das eine Rasur fällig war. Der Beine auch. ">>....und für die Beine 
mi Magen rebellierte irgendwo zwischen uch!<<" Aha, da war’s gewesen. Es 
Bierschiß, Kotzen und Hunger. Ein war wieder nett, dieses wurde mir 
ganz normaler Sonntag also, kein bewußt. Es war wieder so gewesen 
Grund zur Beunruhigung. Das Tele- wie immer an Abenden, wo ich 
BE fon klingelte und mir wurde bewußt, vorher eine ganze Woche das Haus 
daß Ich gestern wieder geraucht hat- nur verlassen hatte um zur Maloche 
te; - denn dann war der Schädel zu gelangen und eine Zeit ohne Frau 
immer am derbsten, vor allen Din- iberstehen mußte . Es war wieder 
gen wenn das Telefon meinte, das es nn mich gekommen und ich hatte 
mich wecken müßte. Es gab vier wieder wie gebannt auf Ärsche und 
Möglichkeiten: Mutter oder Schwes- Titten geschielt, hatte wieder den W% 
ter mit einer Einladung zum Essen De yorbildlichen Macho oder Sexisten ff" 
(es war schön das nur Kapitalisten Mel heraushängen lassen . Hatte wieder 14a 
das Geld für Bildtelefone ausgeben», Aversucht was für’s Bett klarzu- 6% 
konnten), Entschuldigung, ich muß® machen und wollte direkt wieder fr J 
mich verwählt haben, tut mir leid\e „Sauf‘s Ganze gehn, - "ne Bedienung 5 
(DU ARSCHLOCH!), ein netter Be- 4° daus "ner Kneipe um der Zechprelle- F##} 
kannter oder eine nette Bekannte .,. trei oder den hohen Bierpreisen zu &% 3: 
mit lustigen Geschichten vom ges-} %entgehen, um meine qualitativ nie- FR 
trigen Abend (hey Chris, du se lachen Bettqualitäten, welche 
1 


nach, in welchen Kneipen ich die 
Bedienung antreffen könnte, wo sie® 
alles noch bediente, wo ich mich 95 
lieber für’s nächste halbe Jahr nicht 
reintrauen sollte. Eine noch wüten- 
der bohrende Frage war: Wer hatte 
gestern überhaupt bedient? "Und 
dann hast du ihr hoch und heilig 
versprochen, auch ihren Pipi zu 
lecken!" Ich sah schon Steckbriefe an 
der Tür zur Bar hängen; GESUCHT ve 
WEGEN PIPILECKENS WIRD DIESER 
STATDTBEKANNTE TRINKER! - und 
mein Bild war darauf zu sehen. Eine 
Photomontage aus einem Bild von 
mir, wo ich dem Fotografen die Zun- 
ge herausstreckte und als Unterlage 
ein Bild aus einem Pornoheft von 
Henry Onrop. Meine Zunge hatte et- 
was Nettes vor! 


ei: 


\ 
flecht wieder alle zum lachen ge- Pat durchaus unterhalb denen eines 


bracht als du... ), oder, zu guter N &wellensittichs lagen, als Bezahlung 
‘ 
A 


Letzt, eine weibliche Person, mit der 
ich gerade zusammen war und mich 
gestern zerstritten hatte (Ich blaß 
idir den Marsch Chris! ). Noch schien 
alles drin zu sein, außer vielleicht 
BE die weibliche Person; - diese fiel mo- 
mentan aus wegen is’ nich ! 
Ich rappelte mich hoch, - es war 
wieder nicht leicht.....meine Band- 
a scheiben........ ‚- und schleppte mich 
unter ächzen und stöhnen zum 
Telefon. Ich verfluchte schon denje- 
nigen, der da die Frechheit besaß 
mich rauszuklingeln. Ich hob ab. 
"Ja" kam es mürrisch und heiser aus 
meiner trockenen Kehle; - Nachdurst 
nannten es die Gelegenheitssäufer. 
Ich nannte es lieblich: meinen Gu- dich die zwei Türsteher rausgezerrt 
ten Morgen. Es gefiel mir. Man war und dich in den Rinnstein gewor-N 59° 
richtig zufrieden mit dem gestrigen er fen!" Aha, deswegen also die Flecken F 
# Abend und der Nacht und der trok- W% Ich auf der Jeans und deswegen wohl 
X: aa Kehle, dem Gefühl im Maul, haßte diese Art der Fragen; sie waren auch die Rückenschmerzen und die modschen 
Eehlzwei Tote Katzen verschluckt zu so platt, genauso als wenn ich lange Krämpfe in den Beinen. Ich hatte zu = 
haben. Man wußte, es war wieder W&%Haare gehabt hatte und dann der lange auf dem kalten Pflaster ge- 
gut gewesen. Es war eben Gewohn- ung Rasierer hingehalten wurde und je- legen. "Und dann?" fragte ich nun; „ag 
heit und setzte dem allem noch ein ##4der Tuppes fragte: Haste die Haare & Viktor. ; 
paar Trümpfe auf. Es war nett. Kab ? Natürlich hatte ich die Haare B@@@ "Tja dann", meinte er schelmisch, is 
"Morgen Chris" hörte ich und hatte ab, oder fielen die 15 Zentimeter Un- "ham’ wir uns drinnen köstlich 2 
Mühe zu raffen, wer da denn war. terschied nicht genug auf. Was über dein Schauspiel amüsiert. Gabi, (4 
"Morgen." - Ein Krächzen. Aa rechtfertigte diese Art von blöden fand das natürlich alles garnicht 
"Fit oder was?" wurde ich gefragt 4 Fragen? Was veranlaßte Menschen lustig!" Aha, jetzt wußte ich auch, 
und ich erkannte die Stimme. Mein F#4dazu, solche Fragen zu stellen? vor wem ich mich ganz besonders in sah, 
Kumpel (für heute war es aus mit Was....?” "Was hab’ ich denkMßacht nehmen mußte ; Gabi, die best e 
dem Kumpel) Viktor hing an der angestellt Viktor?" fragte ich nun. EsWM@aussehendste Bedienung von ganz 
Strippe. "Du warst ja gestern wieder würde mich hart treffen, aber dasjm«sgjAachen. Ich war der größte Trottel 
derbe drauf", führte er fort und mir | begriff ich erst kurz danach. liweit und breit, das wurde mir wieder 
wurde klar, es war wieder gut ge- "Du hast die Bedienung gefragt ob klar. Ich schwor mir zum unzäh- 
ligsten Male, nichts mehr zu saufen, 


‚sie dir am Pipi lecken wollte!" Der 
Schock saß und ich dachte sofor und wenn ich Glück haben würde, 


für’s Gesöff hinzulegen, wobei ich 

natürlich auch auf meine Kosten 

kommen wollte. "Und weißt du, was 
gemacht hast?" 


1 


u wear 
"Und dann hat sie dir ins Gesicht 
gespuckt und du hast ihre Spucke * 
mit der Hand abgewischt und sie. nmodischen 
von der Hand geleckt!" Oje, dachte, 
ich, was kommt noch. Ich sagte 
nichts mehr, aber meine Gedanken 
rasten....... "Du hast sie daraufhin npfe 
gefragt, ob ihre Pipi auch so lecker k Poyamı. 
wäre!” So so, dachte ich und irgend- NG 
wie hatte ich schon den Punkt hin-BEB] “; 
ter mich gelassen, darüber nachzu- 
denken. Es wäre für heute zuviel des 99 
Guten, - ES WAR FÜR HEUTE ZUVIEL wog 9: : 
DES GUTEN GEWESEN. "Dann ham’ ——— 
n-Feinstrumpl- 


—. 


e 2 Krpae 
EEE Kalk 
fe} = 


lang isoliert in meiner Bude hocken 
um den Schmährufen der Gesell- 
schaft, der Deppen und dem ganzen 
Rest zu entrinnen. Ich dachte ange- 
spannt nach, in welchen Kneipen 
ich mich nächste Woche trauen 
konnte. Vielleicht sollte ich zuhause | 
bleiben und für mich ganz alleine 
(zum Wohl aller anderen) "ne Kan- | 


der Woche danach würde ich jay 


anderen Pinte gehen (und danach 
machst du es wieder wie gestern und 


schon selber). 

#"Hey Alter, ich leg dann auf. Ich 

Ba glaube Karin kommt. Tschau!" Der 

Be Hörer knallte auf die Gabel am an- 
deren Ende der Leitung und das 


nen 
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\KSTET 3 


un. TEXTVORSCHLÄGE + GELD IN BRIEFHARKEN 


2. 1000 Berlin 20. Sucht auch ständig HC-Combos 
DER SCHEINEN (Ho ANBEIGEN= 38, DM) rer! für sein Non Profit Label : 


LABEL UND VERTRIEB FUER 
PUNK/HC PLATTEN,CD’S,TAPES ETC. 
LISTE FUER 1.- RUECKPORTO BEI: 
KNOCK - OUT REC. 
BUESACKERSTR.32 

4100 DUISBURG 18 

TEL.: 0203/495701 


würde ich wieder eine ganze WocheB&@Gespräch war unterbrochen. Karin 


fd Kontakt mit mir gehabt hatte. Acht 


ne Sekt mit O-Saft bechern. Und in 


sowieso wieder mit Pewa zu ’ner 


machst einen drauf, sagte ich mir 


Pottenbach, Tel. 05232 - 2382 
WARSHINGTON (Punkrock) suchen Gigs! c/o Tom 
Marshal, Herner Str. 143, 4350 Recklinghausen. 


sen (ich wollte nichts mehr essen!), ' 
jein Kumpel der mich vor emanzi- ! 
‘| pierter Weiblichkeit warnen wollte 
oder mir gratulieren würde, ein 4 Herreil 
Kumpel der mir die Freundschaft 
kündigen wollte, oder aber eine Ex 
von mir, die mir wutschnaubend er- R : 

klären würde, sie hätte es ja schon 8 ’ 


kommt ‚dachte ich, wahrscheinlich 
würde sie Viktor die Leviten lesen 
wenn sie rausbekäme, was ich ge- % 
macht hatte (ach was Alter, sie weiß 
es doch schon lange, kam es selbst- ® 
ständig aus meiner Schädelmasse ge- 7 
akrochen), - und das er gerade noch 


immer gewußt und wäre recht zu-E L 
| frieden mit ihrem Schritt, sich von Z&S 
‘mir getrennt zu haben. Daran, day 
sich lediglich einer verwählt hatte 
und dann freundlich bei mir um ze 
Verzeihung bat, dachte ich nicht im 

= Traum. 


auf deinen guten Ruf und laß end- EB 
lich die Finger von diesem Penner, ®% 
würde sie Viktor raten, und ich glau- 
be, es wäre nicht das Schlechteste für 


Eu: 


Ich legte den Hörer auf, fuhr er- 

schrocken zusammen als im selben 

Moment das Bimmein des Apparates 

erklang,und drehte sofort den Knopf N 

A zum einstellen der Klingellautstärke in Tuberkel/ 23.02.1992 95 fa 
auf Minimum. Es wäre höchstens et ie id u 

meine Mutter oder Schwester gewe- Nr 
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KADAVER RECORDS Organisiert im Juni 
eine Tour mit der türkischen Frau- 
enpunkband "The Spinners" und Ende 
August eine mit "Alians" und "Inri" 
aus Polen,Für beidex Touren werden 
noch Gigs gesucht.Veranstalter,mel- 
det Euch bei Kunti Piofczik,Höhen- 
weg 19,5272 Wipperfürth. 02267/80922 


DI RE TOETERR 


Heute ist Samstag 


„Das sind Punker, die alles bestreiten, 


nur nicht Ihren Lebonsunterhalt.“ 
Kanzler Kohl zu Randalierern bei einem 
Wahlkampfauftritt inKiel 


EEE EEESEEEEEESSHIEEE 
Hallo Bands! Martin Bernd verschickt für euch 
eueren Stuff zum reviewen auf seine Kosten an 
bewährte Zines (international), die ihr aus einer 
Liste von ihm auswählen könnt. Erbittet ein Freie- 
xemplar je 5 verschickte Teile als Belohnung 
Infos: Martin "Bernd‘ Schmeil, Salchendorfer weg 


ee 
WIZO suchen Auftrittsmöglichkeiten für ihre im | 
Oktober 92 geplante Tourmmee. Kontakt: Fratz 
‚um, Behendorfer. 1,940 Regensburg 1 
=; 


ABGELEHNT suchen immer und überall Auftritts- 
möglichikeiten, Michael Reiß, Nachtigallenweg 29, 
4937 Lage- 


OUT NOR: 

SHAMROCKS GO OUT OF YOUR SKIN" LP 

KRAFTVOLLER,GB ORIENTIERTER "78 PUNK. 15.- 

BLAGGERS I.T.A. "FUCK FASCISM..." LP 

ANTIFASCIST OI/PUNK AUS LONDON. 15.- 

COHING SOON: 

CAMPUS TRAMPS "SAME"EP. "78 PUNK ROCK AUS NEWCASTLE 

PROD. VOM LEATHERFACE SAENGER,WAR TOURBAND VON JEFF DAHL ’90. 
DAMALS "AMERICAN RUSE’ 

RUBBER GUN "MUSIC KEEPS YOU UNDER CONTROL“ LP. 

AVENGERS ORIENTIERTER '77 PUNK AUS HOLLAND. 

ALSO AVAIBLE: 

SHADDOX "...NOW"LP "77 GB PUNK, A’ LA BUZZCOCKS. 14.- 
BRILLO’S ONLY ONCE "R’N’R DISNEYLAND“ EP. 4 PARTYHITS 

LIVE GECOVERT (SEX PISTOLS,DAMNED,WIRE,CLASH.) 4.- 

RIM SHOUT "IS REALITY A DREAM“ LP. MELODIC HC LIKE 

ALTE SOCIAL DISTORTION/DEAD KENNEDYS. 14.- 

SHAMROCKS "FIRST TAKE" 4 SONG EP IM STIL DER 0.6. LP. 5.- 
BLAGGERS "SAME" 2te EP DER OI/PUNK GOETTER AUS LONDON 5 SONGS. 6.- 


ALLES PLUS PORTO: LP’S 4.-/7" 2,40.- "NS 
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Das Lanige 


richt Lübeck hält die Bestrafung 

\ven Haschisch Rauchern für verfassungswidrig. 
‘Es hat deshalb den Prozeß gegen eine Frau aus+ 
gesetzt, um eine Entscheidung des Bundesver- 
fassungsgerichts einzuholen. 

Also ihr Drogies, wenn das durch kommt,könnt 
ihr auf’a Arbeit nach der Brotzeit die Wasser+ 
‚pfeife rumreichen, oder nach der Kaffeetafel 
bei Schwiegervadda einen Joint durchziehn’. 
‘Könnt ihr das wirklich??? Nein!!! 

Denn bis das durch ist, ist auch was anderes | 
jdurch: Das totale, oder zumindest stark einge+ 
\Watt nu ??? 


schränkte RAUCHVERBOT !!! 

Eurepa öffnet sich, leichte Drogen werden legä 
Nlisiert, aber auf vielen öffentlichen Plätzen| 

und bei der Arbeit,in Cafes, Kneipen, ®.t.c.: 

SRAUCHVERBOT !!! 

Du darfst: jetzt also Öffentlich rechtlich 
\haschen, aber das Zeugs nich’ mehr raugken. 
Du mußt es also Fressen ! 

Denn wie sagen doch die Lübecker Juristen so 
schön: Jeder hat ein"Recht auf Rausch” „und 
in diesem Fall meinen sie wohl nicht die 

Kölner Rhytmen & Blues Truppe gleichen Namens} 
‚Aber nu frisst man das Zeugz ja nich’ pur, 

‘( inna Pfeife kommt ja auch Tabakstreußel und 
Feuer dazu) man bröselt es entweder in den 

Kuchenteig, oder taucht es in den Tee, 

Wohl dem der nu etwas Konditormäßig bewandt 
ist. Eine Überdosis oder zuviel Teig naschen 
bei der Zubereitung, kann zu ungewohnt großen 
SELSSELEEE Herzrhytmus-störungen führen. Dazu] 
unbegründet hohe Schweißwasserabsonderungen 
der Haut, verbunden mit Zittern und Frieren, 
garniert mit Wahnvorstellungen und Halluzina- 
tionen. Deine Augen fangen an zu flimmern und 
sich zu drehen wie bei Multi-Media-Kekse Na- 
scher Krümmel Monster, Und am Ende biss du so 
abgefahrn’ wie die Goldenen Zitronen auf ihre 
chinesischen Schubkarre.Das kann keiner wolle 
Vielleicht kann man sich den Haschklumpen ja 
auch anders zu fügen. Zum Beispiel als Einlau 
oder gar als Zäpfchen. Ja! Einfach als ganzes 
Stück in den Arsch schieben. Ob das wirkt ?? 
Schließlich kommen so ja ein nicht unerheblic 
er Teil der menschlichen Innereien gar nicht 
iamit in Berührung. Wahrscheinlich ist die 
“irkung dann gleich null, und du bekommst nocH 
nicht mal ne’ #68 anständige Scheißerei. 
Allenfalls das große Furzen, so süßliche 
Sasch-fürze, wenn du die dann einatmest..... 
“raglich ist auch noch wie Vadda Staat das 
zanze nach der Legalisierung anpackt. Denn 
nach der Tabak- und Alkoholsteuer, muß es da 
ja auch eine Hasch-steuer geben.und in den 
-igarettenautomaten gibt es dann neben Zigar 
ten und Kondomen auch Haschisch und Marihuana 
sin reich-haltiges Angebet.!!! 5 
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Stichwort: 


991ch bin schuld 
an drei Selbsimorden®9 


Tr (Hi, 


:Als sich mein einziger Sohn (20) in meine 

Nichte (18) verliebte, habe ich alles getan, 
um diese Beziehung auseinanderzubringen. Aber die 
beiden sagten mir immer wieder, daß ich ein men- 
schenverachtender Tyrann sei. 

Aber als die beiden meine Einmischungen nicht 
mehr ertragen konnten, brachte sich erst das Mäd- 
chen und dann mein Sohn — aus Kummer über diesen 
Verlust — um. 

Vor kurzem ist ihnen nun auch meine Frau in den 
Tod gefolgt. Obwohl ich juristisch schuldirei bin, 
leide ich seit der Zeit unter Selbstanklagen und bin 
psychisch am Ende. Wo ist der Ausweg? 
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mu besse 
E 364 Tätovierungen, einst das 


Lux 


hotel beim Geliebten. 


a Das alles bringt Farbe und Licht 


pe 


Wund zu finden auf jedem Weiber- 
Marsch von Frau Jaschke bis hin 


= Hinterhof-Domenicas, heute ge- 


bi 


Re: 


Das Cannabis-Verbot wider- 
spreche außerdem dem Grund- 
N recht auf freie Entfaltung der! 
Abbild der Kriminalität (Seemann Persönlichkeit: Der Rausch, so 
oder Zuchthäusler), heute modernf@ldie Kammer, gehöre wie Essen, 
N Trinken und Sex zu den „funda- 
u mentalen Bedürfnissen“ des 
I Menschen. Er sei ein Mittel, ge- 
NW sellschaftlichen Zwängen zu ent- 
EX, rinnen. Das Grundgesetz schütze 
also auch das „Recht auf 


!! Toeleranter und bunter. 


zu Hannelore Kohl. 
Plastik- und Lackkorsagen, einst 
Berufskleidung von irgendwelchen 


tragen von der Schickeria bis 
hin zu Mutter Beimer auf öffen- 


tlichen Festen und im Stunden- Cz 


Klosk-Verkäuferin 
bot Haschisch fell 


DÜSSELDORF (dpa) 

Wie Zeitungen oder La- 
kritz ist an einem Kiosk in 
Düsseldorf Haschisch über 
die Verkaufstheke gegan- 
gen. Eine 27jährige Aus- 
hilfsverkäuferin bot das 
Rauschgift in Mengen zwi- 
schen drei und 20 Gramm 
an, fein säuberlich in dur- 
sichtiger Folie verpackt, 
berichtete die Polizei am 
Freitag. Ein als Kunde ge- 
tarnter Beamter machte 
dem Drogen-Geschäft nun 
ein Ende. 


Knallbunte, grelle Hosen,einst 
Erkennungszeichen von einer 
deutschen Punk Rock Gruppe, 
heute im Angebot bei Otto und 
Quelle für die übergewichtige 
Hausfrau Ost und Hausfrau West 
in Stretch. 


ins Straßenbild, und wenn Hasch- 
isch und Marihuana erst derart 
akzeptiert sind und bei Muddern 
ganz alltäglich zum Nachtisch 
als Dessert gereicht werden, 
dann, oh geliebte Leser, dann 
werden vielleicht auch wir alle 
freier und offener allen Mensch- 
en gegenüber, sind den ganzen 
Tag gut drauf, haben Freude an 
der Arbeit und der Schule und 
fangen schon auf dem Heimweg 
in der Straßenbahn an mit eig- 
ander zu ficken. 


&®® 4392 Luka. 
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IM VERTREB: 
FRE BENGNE 


WESCHR WEG 99 
4330 MÜHHEM 


FAX. 0208433445 


i ATTILA THE STOCKBROKER 
, This is free europe" Az 


- 


"..Pamyard, Schönhuber and Le Pen - This is free europa - = 
NEVER AGAIN!" Neben der ultimativen Antifa-Hymne = 
weitere 13 Knaller des Polit-Entertainers NO 1 aus England. 
Zynisch, bissig, intelligent... Die erste deutsche — 
Veröffentlichung von ATTILAI! 
; CD 582 002 39 

i* LP 581 001 23 


TERZ 
19 POSTFAH 104151 
7%. 4600 DORIM.ND 
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| Das fünfte und mit Abstand beste Album der Ruhrpottband. . 
= Hart und melodisch, teilweise mit dreistimmigem Gesang. 

v2 Wer meint, RIM SHOUT schon zu kennen, wird sich 
Va, wundern. Zehn geniale Stücke voller Wut & Energie!l 

HR MCD 582 004 21 - 
fi MLP 581 003 17 B\ 
; 2 SWENMIEEE ai 2. IERBETBL": ß 
m Punkrock meets Melodie! 

n ® " 

The very best of the Neurotics 


a3 "Kick out the tories, the rulers of this land, because they are 
; iA the enemies of the british working man“. Die schönsten 
Re Te A Stücke der working class punx „ kräftig, melodisch, 
su: — DEE na Politisch. Erstmals in Deutschland auf CD! Ab Mai erhältlich. 
ZUNMEN co 552 005 38 
N BRAUT SENT 11072 2SCH ED DERART. 7 /F 
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BLASTIN’ PUNK ROCK ACTION 


CAMPU 


NORTH EAST SCUMBAGS 
PLAYIN’ NYC INFLUENCED 
PUNK RaROLL 

ALÄ DEVIL Docs, REAL KIDS 


DMZ & THeHEI/SE Bis 
THRON IN THE en 


& AWAY THEY 


“auarantee 
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to this piss-poor, 

Wir haben auch nicht wirklich genug Konzerttermine. Wir 

DR En 1) würden gerne öfter spielen. Wir konnten bisher nur drei mal in 
} h,. 


“Hell’s teeth! 
within these b 


are user London spielen. Du mußt in London gespielt haben, um es zu 


PR j Stelle gibts was über die engli- versuchen, um eine Platte rausbringen zu können. Oder du mußt 
Ja, richtig vermutet, an dieser t mitgesungen n 
CAMPUS TRAMPS, die letztens hier ganz gu g ein paar Reviews haben, aber die Sache ist, daß die Leute in 
. Irgendwann, so hats geklingelt, wird wohl auch Vinylauf __ London nicht wirklich an dir interessiert sind, zu deinen Gigs 
Incognito Rec erscheinen Ei - Joey Funcicello - > R rn wenn a ve. Er Platte mg hast 
Die Band setzt sich zusammen aus CKIN enter ; Johnny, Vince und ich selbst (Joey) waren 199 zusammen in 
Gitarre, Gesang; SHAKIN’ Johnny Fever - Gitarre, Ges R \ Deutschland mit Jeff Dahl und American Ruse. Johnny und ich 
QUAKIN’ Kid Kincaide - Bass; BLASTIN’ Vince (Be-Bop) Fon spielten Gitarre, wir mochten Deutschland sehr. Wir sahen nicht 
„Schlagzeug, nps begannen sich 1991formnieren Joey und Spiaiten Wir sahen Brow Daaky in Stuttgart und Rimshonin 
a weite wide, schmetternde Punk Rock Band im Stile Dortmund am besten gefiel mir der Rose Club in Köln, Kling 
der Ramones, Dictators, New York Dolls, Devil Dogs, Lazy r Klang in Wilhelmshaven, Garage in Stuttgart (Hello to Götz and 
Cowgirls und frühen englischen Bands wie den re, 2 en Jürgen) und das No. 7 in Düsseldorf. Deutschland ist wirklich 
Boys gründen. Niemand formt eine Band und ar et prächtig, es ist weitaus besser als England, bessere Clubs, 
ment an ohne nicht von einer Musik, die ping besseres Publikum (Pöbel) und viel besseres Bier! Wir haben 
; i behauptet ohne ' ine Menge Clubadrı ‚ab: d,d T 
En Ian a dns sind von allen möglichen arrargjeran könnte sodaß ee 
Bande, Fr erde von Henk Williams bis zu den Ramones! } sn i 
Doch dann konnten wir in Newcastle, wo wir in “en, Kontakt zu anderen englischen Bands haben wir, das Ding ist 
5 anderen 
Gitarristen finden. Also kam Johnny aus einem 


h aber, daß die meisten englischen Bands nicht viel in England 
Englands hier her. Wir nahmen unser erstes Demo auf, welches 


i __ spielen. Sie gehen rüber in die USA etc. weil England für Live- 
nicht länger erhältlich ist, (weils Scheiße ist!). Und dann kam Musik Scheiße ist. 


unser jetziger Trommler Vince (Ex - 16 Forever) dazu undwir _A Wenn jemand an dem Tape interessiert ist oder sich nur so an 


nahmen unser zweites Demo auf. e . uns wenden möchte, soll uns kontaktieren. See you in Germany 
Wir würden gerne eine Platte aufnehmen, aber es scheint so als one day!” 


i i i i Wir sind alle 
ürde sich in England niemand dafür interessieren. \ 
Sbeiilos und können das nicht selbst finanzieren. Wir werden je incl Porto bei €. “ es en 
arbeitsios ‚en europäischen Labels versuchen, unsere Art von end! a nn a E He 
scheint dort beliebter zu sein. Jedoch wird ein Song auf Ba rear 
einem Tape-Sampler des Horseplay Fanzines erscheinen. arbe 


en. AMT MO Fetro revival shit Fix 


Tape £ 2.00, T-Shirt £ 7.00 (oder entsprechenden DM-Betrag) 


SHAY 
5-Song- EP 
Great fast melodic HC 
from Richmond, IN. 


7 DM Incl. Porto 
7$ post paid 


Vertriebe bitte melden! 


Coming soon: 

3 KRUPTED PEASANT FARMERZ 7" 
ICE F e 

bullet! rec. ae 

s,ehret kernerstr.12 w-7148 remseck 2 

west germany 


Mieter klagen über 
immer mehr Wucher 


NRW-Vereine fordern Städte zum Handeln auf 


Veranstaltung: Hochzeitsparty von W.W. & B.B. Schmitz 
Joh ‘ne. Also fand statt am 22.5.92. Ein paar handverle- 
sene Spezial-Gäste waren eingeladen. So auch Michel, der 
schon am Vortage als praktischer Trauzeuge bürgte, seine 
Freundin und ich. Da Freitags war, mußte netürlich die 
hochprozentige Radio Fanzine Show noch eingespeist 
werden. Ein flockiges Sommerprogramm, bei dem Ricky 
Shayne und sein Mega-Knaller "Isch mache keine Kompli- 
mente" gleich zweimal gut mitgesungen hat. Im Anschluß 
ab nach Vörde, wo man schon auf uns wartete. 

Herr Schmitz hatte einen Klasse-repräsentativen, 
schmucken Anzug an. Wie so Hochzeiten so sind, dick 
Familie unn so da ‘ne. Herr Elektrohler nebst Gattin ward 
auch anwesend. Herr Thomas, "Ich bin privat hier", und 
Herr Pit & Begleitung kamen demonstrativ zu spät und 
bestellten erst mal nur Wasser. Hausmarke war zum 
Glück Köpi, Kellnerin wat langsam war. Dann wurde das 
Büfeh eingeweiht und wir ließen uns nicht lumpen. Unter- 
halten wurden wir von uns eigen gewohnt-schlechten 
Witzen, Kult. 

Zum Essen gabs so Traumschiff-Melodien, nur die 
Tische hamm nich geschaukelt. Vom Brautpaar des 
Abends wurde die Dancefläche durch einen feschen 
flotten Tanz (voll toll geprobt un so, weiß‘e) freigegeben, 
Klasse. Dann mußten wir natürlich unsere bewunderns- 
werten Manieren zum Zuge kommen lassen, indem wir 
Tanzaufforderungen der Braut kategorisch ablehnten. "Los 
Fedor, wir müssen tanzen." "Ich kann nich tanzen." (Nie 
"ne Tanzschule gesehen.) "Ich kann auch nicht tanzen. 
Michel dann du!" Das war natürlich noch'n größerer Sau- 
kerl, als Trauzeuge voll verwerflich soll sein un so. Die 
Trauzeugin wollt mit Michel, Trauzeuge, tanzen. Darauf 
er: "Nee. Komm laß uns zusammen 'n Bier trinken." 
Knigge hatte wohl bloß den Emil beeindruckt, doch mehr 
als 2 Minuten schwang auch er nicht das Schwungbein: 
"Das macht man nicht, einer Frau einen Tanz ausschla- 
gen.". 


Wir gingen nochmal rein, viele Leute waren verschwun- 
den. Kult war ein Arbeitskollege vom Willi. Feschen lila 
Anzug, Nackenspoiler & Schnäuzer und gut vollgetankt. 
Dann fing er an sich noch was Essen zu holen. Kult! Kult! 
Kult! Voll der Hit, wat hamm wir uns amüsiert. Er hing so 
mit’m Gesicht 15 cm über'm Teller und "speiste". Laufend 
Teile wieder ausgespuckt etc., aber wie! Er wußte nicht, 
daß wir ihm Stasi-mäßig auf der Lauer waren. Zum 
Schluß hing ihm noch so ca. 20 cm Aalhaut mit am Ende 
baumelnden Aalfleisch aus dem Mund. Und er fährt sich 
mit der linken Hand über seine Lippen, als wollt er sich 
kurz einen Krümel abwischen, und zerrt dabei unauffällig 
nebenbei den Aal aus dem Gesicht. Wenn ich daran 
zurückdenk, brilliant. 


Ye Fa 


geb. ©; uehmann 


Wir freuen uns, Sie zu unserer Hochzeitsfeier am 22.05.92 um 19.00 Uhr 
in der Gaststätte Buchmann, Bahnhofstr. 94, 4223 Voerde, einzuladen.” 


* Um Antwort wird gebeten 


Naja das Soundsystem lag auch immer mehr daneben. 
Hatten nix bei, nur Peter Orloff mit nem uns unbekannten 
Walzer. Die waren recht unkultig. Aber dennoch, wir 
kamen natürlich zurecht, verlegten uns nach draußen. Am 
besten unterhält man sich natürlich, wenn man Scherze 
über andere Leute macht, und darin sind wir gut, auch 
wenn kein guter Schatten auf uns fiel. 

Ein Kid zu Will: "Hast du’n Amiga 500?" von ihm kamen 
nur ungläubige Blicke, er ist mit seinem noch nicht so 
firm. Jemand später: "Ich wollt schon immer'n Porsche 
kaufen. Vor zwei Jahren hamm’se alle zu mir gesacht, 
hör'ma, du bist doch bekloppt, aber heut hab ich einen." - 


kam Klasse. 
+ x ö A = ai 
hi 
I 
20 


Ein Gast kommt auf Michel zu: "Bist du der BUBBU?", 
wir grinsen und feixen, Michel: "Ja, ich bin der Bubbu." Ein 
weiterer Gast muß uns seine feuchte Hand reichen. Dann 
Anspielung auf sein billiges Tropen-Outfit. Seine Hose ist 
etwas auf, Rüdiger: "Dein Pimmel guckt raus." Er schaut 
nur etwas verwundert und abwesend nach unten, rafft 
nix, sieht nix und entschwindet. 

Na und etwas später machten wir uns von dannen mit 
dem Eindruck einer durchschnittlichen Hochzeit ohne den 
Punkrock, wie einige ihn sicher vermutet hätten. Es zeigte 
sich mal wieder, die besten Witze sind die dummen, 
damit kommt man nach vorn. Für uns wars 'ne nette 
Abwechslung und das Paar war vollends zufrieden. 

Fedor 


KEE4) 
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MeLOTOW <eyrn #75 vg | LUCHTPUNK' 
Soma :SAEFTIRER V-MANN JOE WO ESTERRORT 
Bann. A ufBruch LH I a RAZZIA ee 


® 

"Fordert unseren Mail Order Katalog an!” 
Deutschlands größter Versandhandel für Punkrock bietet Euch eine Auswahl von ca. 1.000 verschiedenen 
Artikeln: Poster, Shirts, Aufnäher, Videos, Flaggen, Fanzines und natürlich Tonträger (LP, CD, Maxi, Single). 
Spezialisiert sind wir auf Punk aus deutschen Landen, ferner führen wir Hardcore, Wave und US-Importe. 
Gegen Übersendung von DM 2,- in Briefmarken [Schutzgebühr) könnt Ihr bei uns den umfangreichen 
A.M.Music Mailorder Versandkatalog anfordern. Den Katalog mit Tourdates und News bekommt Ihr dann 
regelmäßig ein ganzes Jahr zugeschickt. 


A.M. MUSIC - ROBERT-BOSCH-STR. 3 - 7038 HOLZGERLINGEN - TELEFAX 0 70 31/60 55 03 


ZA» 


Die HEABCOATS-Kumpels focht äies 
natürlich in keinster Weise an, 
die spielten sich mit wachsender 
Begeisterung durch ihr fastzweiein- 
balbstündiges Frogramm. Bei den 
RIVETS, MILKGNAKES, MIGHTY CEA- 
ARS oder den DELMONAS FIVE war es 
oder ist es nicht anders. (Eine 
MER Kleine Erläuterung: Dies sind alles 
eg Combos, in der Punkrockfürst BILLY 
Brpraneen araotän seine Griffel im Spiel 
jhat 
PT dem Wie nicht anders zu erwarten, 
en spielten die HEADCOATS all das, 
was in vierzig Jahren Rockgeschich- 
te am erdigsten, härtesten und 
en \ ehrlichsten rübergekommen war. 
standesgemäß Reichlich BO DIDDLEY, LINK WRAY- 
Schunkeln & Schwoofen bei Man kann es sich ksum verknusen zu GASSENknaller, etwas PRETTY THINGS, 
THEE HEADCOATS im "FRITZ" Essen- erwähnen, daß die beiden Schreihä- ‚ eine winzige Prise SOUL h 
Kupferdreh, den 4. April 1992, so lse vorher ein Bundesligsspiel be- und eine ganze Fuhre 77er Nuggets 
gegen >24 Uhr EEE sucht hatten und nun im vollen lie zB. BUZZCOCKS, CLASH, SEX PLS- 
SEEN_SI-22Enueeeunnunnennnnenn en Ornst (Schal, Mütze etc.) den ver- TOLS usw. Die Stücke jetzt einzeln 
Das "Pritkz" liegt dort, wo sich wunderten "FRITZ"-Besuchern par aufzuführen, würde den Rahmen des 
allsbendlich die Kühe gegenseitig [die Augen traten. Wie es nun ma a Berichts doch etwas wegknallen. 
in die Rosette pupen, kurz formul- fg unter Forschungsreisenden Gang un Hauptsache die Post ging ab, sodaß 
iert, am Arsch der Welt. Gäbe ist, verpsßte mean natürlich = men die Jungs kaum von der Bühne 
Ohne einen eigenen fahrbsren Unter-WY den Act der Vorgruppe (Name der ) 'gehen lassen wollte. Zig-fache Zu- 
satz, so sagt men gemeinhin, ist Band wer auch nicht zu ermitteln! gsben dröhnten sich den Weg in alle 
man/ freu nach Besuch jener Vergnü-fg weil erst die Gegend naeh Srinber "PüEcken des Auditoriuns, bis die Ver- 
gungsörtlichkeit dezu verdonnert, Mg zem äurchgekännt werden mußte.  Mantwortlichen des "FRITZ" dem Trei- 
im nahegelegenen Buschwerk einen P5° kom os, daß fast wie von aainet, ben ein Ende bereiteten, denn der 
Hauch von Nachtruhe zu erhaschen. die Zeit bis zum Topact normale DISCO-SCHEISS-Betrieb coll- 


Wohl dem, wer einen Lift nach Hause fig !2 äußerst sinnvoller Art ‘und Wei- te jetzt Platz greifen. Hierzu wur- 
hst, oder zumindestzivilisierteren se überbrückt werden konnte. ä den sämtliche Gigbesucher sus dem 
Orten so-nshe wie nur irgend möß- Mit Gebrüll und Schals schwenkend, Ws,s1e gescheppt, diesging selbstre- 
lich kommt. Trotz dieser Bedenken zückte men in die Konzerthalle des | „dent nicht ohne lauten Protest ab, 
lockten uns BELLY CHILDISH und Co. eiri:und postertie sich =Jjedoch wst willze machen!? 

ins ferne Kupferdreh — man fühlte direkt vor die Bühne, -wo die Bung® Glücklicherweise hatten THEE HEAD- 
sich förmlich magisch angezogen, schon einige LINK KWRAY — Klassiker Micours die Pforten des Backstage 
denn überall wo die HEADCOATE ihre Instrumentsls zum besten gaben. weit offen gehalten, sodaß FITSCH, 
Zelte aufschlagen, sind den enge- x 5 IRONNEL, ZAPPELPHILLIP und IGLO 
gierten Fans etliche Biere und 


["moch das eine oder andere necki- 
massig Spsß inne Baoken sicher. sche Pilsken an den Zäpfchen vor- 
Vor allem dann, wenn man in einer bei mogelten. Zudem bot sich ein 
Abzieherbude wie dem "FRITZ" ganze netter Mülheimer Bursche an, die 
4 (VIER!) Schleifen fürs kühle Naß besoffene Bagage ins heimstliche 
auf die Theke blättern darf! Terrain rückzuführen. Idesler hät- 
Reichlich angedooft und einigen ” 


ten die Bedingungen gar nicht sein 
lustigen Weisen auf den Lippen können! 

machten sich "Wüstenfuchs" RonkEL. 

und KÄRT'N IGLO busmässig auf die 
Socken, um dem großen Ereignis 


Sicherlich waren die HEADCOATS froh 
wenigstens eine Handvoll Affen vor 
sichzuhsben, die den Tanzbär mach- 
ten, denn der Rest des doch recht 
zshlreich erschienen Fublikuns 
glänzte durch cooles Fußwippen und 
selbstzufriedener Arroganz, Zum 
Kotzen is dat! Lieber sich fünfnel 
lächerlich machen, als nur einmal 
typen ra ehrsu) 


Hallo, 
Frank Skalickyr 


TSCHÜTZ, euer KÄPT'N IGLO 
17.5.1992 


Abteilungsleiter 


Einzeihandeis- Herzliche GI 


Kaufmann zum 26, Gebunsninsche 
And Zum Aufstieg als 
FsB! er 
er il, Köln DR BUSTERS 
a Video Core Night, He Videos, "Randale 196. CSFR Es en _. ELTERN 
x im En msee, be 
Bien, nun ga an 136.816 CYC (PL) MEMENTO MOR 'el Glück 


19.9. TECH AHEAD + Support 


12.7. Dormagen, Rock am Ring 


we HEADS (UK) 
STRETCH ( a 


20.6. U.F.D. RESIST 10 Jahre Weser 


ee nttnd KON/ 
alle a RESIST (USA) Tour BR BELOXY BLUE 13,6. Stadtteilfest, Duisburg - Obermanioh Bi yorx 
suran eh 111.7.15 Uhr, Rock am Ring, Dormagen 21.7. Metaluna 5, Duisburg + HEADS 9.6. Köln, Rose Club 
08 AJC RISE R 10.6. Koblenz, Blackbox 


10.6. Hambui h - 11.6. Bochum, Bhf Langendreher 
ve Olberg, DK ad 125. Berin, Hindeys 


18 ” ü 14.6. Krefeld, Kufa 
2.6. Oslo, NOR 12.6. Kaue, Gelsenkirchen für 6,-: > 


13,6. Kopenhagen, DK 
RUSH HOUR, DENKEN SOLL HELFEN, DIE TOTEN 
re DE Kascen ee 


156. tb.c. : 6i 
16.6. Ost Berlin, Die Insel 4.7. Uni, Siegen, RUSH HOUR, DIE 22.8. Karlsruhe, Waldbronn, Stadion Festival 
KASSIERER = 29.8. Loreley, Freilichtbühne, Festival 


17.6, Potsdam 
Bo 18.6. Berlin, KOB & ALLOY (USA) Einlaß 14.00, Beginn 16.30, Tickets per Post 
29.6., 20 Uhr, Beatbaracke, Leonberg 


19.6. Göttingen, Juzi 
20.6. Hannover, Glocksee 
21.6. Bremerhaven, Roter Sand* 


RAUSC uch 
12.6. Gelsenkirchen, JZ Tossehof = 
a 11.7. Dormagen " oa 
DL SA), F 19.6. Konstanz, Uni Vi 
H Er Ya Po ibli 20.6. Kreuzlingen, FestivAl 
ONTHEB 2 12.6., 20 Uhr, Villa Roller, Waiblingen 8. Kre | a 
SCHAMOR MIMMIS, ROCKO 4.7. Ulm-Dellmensingen, Open Air iin 


Kö ä . E : Open Air 
ar in augen . j = ‚7. Voralberg (A) 


19.6. Köln, Asta Open Air 
4.7. Schopfheim, Open Air 
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c/o Joachim Gaertner / Jochen Riegler 
presents: 


1. GET HAPPY! , den Laden 
(Sandweg 18, 6000 Frankfurt/Main 1, 069/498 O1 99) 
* spezialisiert auf alles, was mit Wave / Punk / Independents zu tun hat 
* Znd Hand Singles, Maxis, LPs, viel Rares...vonwiegend VINYL! 

* aktuelle Erscheinungen, Fanzines, Tapes, Plakate 


2. GET HAPPYII , den Versand 
(Falkensteiner Str.27, 6000 Frankfurt/Main 1, 069/597 46 89) 
* monatliche Listen für 2nd Hand Independents / Wave 
\ " vierteljährliche Listen für 2nd Hand Pank/Hardeore 
* ab und zu Listen für Neuware, vorwiagend Klein-Label und Privates 


3. GET HAPPYI , das Label 
(Falkensteiner $tr.27, 6000 Frankfurt/Main 1, 069/597 46 89) 
“ HAPPY 01 SAIGON SUBSTITUTES - I'm Not Eis 7° (PUNK/HC) 

" HAPPY 02 NERDS - Peter,Paul & Carrie 7° (POWERPOPPUNK) 
“ HAPPY 03 SUBURBS - Too Much Paraneia 7° (PUNK) a" 

* HAPPY 04 SAMPLER: 4 Alternatives Vol.i 7" [PUNK'n'MORE, Ende Juni'92) 7) $ 
* HAPPY 05 KILLRAYS - You're Not My Gad 7° (POWERPUNK,ab Ende Juni'92) 

* HAPPY 06 SAMPLER: 4 Altematives Vol.2. 7" (PUNK, ab Ausust'92) 

“ SMALL O1 JOWE HEAD - Lagendary EP 7" {ex SWELL MAPS, naw TVPs) 

“ SMALL 02 HORSE BADORTIES - ...reitet wieder 7 [schlechter POP) 

“ BIG 01 GUIDED BY VOICES - An Eartul O'Wax LP [ab August'92) 

* BIG 02 GUIDED BY VOICES - Devil Between My Tass LP (ab Oktober'92) 


“ ständig Labels zum Tauschen gesucht cn 
oder Vertriebe mit Interesse Rn. 


2 
DR 
> 
N Lo 5; 
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ENJOY LIFE 
WITH 


Während 
zur Zelt In den 


engl. Musikzelt- 
schriften Bands wie Manic Street Preachers, Lush, Hole und Daisy Chalnsaw bis zur 


Grenze des ErträgIichen abgefelert werden, soll an dieser Stelle kurz auf eine relativ 
junge Band verwiesen werden, von der Iciı glaube, daß sie In absehbarer Zelt mit zum Besten, 
was der engl. Markt zu bieten hat, zählen werden. Die Rede Ist von einer Band aus Coventry mit dem 
doch recht seltsamen Namen '"Lodicrous Lollfpops'. Zugegebenermaßen hatte Ich von jener Band bis zu je- 
nem Moment, als sie Attila In Hull supporteten,noch nichts gehört. Um so überraschter war Ich dann von Ihrem, Im 
wahrstem Sinne des Wortes, farbfrohen und energiegeladenen Auftritt. Wahrlich ein Feuerwerk der guten Laune! 
Melodischer rasanter Pop Punk wie er besser nicht seln kann. Auch wenn man einwenden mag, daß die Lollipopper 
stellenweise verdammt stark an Mega City Four erInnern, so tut das meiner guten Meinung über die Band nIcht den 
geringsten Abbruch, und ich glaube, daß sie mindestens genauso gut, wenn nicht besser als erstgenannte sind. BIs- 
her ist eine 3 Song 7EP mit dem Titel Mush erschienen, die mittlerweile fast ausverkauft ist. Ferner steuerte 
man einige Songs zu einem Tape bei, das mit dem Popaganda Fanzine erschien. Der bisher größte Erfolg war eine 
Tour zusammen mit den Senseless Things Im letzten Juni. Im Januar dieses Jahres wurden dann Im Studio 4 neue 


Songs eingespielt, die am 16.Mörz in Form einer 4 Track 12EP(Titel: Scrumdiddiyumptious) auf dem Londoner Dama 
Iing Shits LP erschienen sind, veröf- 


ged Goods Label, wo ja auch solche Perlen wie die Kill joys Mini LP, Snivel 
#ent!icht werden. Mir ITegt hier eln Vorabtape der 12 EP vor,ynd Ich kann jedem Fan gutem melodischen Pop Punk 
im Stile von MC4,Senseless Th. etc den Kauf der EP nur nahelegen. Um die neue EP zu promoten, startet man im 

März eine ausgedehnte UK Tour. Da Ich In den vergangenen Wochen leider wieder recht schrelbfaul war, wird ein 


ausführliches Interview mit der Band erst Im 

nächsten Scumfuck erscheinen. Wer sich selbst 

informieren möchte, sollte mit 2 IRCs an die 
angegebene Adresse schreiben, da die Band 

eine Art Fanclub führt und jede Menge Infos yorse 


he 


England 


# 
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Punkrock 
Präsentiert. 


Exklusiv für Deutschland 
nur hier! 


In Wuppertal sollte am 24,4, mal 
wieder so alte Fürze zeigen,was 
1977 so los war.We proudly present 
from Fulham, The Lurkers.Veran- 
staltungsort war die Wuppertaler 
Uni,und neben den Lurkers standen 
noch die Mimmis und Cologne City 
Rockers auf dem Programm,Da ich 
selber nicht fahren mußte,konnte 
ich mich schon während der Fahrt 
herrlich der Zufuhr von Alkohol 
widmen,was auch recht schnell er- 
este Wirkungen zeigte.Vor der Uni 
"@ lungerten schon ne Menge Leute rum 
und auch viele bekannte Gesichter y f 
waren darunter.Die Cologne City P.K.R.K. (Frankreich) 
JRockers spielten bereits,und so > *POUSSEZ FORT,LP 
bekam ich von ihrem Auftritt nicht * 
allzuviel mit.Was ich allerdings b 2: ATCHOUM, LP/CD 
zu Ohren bekam war obergünste Mucke 
und die Clash ließen schon grüßen. 
Als nächstes rechnete ich dann mit 
den Mimmis,doch,oh Wunder, plötzlich 
standen die Lurkers schon auf der 
Bihne.Mittlerweile sind sie nür 
noch zu dritt und so singt Arthuro 
und spielt dabei noch Bass.Trotz 
zahlreicher neuer Stücke war ihr 
Auftritt überaus genial,und so al- 
te Klassiker wie "Pills", "Shaddow" 
und "New Guitar in Town" sorgten 
bei uns ewig gestrigen mal wieder 
für wahre Pogo-Orgien.Up and Down 
war angesagt.Natürlich ist es was 
anderes gewesen,als damals,direkt 
nach ihrer Reunion,denn die alte 
Begeisterung fehlte etwas,aber 
nichts desto trotz war es ein sehr ; 
guter Gig der Lurkers.Danach dann (Finnland) 9 DIRTY SCUMS (Belgien) 
noch mal Pause und es ging in die ATOS LP/CD $ “THE BOOZE & THE 
dritte Runde.Wie oft ich die Mimmis KS,LP 
mittlerweile schon gesehen habe, CHICKS, 
weiß ich echt nicht mehr,aber ihre 
Konzerte sind doch immer schöne 
Partys.So auch diesmal in Wuppertal , & 
und die Post ging ganz gut ab.Lei- R Diese und viele nn 
der spielten sie sehr viele neue Titel haben wir au 
Lieder und ich vermißte doch die Umfangreiche 
alten Klassiker wie "Bananen" oder Lager. iste gegen 
"McDonald's" und "Falschgeld",Aber i Mailorderlis h 
man kann ja nicht alles haben.Sie N « DM 1.- Rückporto noC 
spielten recht lange,und die Kids - heute anfordern! 
vor der Bühne schlugen sich die H ; Vertrieb 
Köpfe dazu ein.Als krönender Ab- Läden und 4 
schluß kamen dann auch noch mal die fragen nach er 
Lurkers auf die Biihne,und beide roßhandelsliste, 
Bands ließen zusammen noch einige \ rt Ad Abe 
alte Punkrock-Klassdker vom Stapel. f 
Danach ging nichts mehr,ich verab- u INCOGNITO RECORDS 
schiedete mich sechs mal von uns HOCHFIRSTSTR. 23 


Uwe Umbruch,um zufrieden den heim- 7000 STUTTGART 80 


weg anzutreten,I don't wanna goto 


the Freak Show....100% Punkrock. ABEL FAX+PHONE 0711 -6874225 


in ml 


une 


"Sumpfblume", Hameln 


Toten Hosen 
en? Diese Frage 
auf ihrer 


THE vIBRATORS, 14.3.92 
eschichte: Können die 


ee Leben erhalt 


auch Legenden am 

stellte sich mir, A 

letzten Pladde ausschl eh er > 

Klassiker hujdigten. r ae 

sagt, auch nicht sch p 

Ban Bes n eine dieser alten 
n 


lecht, eben ty 


Jahren ar : 
en. 
ders herum at AR 


erleben konnte. 
un . 
sten Scheiben 


werden wach, Y 


" 
"pure Mania 

zu den genial 
Erinnerungen 


nun 
ationiert 


Bedenken 


di 
höner Abend 


kleine 
ch in Ruhe 


behoben wurde, 
(soweit vorweg) 
der Musik widmen: 


ein SC 3 
nnte Si 


2:08 une: EINES N 

KA Es waren so 250-300 Leute da, einige Punks 
und Engländer, aber mehr Hippies und Ökos, 

die komische Tänze zu den Klängen vor- 

führten. Das Konzert begann sehr schleppend, 

man merkte den Vibratoren ihre Strapazen 

an, sie waren erst nachmittags aus dem 

Osten gekommen, schlechte, unendliche 

Straßen und in Cottbus 30 Leute, Magdeburg 60 

usw. So konnten die Freudenspender anfangs 

kein Kitzeln, geschweige denn Gänsehaut ver- 

ursachen. Dazu kam noch der schlechte, dünne 

Sound, es fehlte irgendwie der Druck. 

Aber mit der Zeit wurde die Stimmung immer 

besser, nach "Sweat Sweat Heart", "Bad Time" 

und anderen alten Songs kam dann "Baby,Baby", 

und vor der Bühne wurde es immer munterer 

und lauter. Eddie entwickelte sich zum 

Publikumsliebling, bearbeitete wie wild 

seine Drums, besonders am Ende der Stücke 

und sprang dann in die Luft. Hut ab, er ist 

jetzt 47!!! Und dann endlich mein Lieblings- 

song: "Troops of Tomorrow", Und als ob der 

Mixer mein Flehen erhört hätte, knallte der 

Gitarreneinsatz von Knox alles weg, der fette 

Sound krachte Dir direkt vom Bauch ins Hirn! 


So gings dann flott weiter und nach 

17 Stücken wars dann vorbei, aber die 

Meute hatte Blut geleckt und rief lautstark 
nach mehr. Knox und Co. ließen sich natürlich 
nicht lumpen und gaben flugs noch 3 Zugaben, 
bevor endgültig die Klappe fiel. 

Insgesamt gesehen war es ein gutes Konzert, 
ein besseres Pubklikum und eine ausgeruhte 
Band hätten zwar ein besseres Umfeld und 
Feeling geschaffen, aber mir hat ihr zeitloser 
Punk-Rock sehr gut gefallen. 


Anschließend kam es nachher im Backstage 

bei einigen Bieren zu einem lustigen Kurz- 
interview. Den Vibrators hatte es gut gefallen 

und sie waren guter Laune. Ein Hamelner Stadt- 
magazin hatte vor dem Gig ein Interview gemacht, 
und da waren sie sehr genervt, SO daß sie 

mehr untereinander redeten als mit dem Interviewer, 
wie dieser mir enttäuscht berichtete. 


Interview mit Knox und Eddie: 


ig heute gefallen? 


E: Oh phantastisch, die Stimmung war ganz gut, 
Ar draußen ist es mieses Wetter, 
aber die Kids 


und nahm einen großen 
daß sie diese Art von 


(sprachs 
sich) 
Musik 


(?) waren gut drauf 
Schluck Bier zu 


K: Ja, es ist schön, 
mögen. : . 
Wie war dann Eure Tour durch die neuen Bundes 
länder? \ 
; anstrengend. Im kleinen Van durch 


weite Wege®. 


K; Erstmal sehr 2 r 
sehr schlechte Straßen, 
es waren 


die Gegend, 

Und die Kids kennen uns da icht SO, 

immer sehr 
Jetzt mal zu 
angefangen? 


were wir mit den Vibrators 1976 
ER rn en noch die Original-Members 
a nn re ich 1974 an zu schreiben; 
Heute spielen jetzt a oc 
e Laney, bass. re 

ae ze Ihr denn damals so gespielt? 

& = fin mit allen bekannten Punk-Bands 
PR. Ru an Clash, UK Subs, Sex Pistols a 
ee ockney Rejects gesehen, die haben 
n mt lt, als wären die Jahre spurlos an 
ee rbeigegangen. Habt Ihr mit denen 

gespielt? dam 
K: Cockney Rejects, 
Kopf). 


und 


c nein! 
Habe ich schon mal gehört 


(Kratzt sich am 
den Namen. 


[5 


nenn) 


Mickie, 


Eddie,Kuoy,Laney 


Was ist Deiner Meinung nach der Unterschied 


zwischen der Punk-Bewegung damals 


und den 


Punks heute? 


K: 


Was macht Ihr, 
Habt Ihr seit damals immer Musik gemacht? 


daß man früher viel mehr zu 

die Kids wollten raus auf die 
Die heutige 
anspruchsvoller 
Es ist alles 


Ich meine, 
sagen hatte, 
Straße, alles war Protest. 
Jugend ist irgendwie anders, 
sie wollen unterhalten werden. 


nicht mehr so wild. 
wenn Ihr nicht spielt oder tourt? 


K: Wir haben eigentlich nie aufgehört. Es gab 
immer mal Gigs, oder kleine Touren. Und wenn 
ich keine Musik mache, sitze ich zuhause 
und beschäftige mich mit malen. Die anderen 
arbeiten irgendwo. 

OK, das wars fürs erste. Eure Pläne und ab- 

schließende Worte an Eure deutschen Fans!!! 

K: Wir spielen noch bis zum 25,3. (Düsseldorf) 


hier in Deutschland, fahren dann zurück nach 
England. Über Holland kommen wir dann zurück 
für die Toten Hosen-Tour, starten am 30.4. 
in Hannover. 

Wir haben auch eine neue LP rausgebracht, 
"The Power of Money", eine Compilation mit 
neu abgemischten Songs. 


Greetings an alle, join our Concerts!!!! 


Fleisch LEGO 


Diese Band aus Freiburg hat schen aufgrund ihres genialen Namens einen VerteilsEinmal gehört, 
geht einem FleischLEGO nicht mehr aus dem Kepf.Ein ähnliches Phänsmen gibt es auch bei Bands 


ae; wie Beck's Pistels,Extrabreit eder halt den Abstürzenden Brieftauken.Alles Gruppen,die mehr 
wunasuen wann Ben ne en et >= 
muß man aufessen 'eder weniger eberflächigen Spaß verbreiten, a m mon sich is = Sit einer 
dies gilt auch für das Töten von Menschen ’ Bot SBGEE Bl a Die Poblip ee ischLeGO,sep@art nz Inter Fleisch- 
a ‚um nic Be „W * von ” n 
wenn Du ee tötest Bm ee icherlich ebens® niit such zu,deeh. N «sıer erben hat 
mußt Du ihn aufessen ten Hören denkt man ä halt. Trifft zum Ban surmerksas e= © he > 
- T . Be 

a. ge gie - pervarsien.Dankt Ann, Fast so gut X re = Parsönlichk® n "Punk/Scum/Rock- 
Weltkriege igen Pertien wie ein LiveKonzert. Knanr- Shinteressen sicherlie n ® 
Hungersnöte -- hr Mnviennisjg,aine NEN” nindest abe e 
Dürrekatastropher LEGU in a yenler alias er verdient ad 52 
... oder SOSSE wurden sie von Her 1cne ein eigenes H® er arhält.paelf w 
SCGegründe wahnsinn „Ye ein Speet® 

und tien® ı2i 

zuischen Geni® scumfuck Tradi na} bekannten wi 
ächsten resi® d klans 


und anjstierten, sit egessen 
Säugung gewürn* gan dabe 
Ewenfalls von 


hass sine 
n cc un und gibt. 


sinen g von sang- U — 
sa *" d teytlicher er ehr eder wenisez sie Ahy 
Gro scher U" ch dann jedech elche durch 9® 
y 


es 
N 


r h haben. a. 

EoTe Un sich haben. "Peter *. 

den Jiebe un. hte das Heron ins unser Dorf vv 
genen und BP Derade.der \\ 

S au28, yewürgt — 

Großmutter gewürgt IR 

une “NTe Kenzerte „y,. essen 


N 


Gr 

«d 
ee en Punk felsch va 
s’ blemenr 


Säugling gewürgt 


die Theke 
Großmutter gewürgt Vekriecheng, 2 
und den Rest nicht aufgegessen a VB 
Säuglingg " zsik ist hier nur schnell hinoe- € = n 
Großmutter Kult auch der Gig in Neuenburg,nahe dem Geburtsderf ven Bdelf,we sich aus walchsn Gründen auch 


und den Rıimmer selbst bei jüngsten Landbewehnern seit Willi Sedem-Zeiten ein Beialf-Kult gehalten hat. 
kein Wundı 


Warscheinlich werden einmal pre Weche beim Abspielen der einzigen verhandenen Willi Sedem-Kas- 


_ — sette rituelle Sitzungen und Handlungen vergenemmen,gerlichteusise sell in den umgebenden . ie 
kein Wund: yäldern sogar ein Beelf-Altar existieren.Auf jeden Fall -mußte FleischLEGO nech nie se viele Is; 
ee er Fahnen, Jeans jacken, Papiere atc mit ihren Autegrasmen verschünsrn, 6 

>  Abseluter Höhepunkt waren Publikumsäußerungen in Wien,daß sie als Deutsche den Punk nicht ’ 
) verstenden hätten und tentz ihres Aussehens das en er repräsentiereni! 


ar 


Fleisch 


DER 
. 
ae 5 . 
— e 
u Pi: 
Bz > 


eat 


ER Di ET 
{ IE s = 1." - . d össen r 


ölen ı 


DIE HASS=EP. 


Smash a Schn: Wer dies meist im Faliest Raum,wurden sie durch die Hass-Ep im ganzen deutschsprachigen 


Raun bekennt.Endlich gab es eine Platte zum Namen FleischLEGO. Tretz Desinteresse größerer 

Du trägst beige 
Du trägst creme 

- Du fährst Manta alle tausend Ep'!e bis jetzt.Verwirrt waren die meisten Kritikar,entzückt die Hörer,denn wer 


Du fährst Golf schreibt schen Lieder wie Uwe Barschel,ähh,, Peter Frankenfeld brachte das Herein in unser 


Vertriebe und teilweiser eigener Laschheit in erganisaterischen Dingen verkauften sich fast 


Im Gesicht hast Du n Derf eder PR 2 sine Vergewaltigung durch unser aller Kanzlerehepsar.Köstlich! 
Schnauzbart Schl au A ® 
„ Sachnauzbart Sc 1oßlich wagte mann sich Mitte 


einem Label,ue 
Ich 
Smash asmash die (y „veiches dann endlich 


” 
Schnauzbart Scl Töten und Essen" 


mal purer Hass/1 
nnigkeit 
- Warum eßt Ihr F Hörerschaft, (Pazuei 


“" Warum eßt Ihr Fleisch ? m. 
“es gibt doch Ostpolizisten 
es gibt doch Ostpolizisten 
“ die unsere Kettensäge lecker 


“ tut zurichten "Jatzige Menschheit verrecke" geben sis als Leitmetiv EEE jedech 
Schnauzbart'Schr muß jeder selber.Veorgefertiate Einheitsparelen der üblichen Deutschpunkbands a la Slime fehle: 
Schnauzbart Schr bei FleischLEGD völlig. Jedem wird selbst überlassen,wie er es anstellt,die Welt und das 

‚„ Zusammenleben der Menschen zu verbessern,weichss Bestandteil des segenannten FleisehLEGO- 
Gedankens ist:Das Wahre,Schöne,Gute sell herrschen,der Antiehrist in jedem sein.Und dafür 


werden sie nstwendigerweise nsch sehr lange alle Leute ver den Kepf steßen, 


0, 
'91 an ein 
hr ® Le heran wurd suchte nach Aufnah 
Teenage Rahel Recerds gefund eh 


mal Fleisehl£Go pur im an 
n/M 
/ "lenchelte zum aufue 


.V 
isrzehn 1'192 endlich 


Kampf gegen die Menschheit 
ron/zwansswachrüts 


.Vierzehn 


TE 


Wir räumen die Schlachtfelder aut... 

es gibt Ostpolizistenschnauzbartwurst 
im Eigendarm 

mmmhhh ! ... lecker... 


Dech wie dtdase Sri kann natürlich weder die Ep nsch die en sinen Ltvesis der 


Band wiedergeben.Ereötzt euch am Anklick ven E.T.,sehet Frank die Gitarre malträtieren,macht 2 E | 
die Erfahrung,daß ein weibliches Wesen am Schleszeug etuwae ganz rıermales sein kann bzw ist, a” 
sehet Bdelf spislen,singen,alles ven sich seben,hebt Tsil am quten Teufel,der in ihm steckt, 
und nehmt den FleischLEGO-Gedanken als Erfahrung in euch auf, 

Deutschland EWERBONEEEHNBNIK verrecks.Laßt nunb ven Fern geben,was ihrb reucht! 


\NZ8NVon Elera C- 
en 


” 


Teenage 'Rebel Records 
Gerresheimer Str... 16 
4000 Düsseldorf 1 


> Lokalmatädore m mit TER . ı phöne/fax 0211/363781 
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Ara 


und Gesocks-LP 
Ei RT SI/ 
. great teenage 1 E in. Leben für die‘ Ärmstei 
r und’ Zensur-Lp/Die Töten Hosen ihre Party-?".No 'futur 
‘und eszändert sich“doch nichts=7" Im Herbst :Male=Lp Lokalnstsciore” Lp 
ns ? . 


Leiden des W. 


EY ‚Du SCHEISSER , > 
—— BLEIB SDFORT STEHEN... v 
N 


SIEH AD, DER 
DADIEL WEUBOKEL-RIESED ? 
DER WURH Von Ew2e 


LOS „SCHLUCKS ROWOTER, 


DAw GIBTS_ HEDT 
KEIWE PRüseı 


ICH HABE Em GESCHERHK 
FÜR Dich ? 
MHACHS MADL AUF ... 


TADSEWD MAL HAB ICH'S KEIDED SCHLAF OD 
GESAGT - KEWE SCHOKOLADE KEIW ESSEA- STRAFE 
vo® Dem MUSS SEW , HAT SIE 
NITAGESSEW.,, ? 


5 
! 
Y 
x 
2 

% 


NXT PRAY ... | 


HE, 
WEUBOHKEL- RIESEX.., 


SOFORT ZUM 
DIREKTOR , 
DD PEDDER F 


DER SCHLÄFT, 
HERR LEHRER! 


DD MOSST BESTRAFT 
WERDEV... 

FASS SCHöD AD , DADD 

MSSIERT DIR WICHTS ! 
AAAHH, 

DAS IST GLVUHT... 


KonHm HER 20 MR, 
HEIW WLEIWER ... ! 
Do SoLLST DocH 


ACH DAWIEL , WAS Huss 
ICH DA FÜR SCHLINHE 

SACHED HÖRED F?? 

GADZ UWÄRTIG.., 


v5 Rh, ag) 95 


LIEBER WEIHWACHTSNAWD, 
ICH WEISS WICHT MEHR 
WEITER... 

WAS SoLL ICH Tim ??2 
.. NEwST Du wißKLich?! 

NUD GUT WENW ES DIE 
LDSDDG HEIDER 
PROBLEME ıst.., ! 
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388 TALK 

: gar CRASSFISH ""Play It Loud For Your g) 
; e BEOTSISER oo bourhood" LP (Nasty Vinyl/SCUMFUCK Ver- 

qzuchet in euren neuen Einbauschränken nach rg rossing The Line Eu (42 Re- I trieb) 

4 Zarkunrten Alditüte, worin ihr finden werdet a. cords, Nelkenweg 45, 7303 Neuhausen/Ver- \y Hannover und besonders das NASTY VINYL La- 

{eine alte klebrige Pyjamajacke, zerfetzt, angesenkt@ Q trieb FIRE ENGINE) % bel macht mal wieder positiv auf sich auf- 

a a 4 Songs gitarrenbetonter Hardcore aus Deut- Qperksan. Neben anderen Singleveröffentlich- 

Pr ‚kköff e were en osti- ® schland, wobei die Amerikanische Schule PateiJungen liegt hier jetzt die zweite LP auf 

ee nn ki d che 3 stand. Die Produktion ist erstklassig, die Ehorsti’s Label vor. Das Wort "Crassfish" 

a en ae = eu Songs sind in gutemTempo gehalten, und auch feolite aufmerksamen Lesern ja schon von der 

y des Coverartwork überzeugt. Will ich mal alsERAT'S GOT THE RABIES LP her bekannt sein. 

\ 


: wan’is Bro: pi I- U Z Du 0022 me, 

f INÄS Zakonas City Rockers LP v P} 

| Gift Of Life / Fire Engine „> 

ı Und nun ihr Kinder des Olymp gehet hin zu 14 
euren großen Brüdern und Schwestern und 


s 

ge ge ee "Hardcore der angenehmen Sorte” bezeichnen, @Und so weit hergeholt ist dieser Zusammen- 

ZAKONAS City Rocker N auch wenn’s normalerweise nicht "mein Sound" hang auch nicht, denn "RATTE" Ralle bedient 

” Ai aut Nist. & 2 W.W.'"Nbei CRASSFISH die Gitarre. Als besonderes 

12 Btabes Tab SR Ze nd Ai VOTOLARURAÄCHRLTICESON Bonbon entpuppt sich allerdings hierbei die 

Aa. ed = -- rer ee ee A sKRYSA David the pig Lp “ rin, die einfach ein@hervoragende 

R) Ichaft gepinkelt 1egliche musikalische Wet- "5, Blasting Youth Rec., Sauerbruchstr. 7. 6700 Lud- Stimme hat und dies bestens zu verwerten 

»terentwicklung Raten Lederjacken abge- Re & wigshafen OR weiß bei den 8 Songs auf dieser LP. Musika- 

iesie- x -- M a ve @, Das Frontcover gefällt mir schon mal, ganz nett > lisch klingt‘s nach flotten Pop-Punk mit 

ee a AD ONn Eur 1} % gemacht. Schwieriger gestaltet sich die Beurtei- gg eingängigen Melodieen, so richtig schön an- 
Message, bloß wieder Ficken, Kloppen, Saufen, ı% apg, zuhören mit ot arantie. Die Texte sind 

’ j j - 

ng bei ern en Nee ur ee 34 Abwechslung, man zieht sein Ding durch und 3stin englisch gesungen und das Ganze geht 

Te} el bei Verstopfung), kultig: "Punk Rock ’ probiert neue Sachen nicht ungekonnt aus. Und $wirklich verdammt gut rein. Ich hab so das 

» en City en ntine rt auf Vinyl mit für mich isses dann doch irgendeine Form (der 2% Gefühl, daß wir von dieser Band noch eini- 

dKratzern Dreck Fettgriffeln und Bierflecken. Tr A vielen) von HC. Irgendwie schief, wild und durch-P N ges hören werden... h ee We 

I, Kand " Pog’du Saul I! Lukas 2 ] einander. aber auch mit sehr ruhigen Momenten. AN LSITS! EESIEICHEN, 
| drum i | = u Die Frau hat eine gute Stimme. Der beste Song eo =HEADS 905 Ep = 


Ava 


P a 
BA FREIE R ee [s wäre mit Abstand, da am ehesten in unsere umju-®, (Jürgen Mai, c/o The Heads, 


{belte Richtung gehend, "Big beät‘, besäße er nicht aQ, Waldeckerstr 8, 4100 duisburg 11 ” 
‘, bracht von "Hakuna Matata Rekotz"”, Ver- % !diese beiden Breaks. Unsereins tut sich etwas Br Laut Coverfotografie sind die Heads eine Kapelle x 
® trieb über SPV) Bscwer, pm drei Mann Besetzung aus Hamborn. Der Titel 2 
selten so nen beknackten Bandnamen und NIE EEE DaF der Schallplatte beschäftigt sich mit der Buslinie & 
Szuch Labelname gehört. Äußerst arm, das 3 METAL MIKE "Ted Nugent Is Not ed 905 aus Duisburg. Drei Songs sind enthalten, die ® 
Yacht schon mal nen miesen Eindruck und ad Mini-LP (Triple X /FIRE ENGINE) sunfor vo Ye unter Punkrock laufen. Der Gesang geht etwas 

würde mich im Laden von nem Kauf einer SSMIED NUGENT hab ich damals, vor der N unter, was wohl auf den billigen Mix zurückzu- & 
Ssolchen Platte abhalten. Aber egal. leg z4,NRock Zeit, mal gehört und als zu "ätzend führen ist. Die Songs sind einfach. flott und melo- \d 
Jich diese blau-vinylige Platte (in dieser ES pen heavy" schnell wieder abgehakt. Heute disch gehalten, als Besonderheit fällt die Gitarre g 

‘ 


sind Jahre vergangen, und ich lausche lie- 5 auf, die schon mal extrem verzerrerisch drinrum- 


$Farbe gibts nur 1000 Stk.) mal ganz un- 

&voreingenommen auf, und... Nun, DOSENMON- N ber (immer noch) glatten, feinen und e} frickelt, doch nicht auf die nervende Tour Durch-N] 
JTAG bringen nicht ganz den Sound, den man ee Pop-Punk, wie ihn METAL a ein nettes Einstiegsprodukt. Fedor y, 
Saufgrund des Namens erwarten durfte. Nix $®MIKE fabriziert. So sei es natürlich auch N = 


DIR, SnLrY ao, Uekych 2 
jKarneval-Fun-Punk-Mucke; es istzwar schon gfnicht verwunderlich, daß mir diese 6-Song S ELE RESTE 
eirgendwie Fun-Punk, aber das geht so Platte absolut gut und gerne ins Ohr geht. 24 Ar 2 AuNTE DOLL IT ZN 
fnoch in Ordnung. Druckvoll, gekonnt pro- EI UMETAL MIKE hat das gewisse "Etwas" bei sei-g6,TTARORRISTS SAMPLER RIrr 

x 
eigen an den Saiteninstrumenten er ER der Pressemitteilung des Labels 8; 


duzierter Punk Rock deutscher Schule, mit nen Songs,ob es daran liegt, daß er 2 Frau-) Gjitterhouse Rec./EfA Vertrieb) 
einigen Hit-Melodieen und "lebensnahen" 

alexten. Das Gerede während der Stücke 8% Joder ob’s ganz einfach an seinem ANGRY SA- «e;st dat Ganze aus einem Streit beim | 
hätten die Jungs sich sparen sollen, denn Z249MOANS - Bonus liegt, weiß ich nicht. Je- #Essen entstanden,als einer von 

g5so was ist immer nur beim ersten Anhören ydenfalls ist diese Scheibe ein poppiger ÄDEPECHE MODE meinte,die Zeit der Br 


%orginell und verfällt dann doch in Gener- I@gOhrenschmaus, auf der leider nur 6 Songs Gitarre sei abgelaufen und bald 
ge Diese Hagener Truppe (die übrigens Io 3 drauf sind (u.a. das von der Single bekan- {würd dat keinen mehr interressieren, 


aus dem selben Stadtteil wie NENA und EX- ‚inte SWEEI-Cover "Wig Wam Bang"). Von solch- ' yenn einer auf dem Griffbrett rum- #%g 
TRABREIT stammt) weiß im Gesamtbild dann Ser Mucke könnte ich mich tagelang berieselny schrappt. Also erstens würde ich k 


"also doch mit ihrer Debut-LP zu überzeu- LED > < EN. ja einen feuchten Kehricht drum 


gen,wenngleich einige Mikel (die vieleicht an 4 > Yeti DH « geben,was einer von DEPECHE MOD 
nur mich stören) deutlich hörbar sind. Ein„#g 7 A Y 
= - co 
3 
b 


D 


Ü d e 
ca, Mathe) stehen: bieiht. WW ALIANS-4HSong EP auf Kadaver Rec- ehaz aip/beweis FÜR ale guuen GER as 
2 Peörds e/o Kunti Piofczik,Höhenweg 


ee 
u sacht,und zweitens ist dieser Semplerg , | 
pendelnder Daumen, der leicht nach oben eg "eg 
AgT aeg yay? - a 
ERICH IETERTERTEN 15.3272 vlonerrünen 


These. Diese Platte ist weder 
interessant noch irgendwie unter- 


® THE STAB LP BADieses polnische Trio nahm nach wRnsitens. Pia 2 E Fe Tr 
(Dim Rec./im Scumfuck Vertrieb) „g,nur viermonatigem Bestehen schon „ Pr es = hrhunderts erklärt) 

{Wer den Sampler OT! SIAMO ANCORA QUI!! guersie Demostücke auf,die ein Jahr Ali. zur U it Ban shge: Tale A 
„!kennt,dem wird auch diese Band aus Bolognajßg,= später jetzt als EP der Öffent- EL a BE innen Baur ES 
Kein Begriff sein,denn deren Beitrag auf s#flichkeit zugängig gemacht worden EerEe "x 80 = nd) oder Ron ER, 
«dem Sampler war mit das beste Stück. Br sind.Begonnen wird mit einem Hip Aenmeen! 2} t mehr wert y } 
Dieser Track ist auch nochmal auf dem u er-StUchsung mir doch sehr Kupanstestn! en. = rate ry 4 
wtAlbum mit drauf,dazu gibts die komp- 5 ischwer reingeht,ist aber auch pe a 5 E din Gitarren- R0 
Yalette PUNK 77 EP von 1991 und das 'a%inur kurz.Dann kommen zwei Hard- ee 3 ch bei ha ange- 3 
MR, Demotape von 1990, alles in 1a Quali-  score-Stücke,die wie alle Lieder einen a. A 5 = ame: \ 
bjtät und musikalisch über jeden Zweifel ; auf der Platte in polnisch ge- Reg nn, Ormossun JR.,BIG ee 
®4erhaben-0i! der Extraklasse,vor Allem ME sungen wurden,Die Lieder gehen / EEE 203 BUTTHOLE SURFERS 7 
N heutzutage, wo es doch nicht so arg SU schön flott ab,.Den Abschluß der FD ge re sir-ieid Reinhard Is 


raviel GUTES neues auf dem Sektor gibt. 
’ Wer 0i! mag,der sollte diese LP nicht 
"links liegen lassen und auch mal die 

anderen Veröffentlichungen auf Dim < 
„g Records anchecken-lohnt! R AN 


i s tc 
Platte bildet dann so'n Folklore BC. @Bb: ‚Be 
"ÜDing, oder so,Auf jeden Fall ein OR ever bei allem Wohlwollen..... er 


x! Bubba ad 

IRRE DE EEE TORRENT Si 
OBERSTE RENATE 
EHER RECENT 
S 


[ri Bubba { 
TESTS DE ER AA ” ng x > BETT A h (y AL Bon 
SERTPEITERTEREN EEE CET ON BELRTS 


A 


4 


5, = yaa: I 1 x Ev ae er Ahr IL) WE Pe 

in "Stick It In an Triple BERRIHF SORTE NT 5 2 

- FIRE ENGINE) iss ne LP (kunt vehrieb) NAARNS ee: { RS ee 
N ER & 3 


Glänzendes Glanzlicht! Iss schon wieder so . j 
- a A » Ehemalige Leute von hauptsächlich Stunde X 
‘ne Platte, bei der ich aus dem Schwärmen Bere 3: - “fanden sich zusammen, um dem alten Lou Reed 


urer Ne Sa 
nicht heraus komme... Diese 5 Amis bringen NV.A.: THE SEARCH FOR THE BEST -ONE- Sn S 
17 0) 


Mia 


W 
den ultimativen US-Punk Rock. 14 die3, LP-Sampler = 
gnadenlos rythmischen Pogosound eier ®PUBLIX "First" (4-Song-EP) - Bee ER SUR Ne ee pn 
Melodie: und Tempo bringen. "Stick It In BTHE OMSK "First" (3-Song-EP) Sr ge en 
Your Bar" jet eine i Steige zur WIRON BÜGELEISEN "Ein Bügeleisen" (4-Songrag nach des B-Seiten Songs "Das gewisse Etwas, } 
damaligen Debut-LP und schließt nahtlos an &, EP) Fa, ich nicht drumrum komm, an Pörpel Schulz oder [1 
die zuletzt so großartigen Singleveröffent-MTHE MISLED GUYS "The Mob" (4-Song-EP) Er64so weiche Deutsch Rocker. die ja bei mir nicht aN 
Lichungen an! Teuflisch gut, diese Scheibe, ı SO B® "Nudel der Nacht" (4-Song-EP) .gie,“Mitsingen, erinnert zu werden. Musik okay, 
@infach ein großartiges Erlebnis!!! W.Ww. $, sämtliche Tonträger sind erscheinen auf 2GSesang Geschmackssache. _ = _5edor 01 
BAY MUS MSOZSaIzaraee.; dem RED ROSSEITEN RECORDS Label, c/o EEORTTENIIEE, (% RZ 
\DIE MUSKELN LIVE (We Bite Recs.) 94 M. Schleicher, Buchenring 33, 8551 Rötten" "4,DRÖHNER HEBAB "Nadel/Teddybär/Frohes - 
Daß Schließmuskel hinter dem Kür- bach (wenn“s klappt gibts die Sachen dem- 6, Fest" 3-Song-EP (Bellaforte Records/im 
ızel steckt und daß sie live um ee se Be mar ne nett: 
leiniges mehr abderben als auf uf ETTEN RECO ; ° HNER HEBAB ist die Band, die Bubba einst 
!ihren Platten,war bekannt,Daß aiegsgund noch unbekanntes Label, zumindest hier Bunıt MÜNCHNER FREIHEIT verglich... Na, das 
{neue Live-LP so professionell una in unseren Breitengraden. Eine wahre Flut haut meines Erachtens nach aber nicht mehr 
"aufwendig aufgemacht wurde,ersta- ZejVon Veröffentlichungen hat“s bereits gege“ we ganz hin,denn auf dieser 3-Song-EP erklingt 
{unt dagegen doch etwas.Farbklapp- ben, und es soll noch mehr kommen. Nun gut, R durchschnittlicher, nicht besonders auf- 
kcover und Beiheft müssen heute “wenden wir uns den einzelnen Sachen, die ff regender, aber auch nicht besonders schlech 
wohl schon sein,damit sich der hier jetzt vorliegen, mal detailierter zu: == Deutschpunk, anzusiedeln in der TOTE 
kVerkauf auch lohnt.Aber mit die- THE SEARCH FOR THE BEST -ONE- ist ein LP- A HOSEN Ecke (womit meine Version eines Ver- 
lser Platte könnten es die Muskeln m Sampler, bei dem 6 Bands mit je 2 Songs 5 gleichs stattgefunden hat!). Die Texte sind 
{wirklich schaffen.Alle bekannten go vertreten sind. Hauptsächlich wird der ty g nicht wehtuend" bis "kindlich-naiv", die 
XHits der Hamminkelner Jungs wer- \W&pische "deutsche Harte ‚Core gespielt, bei 9 Aufnahme ist gut, und das ganze Teil weiß 
diesen Bands ist das ja auch kein Wunder. mir im Großen und Ganzen eigentlich zu ge- 


den hier präsentiert.Sehr,mir 


1 schon etwas zu,sauberer Sound Im Be GRAUE ee rigrer a Kötöiıs wer; “ Et 
® lassen die Platte vielleicht den gut, textlich sowie mus isch sehr fi ); , BUT PT N ze, 
jEinstieg in die weite Welt der Sees MORI (hm, ziemlich nervend, zu viel ee) 


[4 “ er Su 
"Abfurzenden Briefmarken bilden. "@4schnörkelei), SLUTS“N (wie gewohnt, recht 6 Blue Mask, Danneckerstr. 12, 0-1017 Berlin „ 
&Wären die Muskeln nicht so panne, Meer: und trocken), SAIGON SUBSTITUIES (ja, #64 Hat der Juri mitgeschickt. Eigentlich ganz netter, Weg 
‘ ja dann vielleicht... ABEL 'g zweifelsohne die Gewinner), FFF (auch wie Rh‘, durchschnittlicher, nicht zu schneller Punkrock. 'F4 
TE ANIER R Fan. Be a in me ke ya ne me era IE 
v audio Villa Lp r es ” _S® h er , nicht so Bock zu 7 
Wide Rec. - Italia / Fire Engine ng, 50 08/15, also nicht besonders gut oder be- $ singen hätt, so Schülerband-mäßig. Die Gesangs- ®: 
Was macht diese Scheibe im Scumfuck? Eigent- 9 sonders schlecht). ae aa u a ‚cn MA melodte paßt mir nicht, dadurch leidet die sonst “RI 
«lich nichts, da es sich hier um etwas relativ ande, ist zwar nicht ger: 2 s Ric a =, = % gute Musik. Bas letzte der 4 Stücke find ich etwas 
a handelt. Der Form halber sei aber gesagt. 2 ne = nn eu ge , ER eben. Aber ker man streiten. Fedor "| 
Ä A =: inand ; Zn & EN se 
EMBEIUgBeR "A ul Can Found DE SON '@®%/ PUBLIX bringen auf ihrer ersten EP 4 Songs ‚&& ECHT TE TEL N rg 
‘die leider im Nienandsland des "biederen PILSZWOACHZICH "Ohnmacht" LP (wird über 


diverse Sachen melodisch an- & ineinander gear- 
6... i E 
re va Durchschnitt" verschwinden. Der Gesang ist &: Red Rosetten Rec. vertrieben) SunptH res“ 
re EBENE RT SAL 0 in 'englisch und hört sich orginell und #,% Süddeutsche Punkband, die sich einen wah-'f 
SERIEN Ed X punkig/eigen=willig an, die Musik an Ogrlich irreführenden Namen zugelegt hat. % 
ee eg RS sich, jeloch haut mich überheupt nicht von jBg&leo ich denk bei nem Bandnanen vie FIis N 

D " F inige »W,Hocker. .80 eher an ne schäbige Funpunk- 

‚SCUMFÜCK ee ae TER OSK heimsen mit ihrer 3-Song-EP da Pobanı als an diesen Sound, der auf dieser } 
\gut-informierte rn Sind er da e\gg schon einige Punte mehr auf meiner nach o- OM. Platte gespielt wird. Die 12 Songs kommen € 
joe Man Bram. BFDRESENEN SE RA STE, zen offenen Beliebtheitsskala ein. OMsX Wähauptsächlich sehr düster, drückend da- 9 
nn ee nd ame 2 nämlich bringen schönen, unproblematischen her, eher in langsamen als in zu-schnell-|4 
„die CD reviewte. ent ud nicht wie von @Ska-Beat mit poppigen Melodien. Irgendwie age Tempo. Irgendwie sehr bedrückender 4 
jnach wie en er "Jängst auf- Morinnern die mich an die englischen RED ee wofür auch die Stimme sorgt. Ge- 4 
ae a a ich’gaben sie WESKINS; aber natürlich mır ‚in musikalisch" ga nungen wird in Deutsch und in Englisch, gs 
„gelöst”. Im ee re der Hinsicht. Gute Platte! das Textmaterial ist ausgesprochen gut, '4 
5 ne a  Info- [a8 IRON BÜGELEISEN haben auf ihrer EP "Ein gund irgendwie/irgendwo sind PILS 2.80 in hr 
ee EHt Dale grhAREE Bp\Bügeleisen" mit dem Song "Burn Dom Your „&der EA 80 und auch BOXHAMSTERS Ecke ein- ? 
jBrief ‚ gen Bears mit diesem Album zei- Weihnachtsbaum" einen echten Hit gelandet. g zusndnen Interessante, ite Platte! ww} 

wo Ei "nicht 1983 stehen geblieben @%Aber auch die anderen 3 Songs klingen gut a TEN ae 
Keind" 5 "durch rsonelle Änderungen Yin meinen Ohren: Unverbrauchter, druck- 2 er nnge BOANDERORE: DRS 

E ‚ was pe f%# voller Deutschpunk, wie es sein soll! gt auf Ziegenkopf, bei Gregor Kannberg, Sudetenstr. & 


und Einflüsse..." auch deutlich hör- » } K 
Er So. Mehr bleibt mir dazu jetzt CE THE MISLED GUYS klingen auf ihrer 4-Song-EpPa 432. 5030 Hürth 


r . P Eine deutsche Produktion dreht sich unter der 
= ’ i der Rest wurde Nywie.eine typische 77er England Punk Band. - r 
dei ee beschrie- &eKöstlich, das es so was nach wie vor gibt! y Nadel. Schade, daß die Band das Cover verges- 8 
ja bereits im letzten SCUMFUCK [1 sen hat. im Handel ist dann abe: hl be FE, 
"Ben. Was mir noch bleibt, ist euch die ‚ffDer Sänger trinkt mit Sicherheit öfter mal @% .nrendd . ; ann. Dei 
"Kontaktadresse der BOSKOPS anzugeben, jein Bier zu viel, seine Stimme jedenfalls Ber, a vierten Probe 1990 spontan aufge- 
falls ggf. Interesse nach mehr Infos die- Plingt so richtig schön rauh und versoffen. 3 erh Reue Sara pi ar und 
"4ser Band besteht: Olli Prien, Wasserzucht Ansonsten gibts eben den altbekannten Sound } ee ng ziemlich geiler, N 
‘@18_ 3030 Wunst W.W. © @schleppender Machart mit Steigerungen. Das R°° REN: e. Mal zu langsam in "Eggs", 
m18, | = mal kurz zu schnell in "Space surf‘. Gefällt mir 
Er SEIT D m. 


orf MW. 2 
Ra TEN MERT anpasst alles gut zusammen und klingt y 
DEVIL DOGS:WE THREE KINGS LP , fisch. Zwar unzeitgemäß und wird nicht mehr IS BUNSEWEeR RE Bye andren, Pedor x 
2 (Crypt Rec./im Scumfuck Vertrieb) vielen malen! gefallen, mir dafür aber um- INZEEM GFLATLEERN, 
“Kult,Kult ‚und nochmals Kult! Wann wird Han mehr ! x FR WARSHINGTON "First Strike" LP (HASS Pro- 
"die Menschheit je begreifen,welch über- BASSO BB Delzue auf "Nudel der Nacht" (hm, F} duktion, c/o P. Blümer, Römerstr. 70, 
menschliche Genialität diesen drei ya schön-beknackt!) 4 Songs im amerikanischen 4 4370 Marl) 

“(Herrren aus N.Y.C. innewohnt? Viel- a der "Unangenehmeren Art". Da ist mir N,sagt mir sehr zu! WAR$HINGTON sind eine 3- 
“ 


# leicht bei ihrer Tournee durch Deutschland« ZU viel Firlefanz/Ge-Breake drin, außerdem }}Mann-Kapelle aus Recklinghausen, die hier 
auf ihrer Debut-LP gradlinigen Punk"n"Roll 


Rim Mai? Ich glaub nicht,die Deutschen vgklingt der Sänger sehr peinlich. Wie soll 0 
«sind einfach zu dösig! Außer Euch bw ich das beschreiben? Vieleicht entärteter Min ordentlich-flottem Tempo ablässt. Ge- 
Ynatürlich,liebe Leser,denn ihr könnt Be ardepen? Oder "billiger US-Modern-HC-Ab- sungen wird in Englisch, und es wird "gut" 
'$es sicherlich kaum abwarten,dieses gta ? Na egal. Gefällt mir jedenfalls © gesungen, manchmal so mehrstimmig; gut 
“Kleinod in Händen zu halten, stimmts? „ überhaupt nicht! Sharmonierend. Der Sound geht ab wie ein 
% Für Unwissende:die DEVIL D0GS machen N...So viel also zum RED ROSSETTEN Mpfeil, ohne nach Gedresche zu klingen, al- 
'"$ (vielleicht als einzige) grandiosen = ua Einige Sachen sind also gut und \@les schön druckvoll mit sehr dominierender 
“Ppunk’n’Roll,wie ihn die Heartbreakers ® brauchbar, andere Veröffentlichungen nicht Scitarrenarbeit, wenn ich das mal so formı- 
® in ihren besten Zeiten nichtmal so besonders. Aber bei der Vielzahl der Qlieren darf. Mehr oder weniger stolz sind 
A hingekricht hätten!Jawoll! DIE Synthese 3 gene kann ja nicht nur Son- sie (lt. Infozettel) darauf, daß jegliche 
hr 


WW. iMetal- oder Crossoverklänge fehlen, und da 


True sie auch allen Grund zu, Stolz drauf 
8 !zu sein. Wirklich eine gelungene Debut-LP, 


aus Punk,Garage und Rock’n’Roll, 


definitiv! Und wem das nicht genügt, KAER 
® der kann ja noch den wunderbar ver- P R\ 


sauten Texten sein Ohr leihen..... 


5 EP YET RED RE el 
EBESEIRRETERSTZESHIEHEN 


da hatsich HASS PRODUKTION nen schönen 


FR ' RL UNE die eins WW, 
DHRENEN REDE: 


KRAUT FT NET A EEE HET UIID S 
LOKALMATADORE | BECK'S PISTOLS Spilt Daraor a en gt SHAMROCKS "Go Out Of Your Skin hy 
T.RR. 4 Dssd 1 / SCUMFUCK Vertrieb e Vertrieb) 2 : ; ns. Rec./Nightmare - im SCUMFUCK x 
e ) FUCK > 
= rm er ante a, Aufnerksane SCFUCK-Leser werden diese Da ist sie also enilich, die erste LP der [2 
ei m S’ahremian nun er de Vrabpres-  B@Lhand schon aun der letzten Ausgabe kermen, I Simmbcks, und nit "0 Du: Of Tau Sin" 2 
a a = a wokdenn da hab ich eine e 7" von dieser den S fri Wind 2 
"Trabi Reiner’ in einer besseren Aufnahmeversion ı @& ’ 3 Sist es ungs gelungen, frischen 07 
US-Band reviewt (die Platte war/ist ausge- pi in die Punk Rock Segel zu blasen! 13 Lie- Ss 
als auf dem spanischen 7° Sampler. Ist ein ruhiger, zeichnet). Nun sind diese DRYROT auf nem ‚der, die stark a asır) 2 0er 74 
Hit See ng eg zu A nn Y@neugegründeten Deutschen Label gelandet undk ahre Fa Rock ee mit ren 4 
gie en ing alma di _. Pr zen Mi GIBRGE VERyAVERBEMIEL TEE DE (sen und viel 77er Drive! Gesungen wird auch 
ni en enge ge nau da weiter, wo die vorherige Platte auf-| hier in Englisch weils besser klingt. AI- 
Track in der "Keine Ostler“ Version erklingt. Ist WS hörte: Lupenreiner aber |gekonnt-gespiel-M Englisch, ingt. 
schnell durch und animiert zum Nochma-ziehen, "SS, Hardeore/ De mflotten on so wirklich, diese Platte gefällt mir aus- ‘ 
so Hit-mäßig eben. Textlich ledert man beide Male | re = a. u et da passt alles bestens zu- © 
die guten Kameraden von jehenseits des ehemali- arte an dar !lichen Vinylsct gu 4 sammen, und die Chorgesänge sollte ich ie 
gen Schutzwalls durch die Klischee Mühle. Nicht KIA hier hat zudem den Vorteil daß es u a aha Ka = » 
nur für Westler. Fedor, 1} Re x 5 =s sagen nocl 8 _"3- üp elcl ! W.g 
x = - > “a, Band ist, jedoch keine teuren AK) 2 nugwer .- 
BEiEN 4 RTL 2 TAN |Inportpreise dafür gezahlt werden müßen. RR ERRER ASLSEROTTZ 
THE ee en Fury (WST& #Ich a nochmal: nern RK ec Scumfuck Vertrieb) S 
THE A. ar RN schon zu aa 2% No ET ut Mal wieder was gerechtes aus dem Lande 1 
RR er Ale © dr Veröff- JUDGE No apologies, the "Chung King‘ sessions s8 von Budweiser und Pilsner Urquell.Zwei 9 
eine Legende. e vorhergegangen Lp. Lost and Fond rec., Im Moore 8, Bi; Leute von Extip spielten auf der be- 
enrlie & re x 1 rn ee > 3000 Hannover 1 De enadetan "Potopa"-LP von ZONA A mit, 
Klassiker, etzt jährige 2 sie Musik aus vergangenen Tagen, die Aufnahmen ‚nund das müßte eigentlich schon Emp- v 
bum' "Misery ee wer U a sind heute komplett und unlimitiert erschienen, B®®fehlung genug sein. Diese Prollo- 9] 
besten Platten ee 2 = Ser . gespielt von Größen der New York Hard Core x Tschechen hier(sind aus Bratislava/ 1% 
es üblich ist, Arnd a er Sıree Bug Scene. Genau solch Sound baliert hier 14 mal, Preßburg) machen jedenfalls genau da r 
ihren Erfolgen Eur a arktick or WS5 genauso, wie es das Coverfoto vermuten läßt. Daß" weiter,wo ZONA A aufgehört haben Bei A 
hören, meist auch a Sg ahS dem Frontmann (Porträt in Action) die Liebe u | 8 Qutem, abwechselungsreichen Punk Rock 8 
men, bleibt es Kragen ie er ? da Neil Young einfiel, kam wohl viel später, ist näm- | ®nämlich.Auf Tschechisch, versteht sich. 13 
sich ein Live anschließt. „Jo. «U: ich rein gar nix von zu spüren. Es knallt von vom Ag Nicht verpassen,denn wir haben nur wenige "3 


rüber rede bzw. schreibe ich jetzt! "Five 
Way Fury" bietet sehr gute Livequalität, 
was sowohl Aufnahme wie (natürlich) auch 
Sound betrifft. Wo + wann das Konzert mit- 
geschnitten wurde, ist leider nicht in Er- 
fahrung zu bringen, aber das macht eigent- 
lich nichts. Das ist der (DER!) Sound aus 
Amiland, wie ich ihn mag. Prima Veröffent- 
lichung, übrigens auf dem LOST & FOUND La- 
bel, welches einem gewissen Bernd Granz ge- 
hört. Aber das ist eine andere Geschichte, 
|von der ich euch ein anderes mal berichten 


bis hinten durch. 0% Punkrock. Die beste Platte 
Fedor 


[a peper ine ‚weiter machen, da | gehts lang!!! 

DERTHATNZNDIZT 
 SHEEP ON A TREE "In Tune" LP 
BARDY HIGHSCHOOL RECORDS / SCUMFUCK Ver- 
trieb) 

Once again... Hamburg und kein Ende! Mit 

1 SHEEP ON A TREE (welch begnadeter, nichts- 

sagender 

ne Hamburger 

eine Plazierung in den TOP TEN geschafft 


2 


Kapelle auf, die auf Anhieb 


"werde. W.M. 

ee Ta hat. Sänger Hake ist uns wohl bekannt (man 

gr aa her nö RER denke an die alten PHANTASTIX und an ART 
FADILY © Grenzen/What ever gets you (raugh OF TIN TOYS), und er prägt mit seinem kul- 


N 2 
xD 


the night Single 
N Viel Leicht Rec. / SCUMDFUCK Vertrieb 


@ Das ist die allerletzte Aufnahme der bekannten mit wunderschönsten Melodieen nicht spart. 


Lt. Erzählungen zuverlässiger Leute soll 


Band vor ihrer Auflösung. A-Seite präsentiert ein 4 = - > 5 
$ rockiges Stück mit Eläsern. Auf B wird dann vera die Band live großartig sein..., ich kenne 
etwas rumgefunkt und so, auch mit Bläsern. & Sur dieses Album, nr m Ge 
‘X Sicherlich nicht schlecht! Naja, aber nicht so der S ern m = _ il En 
Bär und ohne wahren Punkrock Groove... Fedor o in deutsch gesungenes al nn 
HOTTELLÄANTEMOIRLA “ist in Englisch. Und das deutsche Stück 
A a ae NT Bansi a) ("Indianer"..., kann man sogar als Fort- 
DIE DÖDELHAIE "Sinfonie des Wahnsinns setzung vom "Walfänger"-Hit bezeichnen) ist 


SCUMFUCK-Vertrieb) Es Ä nn Binslesurkol 
P E gentlich sogar eine Singleauskopp ung 
und diversen un 1 X wert!!! "In Tune" sollte meines Erachtens 
gerungen ist sie jetzt als0% „;gentlich JEDEM gefallen... 
ch draußen: Das zweite LP-Machwerk EEE » a) 
C ALoF Yorireiip 


sich mehr oder ! 


$ LP (gibts im ir 


Bubba 
& auf L & F Rec. ist die brilliante Beardsley 7°, die ist RG en BERKER ITTER 


VINCE LOM- ASmithfield, RI 02917. USA 


Gruppenname) wartet mal wieder ei-p 


tigen Gesang diesen poppigen Hartcore, der 1 


% davon! 


$ 
2 


2 


Death mission Ep 
Black & Blue Rec., Suite 152, 400D Putnam Pike, 


? Eine etwas langweilige Produktion aus den Staa- 
‘ten. Das erste Lied singt noch am besten mit - 
» Punkrock mit miesem Sprechgesang. Sonst 
AGesang etwas besser gehalten. dafür wurde dann 
die Musik etwas weniger nett. Ami-Punk, der nichtg% 
Aderb aufmischt, aber auch nichts besonderes 
Mor ma TR “I Ahr miei, & 
. AA a = 
Da PC CHOICE Unreleased DE 
€ terial From The Your Choice Live Series" 
Do-10" (Your Choice Rec./EFA) 
"Ein Sampler im Doppel-10"-Format in wun- 
Pderschönster Aufmachung, was sowohl Cover 
„wie auch Innersleves betrifft. Musikalisch- 
"es gibts zu hören von SO MUCH HATE (direkt 
der Gewinner!), LIFE BUT HOW TO LIVE IT 
‚(auch -überaschend- gut), VERBAL ASSAULT 
(brrrr...), RIPCORD (nene), RAPED TEENA- 
JCERS (kann man), PULLERMANN (komm ich nich! 
mit klar), ARM (kann man), TARGET OF DE- 
NMAND (lala, geht 0.k.), KINA (jein), SCREAM 
ıı (neben SO MUCH HATE an der Spitze), NONO- 


Zr 


WR, 8 YESNO (NEINNEINNEINNEINNEIN) und MELVINS 
n 


% 


(Hilfe!). Na, größtenteils spricht”s mich 
musikalisch zwar nicht an, aber dieser -auf. 


1®der Duisburger Jungs, die u y 

d minder dem Fun-Punk-Sektor verschrieben YiBurn‘ Rec. Inc., 606 South 10th Street, Philadel- ‘3000 Exemplare limitierte- Sampler weiß im ' 
ben. Und diese neue LP ist wirklich um 1. gpria. Pa.19147, USA ER Großen und Ganzen schon zu gefallen! Auf- 
WS kiassen besser als der Vorgänger. Schnell” ch dachte erst beim Anblick des Covers: Nein, 98,7; nahnen und Aufmachung sind sehr gelungen, 
er, eingängiger Sound mit er ee IE. oh Gott, nicht schon wieder so'n Müll. Doch dann WR und diese Serie ist sowieso sehr sympha- 
aQne-banalen Texten; im se rue _. @ merkte ich schnell, daß es gar nicht nervt. 13 tisch, s x ui WW 
PAdann aber auch textliche Glanz NEN MI PaSongs aus den USA, die recht modern klingen, REZEITTOATIEUTEN 
fe‘ bspw. "Feinde" oder + gran im X nicht zu schnell sind, rockig klingen (ohne zu viel Que ALGAE.& PLAYPEN Sloppy seconds Ep u 
„YDie DÜDELHATE tr 2 N hon etliche 2 Metal-HC-Bestandtelle zu haben) und Melodieen 9,8" Black & Blue Rec. Suite 152, 400D Putnam Pike, 1} 
ray Kommen und haben mitlerweile ae j5 verbuchen können. Der Gesang erinnert mich Smithfield, RI 02917, USA B 


Gigs absolviert, was ihnen auch etwas an Personality Crises, wenngleich nicht so 


Und das & 


NM ; 
a0 \o beachtliche Fanzahl einbrachte. U geschrien und moderner. Natürlich ists nicht so 
Wie ja nicht so ganz ohne Grund sein! Oi Krütmanıc. auch mit kurzen Ausfall-Parts, aber 
& SE DEE u) een gefällig. "Leave me alone’ singt 
ER ee E= 
AT £ En 4. 
NS HOUSE OF SUPFERING Lp - y 


Finlayson Tonträger/Semaphore/ Der Verlag, & 
Picture Disc, Klaus Gebauer, Plateniusstr. 24, u as OF SHAME EP 
Wuppertal 1 irgendwo anders) 


EX Waren bis vor 2,5 Jahren Beam me up JiNa endlich mal wieder ein ordentliches 
Scotty(Köln). Bei der Zahl der Stücke hat man sich Stück Scheisse! Nach all den guten Platten, 

Sy: auf 10 festgelegt. Geboten wird recht entwickele- Y gie ich bis jetzt für diese SCUMFUCK Aus- ® 

"&ter Hardcore, der zuweilen sehr melodisch und Ey gabe besprochen habe, wurde es ja auch 

Sy 


Adresse steht 


ex 


sehr angnehm anzuhören ist. House Off Suffering » 
®, [mögens aber auf der A-Seite etwas derber und Jreviewen, das mir überhaupt nicht gefällt. 
v3 bauen dann aktuelle HC-Elemente, wie Breaks, 7 CARNIVAL OF SHAME machen auf dieser roten 


„EP so Weihnachtssongs in ihrem typischen 


PSStil..., und dieser Stil gefällt mir rein 
gar nicht! Genug dazu, hab noch unendlich 
«ruhigere Kugel und gewinnt diverse Pluspunkte, 
‘(® weils sich so viel besser anhören läßt. Zum größ- 


viel andere Sachen zu besprechen, die mir 
‚%Iten Teil abwechslungsreiche, interessante, deut- 
Ser ae umgamo = h 
ı9, hvn® , & a er 
NOTRRERSN 


Yu ruppiges Geschrammel oder Tempowechsel mit Y 
„ Yein. Gesungen wird mal in deutsch, mal in eng- 


"4 4lisch. Doch auf der B-Seite schiebt man dann ne 


was nervt der 


LEN u 


"ea. ERIK 


Tiere mer Da 
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Fy 

BUERTERSHIERITESTER 
AURSOHIENE BERN 
ru REMAINS "ey" 7” rart2 Re- : 


# 


mit Sicherheit besser gefallen. Mein Gott, r 


Reagan 


Die Aufnahmen, so scheint es. sind vier Jahre alt, 

Es handelt sich, so scheint es weiter, um Diaper 
S Rock. Doch was das ist, damit kann ich nicht 
dienen. Beim Hören merkt man schon, daß die 
Musik aus den USA stammt. Ich würd sagen 
rockiger flotter Ufta-Core-Punk ohne besondere 
Note, die meine Augen freundlich hätten blinzeln 
lassen können. Fedor 


rd. 


cords/SCUMFUCK Vertrieb) 


*i Bei NOTHING REMAINS handelt es sich um die 


ı Nachfolgeband von SAIGON SUBSTITUTES, die 


wirklich mal wieder Zeit, irgendwas zu re- '"; sollte ja eigentlich dem aufmerksamen SCUM- 


FUCK-Leser noch bekannt sein. 4 Songs gibts 
auf dieser selbstproduzierten EP zu hören, 

die sehr "amerikanisch" klingen; Vorbilder 

dieser Truppe schienen wohl Bands wie YOUTH 
ı BRIGADE, 7 SECONDS und/oder GREEN DAY gewe- 
sen zu sein. Schneller, harter Hartcorepunk 
mit poppigen, angenehmen Elementen, wunder- 


»“ischönst vom Cover her aufgemacht... Gutes, 


nettes Kleinod! 


——.« 
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Rebel Records / SCUMFUCK Vertrieb) ! alte Werteiab" zb a a a u GBerı VINYL/SCUMFUCK-Vertrieb) | 
& . 1 So, “ Pi 

Ich möcht nicht wissen, was Bdolf und seine MBuffta Yimaka Krachte: Sie DaE PETE, TATIOOED CORPSE sind nicht nur auf | 

' 


ee ‘d 
Truppe sich tagsüber 2 Bzw en, «gverdamt brutal-hart, wütend und emotions- Werne hie a en liche ne 
a 2 al tseh imd teit- Pageladen geworden. Die knallen dir auf die- % Sens-I7 Et. dam : a re gg ee 

: n 5 ser 10-Song-Mini LP eine Soundwand an die ich! i = 
lich immer so von sich gibt, S ohren, da steigt das Adrenalin. Also von \ ur a MR SS ae 
eg enge ingend, so "weicher werden" ist bei RIM SHOUT über- ®@snicht nur an POISON IDEA erinnern a 
und total eher en Ba er ers- 'ghaupt nichts zu spüren. Im Gegenteil: Das 'sdern auch problemlos mit dem Se 
präsentiert sich = r ie wides Wise schon fast Doom-Hartcore, bei dem nur m Ipsm. GG ALLIN oder ANTISEEN mithalt 

ten LP. Was da ger Fe: nichts-ahnen- \gnoch vereinzelt einige Punk-Lichter auf- Y} können! Laut hören, unbedingt! = WM 
dingt das Beiheft!!!) an den Be en leuchten. Trotzden kommt Melodie beileibe Fb wrz.m.a-@ wwertoeoer Br, ORG 
den Zuhörer herangetragen wird, 2 = ist @nicht zu kurz, zudem erklingt phaserweise =g NO USE "My Dreams" 7" (Subway Records) -- 
eine goldene Rosette! Und vor allem: 15 "3-stimmiger Gesang, was für eine konzept- DE Träge, schleppender, sich dahinstampfen- 


WIRKLICH orginell und -trotz aller Abge- ı volle te Abwechsl sorgt! Hat mich eder Rock mit viel gutem 

drehtheit- wirklich konstruktiv nenn Üiberascht, daß es RIM SHOUT nach wie vor ed Gitarre en a En 
und hintergründig. Da m a ine bieder- Ngibt (nach all den Jahren) und daß sie Englisch). Kauft heutzutage noch jemand ı 
aus, das ee rc ist, göich hier so frisch anhören, als wär“s ne solche Platten? Wu. ! 
ze durchschnittlicher le 2 omerband! ä = SEM: rer VITA D Zandsan 
|dem irgendwelche instrumentale Highlights 0.00.05 ROW FT TRUE HANS WOMBELS "Divine Madness" LP (INCOGNITO 


ı fehlen. Der Gesang/die Stimme/der Gedanke 
und Hintergrund an sich... das MUSS man ge- 
Ip 1t! WM. 
anzennranaenm 
ö & DAKKER Promo-Flexi 
„Stefan Nilsson, Asögat 116, 11624 Stockholm, 
g Komm 
‘ 


a En Nightmare" LP 5. RECORDS/SCUMFUCK-Vertrieb) 

(Lost & Found Rec. ‚Leider liegt mir nur die kahle Test 4 
Die covern doch tatsächlich "Head Kicked In, ung ohne Cover bzw. Songtitel kenn Ge A 
Tonight" von den englischen REVILLOS und daß macht aber eigentlich auch nichts, ze 
tun so, als ob das Stück von ihnen selbst diese LP ist mal wieder ein Hit und knüpft 


Kommt hier sone Flexi mit nem copierten Papier- 

)schnipsel an. Das erste Lied ist erstmal Opfer der GA mindest darauf achten sollen, daß das ge- 
ER EEE /{nacht wird. Na, hatta aber nicht, ich denk ißreichtum, sind meist flott, und, was soll | 
ng ee PER en hr mir mal, daß er so alte englische Sachen igich da noch viel zu schreiben: Eine tolle J 
erh Bleibt noch "Made in hell", ist so zügig R7 gar nicht kennt und sich eh nur an US-Sach- X Platte mit hohem Widererkennungswert! WW. 

schneller, moderner, stark Hardrock beeinflußter m f\en orientieren kann/will. Na egal. STR PT IT Be FE! 
“$HC. Oder umgedreht Muß ich nicht haben Fedor un pocs jedenfalls haben nach diversen vorher- SFr ACH, IEHENITEE, 
SORTIERT SEE igen Veröffentlichungen mit dieser LP eine 7COLOGNE CITY ROCKERS "No Sleep + 3" EP, 
FILE N ETE ET a‘ gute, recht rockig ausgefallene Hartcore- (Eigenvertrieb; Kontakt: C.C.R., Am Panta- 

V.A.: SOUNDS FROM THE STREET VOL. bi Scheibe eingespielt, die manchen Metall- 5 leonsberg 9, 5 Köln 1) ' . 
»4 (EP-Sampler; erschienen bei NASTY VINYL PRrinschlag zwar nicht verleugnen kann, aber Und noch ne gute Platte! Also eigentlich 


% und -natürlich- auch im SCUMFÜCK-Ver- ®die Band hat’s drauf, daß sich das alles ist Köln mir als Stadt ja sehr unsympha- 
4 trieb erhältich) sehr gut, kompakt und "verträglich" anhört.dthisch, aber mit COLOGNE CITY ROCKERS hat 
!Nach der gelungenen Debut dieser neuen Zudem gefällt mir das Cover sehr gut. Mein die Stadt vom toten Jörg Banach (...) auch 
XSampler-Serie hier also gleich Teil 2, Ne, Fazit also: Erneut eine gute Platte, die 1 was gutes hervorgebracht. Zu hören gibt} 
P. diesmal durchweg mit US-Bands. Da wären P@& sich noch sehr oft auf meinen Plattentelleriles 4 glatte, feinperlige (!?) Punk Rock i 
im Einzelnen: TATTOOED CORPSE (die klin- drehen wird! W.W. Songs, die nen leichten Mod-Touch inne ha- 
gen verdächtig stark nach POISON IDEA, ara 7 720 Sie Ir man era üben. Musikalisch ist die Band zudem auch 
» und das ist natürlich gut!), OUTCRY (ist „gOLSEN BANDE "Brutality" (6-Song-EP, Mäußerst fit, die wissen mit ihren Instru- $ 
(mehr so typisch-guter US-HC/Punk ohne be- 154 erschienen bei NASTY VINYL, im SCUM- Bmenten umzugehen und ersparen sich glück- £ 
& sondere Auffälligkeiten), SWINGSET (na, FÜCK-Vertrieb) Plicherweise peinliches Gefidel. 2.2. ist 5 
};da fällt mir als Vergleich so was wie RE diese Hannoveraner Band wird prak- die Band übrigens auf Tour. Ich hab sie 
WED GEIN’S CAR ein, ausgesprochen gut!) 3 tisch von Platte zu Platte härter und vor knapp einem Jahr mal live gesehen, da k 
Nund LEFT NUT (sehr guter Punk Rock). So, schneller. Zu hören gibts extrem abgeh- gefielen sie mir sehr gut. Also: Augen u 
Aund es wird wohl schon allen Lesern auf- genden Hartcore, der mich an Bands wie £ ar W.W. 
"gefallen sein: Diese EP ist verdammt gut gu DISCHARGE erinnert. OLSEN BANDE machen > 0 ns 
und ich finde, sogar noch etwas besser "s@erneut druckvollen Hartcore, der diesmal Er 2 € “g 
Vals s i WW. Wenoch brutaler, schreiender und härter ge- & Ap=) 1 . nn) 
SaTaa worden ist. Von dieser Band lass ich mir m sun aa 
NE aber gern gefallen! r eg = 47 
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WIZO "Bleib Tapfer” Vorabtape zur am 1.7.92 
« erscheinenden LP; HULK Räckorz, dann auch im 


. 
Butciou '® SCUMFUCK VERTRIEB 
$ erhält-lich beim Ralf Real Shock oder > ) Kam hier auf den "letzten Drücker” noch in die 
beim SCUMFUCK VERTRIEB) ? y Bude. 10 Songs, die alle ırgendwas mit dem 
r “ | Thema Leben/Sterben zu tun haben. Produktions 
v 


mich eigentlich nicht so besonders an und der 


; o 
Oha, da läßt’s sich wieder mit der Zunge TEN ” N 
schnalzen! !! Vom Coverfoto guckt uns SE ya HESoR 8 8: 2 technisch sehr gelungen, die Thematik spricht 
z j j ; . 1 h = u . x At ® 
diesmal die geile BLONDIE an; na die wäre’ RADICAL RETARD:Sometimes Demo Tape AS Sound ist gewohnter WIZO-Deutschpunk, der an 


doch mal was für ‘ne Wohnzimmer-Numer ®%, : i i | 

Far : : "EN (bei Dave Robinson,Sluishoofd 50, Vorgänger-LP anschließt WW. 
“bei mir... Das musikalische Liedgut wurde 3961 KW Wijk bij Duurstede,NL,für Farb gi ER A 
mal wieder einzigartig gut vom Ralf zu- 3212.50 HEL inci.Porto) "DR LEER: 
sammengestellt, diesmal finden wir u.a. "49 „aRUM kriegen wir immer son HC-Dreckf" NAKED VIOLENCE EP 


Songs von TNT, PAGANS, KBO, ADICIS, na- 9 . — : > 
207 £ „zugeschickt,warum? Immer kriegen die 
„eürlich BLONDIE tm), MOTORS und vielen «&schlechte Kritiken bis zum Abwinken, I Liegt hier als Tape vor. Soll von Steve Hantord 
mehr. Dazwischen wie gewohnt bei dieser I aber dennoch bepflastern die uns var, BERWER VI EE DONE WERBEN RR. POrd_ 

} Tape-Reihe interessantes Gerede; das Salimmer wieder mit dem Mist. Die hier Ber Dur bei denen gut zugelangt wird, kräft 


„'kommt einfach immer wieder gut. Da kann ®S.;nd zur Abwechslung aus Holland 2 a ger. bulliger Hardcore mit einem Gesang der dies 
sman eigentlich gar nicht mehr viel Worte sner wie alle Anisben zu schnell, R&@gnoch unterstreicht, manchmal etwas mit Breaks 


ro Box 194, USA - Clackamas OR 97015 


®drüber verlieren..., Kauf ist Pflicht,und it Kısckt 27 Schlan- or zersetzt, ansonsten durchaus erträgliches Tempo 
Bi warte zudem schon auf die nexte Tape- FE euger und ande Praciluih Jake, ganu keine Hemmungen. Zum Glück ist nix metalle 
nn e Bass " WR igibt auch Hardcore, den wir mögen, h N ech eg nd 
rssmagamegign. aa ee zu. 
8 2 Bubba EIERN __ Pedo: 
KOT HE ARE LTD ET LT a ae IT ZRLSUFFRRFLE: 


\7 .” I” Rn) ® mn P2 - Pr a ae ® Fe n.,- ” E er 
ATTERSRT TEICHE NE EINE WELT TR E Net EDIT NE 
"NO MEANS NO "Live In Warsaw" Live-Tape, @ zu 5.- + Porto bei Thorsten Beisert, Tulpenstr. 8, Na BAUSCH "Good Luck" Vorabtape zur mit Ei - 

für 7.- beim SCUMFUCK Vertrieb > 3061 Beckedorf weile schon erschienen LP (Heart Beat / 
Knappe 60 Minuten in allerbester Live- Toxic Walls bestehen aus fünf Leuten, die ein 


Veetich en von einer Band, die mir Y'grecht ordentliches Werk abliefern. Die Musik 


persönlich zwar nicht so besonders gef- ‚Klingt nicht stümperhaft und ist von mir als Hard- h 
fällt, doch ab und an auch bei mir ganz ing® GEREREN BU EISBENUN. Auf = e-. en a 
t ins Ohr reingeht. Gemacht ist das D. schon metallen rummusiziert, geht aber no‘ „jetz e 5 
Aekonighn als "Tape-Only-Release" und des-I relativ unaufdringlich von statten. Die Tracks sind Ze Oh je! 12 Lieder gibts zu hören, wovon y 
Qhalb haben wir das Ding auch für unseren Pgabwechslungsreich und ziemlich eingänglich, 4 or en eg rag } 
i i . NOMEAN: etwas auf Hit geschrieben. So gibt's musikalisch , ‘d gut-abgehend, vieleicht sogar als 
"Vertrieb gesichert ISNO machen halt g % eg Bee EL 


X"darf" den wißbegierigen SCUMFUCK-Lesern % 
“jetzt erklären, was das für ne Mucke ist. L 


"so ne Art "Polit-Hardcore" mit vielen auch kaum etwas auszusetzen, wenngleich es ) : 2 n 
‚ stilistischen Abweichungen. Klingt aber kein Punkrock ist, aber muß ja nicht immer. Gut Bas: a hen Mischung aus Beat, 
durchweg melodiös, ist phasenweise etwas Kelauch, daß konsequent in deutsch gesungen wird. Meg = =. Ainstream u Oder was weiß 
4hektisch und abgefahren und..., na ja, & Texte haben weniger Unterhaltungsmusik-Charak- % da = nr - Kuga und ganzen 
Nkann man, obvohls mir ehrlich gesagt ei- sgter und gehen in Richtung Polit-Deutschpunk (27 Fersen iu nicht Mein Fall, die 
Neentlich wirklich nicht. zusagt. __ ihr Kanpihunz EEZIE: Pedor las, ee un ee ne jethe 
a Dr HERSTELLT TETTTER I, Aber das Tape war ein 100er UX-S Quali- 
VSCHÖN VAR. DIE ZEIT...Sampler(Punk Pe re ee fi ae Ser gitätsband, da lacht natürlich mein spar- 
23 pler u en ang = für ;6 sames Aufnahmefingerchen... W.W. 
TERWIND DIE KA' gibts Q III" Pi) TI 
(fer ‚weimeskanp 4,4775 Lippetal 4. h 6.50 DM im SCUMFÜCK-Vertrieb) SER STER DEN IERRER: 
eu ee ge SyWieder mal eins dieser netten, stets in- Wi (bei Bastian Schwerk ‚Rüstringer 
ef'str.20,2890 Nordenham, Preis??) 
der Willi is echt ne Sau. Der gibt 
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2 EERTRDT FEB 


Ewioder etwas ERBE ke See 9 teressanten, Tapes. Diesmal mit u.a. LA 
den letzten zwei Jahren fanden in CRY, MÜLLSTATION, KRYSA, DIE SCHWARZEN 


Lippstadt regelmäfig Punk-Konzer- SCHÄFE etc.! Und wieder mal ist die Zu- == n E n 

j i °3 ir immer so schwierige Sachen, w 
x = ao en G sammenstellung äußerst gelungen, da ab” ich garnix zu schreiben kann.War 
ee : wechslungsreich und Soundmäßig größten“ idir dat etwa auch zu schwer,oder 


damit das ganze nicht in Vergess- NLeils sehr gel Das Beiheft let BE, chke - 
\ ä i sche Er er einfach zu gut,um 
ee ehenieeen Sn Erg die gute Sache dann schließlich noch voll-W;nne Bude zu hocken un Reviews zu 
ie ee, ine 'Mends_ab! Kann man! ee NsdMschreiben,hä? Der Brief von Katha- 
der Zeit dort auftraten.Also eine 7 Vi STIL nadsch u BE er 2 
sehr gute Sache.Hinzu kommt auch re ET 2 B* a Schwer ; er Sc = er des 
„Snoch,daß von musikalischer Seite . « og} n dr „2 Ö Sn äha Bu HART mei BORN 
her sehr guter Sbff gebracht wird. TONAL Alles Lüge ER astian, hat son ‚subes InTo 
$411 Song Tape, Hendrik Engelmann, Johanna- geschrieben,daß es eine Freude 


k tols,Wi A E - 
ee dehen für | dRömer-Str. 10, 0-9200 Freiberg ist.Aber die Mucke auf dem Band | 
’ ich.Die Soundqualität geht voll & Die 5-köpfige Band stammt aus dem bekannten } kann leider dem Anspruch nicht ganz! 
£7 7 N HER SG note Lett Freiberg. Sie laden auf dem Band 11 deutsch gerecht werden. Die Jungs können ' 
sine %= ans Noel nentBeikertfvwo ee ee Ya ganz gut dem Punk Rock fröhnen, 
Sälles über die Bands drinsteht. ellen Themen ausläßt. Die Musik geht für mich leider sind in der Qualität 


Ye Insgesamt also eine h 1 _ »£ vom einfachen Punk bis zu nettem, melodischen jede Menge am Werk und ich seh 
N kung ine Sache und Ka wat a ee mit schönen einfallsreichen Parts in rc SEN wenig Chancen für ZAPPENDUSTER. ı 
unMei : ' Bftast jedem Song. Die Qualität ist durchschnittlich. N) cAber mal sehn,denn jeder fängt 
‚eigentlich nur sagen: Kaufen! Ah -\ 

Fedor Eqeifmal klein an,und vielleicht werden 


“ja,der Prei beträgt 7,-DM+Port == Kea: . r . 
g, r eis eträg ’ +Porto Dez m Erd as 3 altes ja Superstars in Mexico! 
ET TEE TREU II mn. _ 3} E ) I [6° IR, Y I ons | 
3 mn Ne 2.7 ae: u ELIBELNI NEL IT EI > 


Review-Beschwerde leicht gemacht! EB 

Zutreffendes deutlich ankreuzen und die jeweilige 

Adresse deutlich eintragen (Siehe Impressum). 

Betrifft Review: 60 Pf. 
aus SCUMFUCK Tradition Nr.: Seite: ec 


Rubrik: 


© Du solltest das nicht 
besprechen sondern: 
© Das Vorabauszugstape war als CD gemeint! 
© Warum habe ich das Exemplar nicht zurückerahlten 
bzw. entsprechendes Geld ? 
o Du SCHEISS DUMMPUNK! 
© Du inkompetenter Ruhrpottproll! 
o Du arrogante Mißgeburt! Antwort-Beschwerde 
© Schreib nichts, wovon Du nichts verstehst! SCUMFUCK Tradition 
© Hör mal richtig hin! j 
o Das ist nicht nett, Veröffentlichungen von Koliegen 
schlecht zu machen! 
© Du hast Dir das sicher weniger als__mal angehört! 
© Ich bin mit der Platzierung nicht einverstanden! 
o So werde ich meine Produkte nie los! 
O Ich vertrage überhaupt keine negative Kritik! . 
© sonstiges: 


4 


‘V.A.-Music To en Your Heart Swing me 
# (Vorabtape zur LP/CD; erscheint bei DEAD 10 Lied-Ban E ı THE UNKN S OF MUSIC-Sampler 
5 SOOD/pocuMEnT RECORDS; Vertrieb:Fire En- (B Wolschandret Ps nkoen bei Hol ‚Mario Dircks,Ludwig-Thoma-Str.8, 
gine) R n In der Gruppe spielt eine Frau Schlagzeug, gut. 
Mitte a N ee außerst@&S Doch laut Info hat sie ewig gebraucht, um sich an 60-minütige Compilation,wo neun 
en ie 5 viel wi Be hisair Schonstddiese en hat sich nun (Bands aus dem süddeutschen Raum 
mal vorweggenommen! Bei dieser Compilation Yet gewöhnt. Ach das ist aber nett, ne. Der SE) aur sich aufmerksam machen wollen 
find. “ it: längst vergessene Klassik- Ben ER HE death’ ist ja wohl gar "Sp vas aufh der Sinn dieses Tapes e 
"ler rei en 1979 bis 1981 Br! von nix! 7 nsten normaler Hardcore Punk, der sich “sein soll,Musikalisch gibt es die 
; @: T. ziemlich gemächlich dahinzieht. Dazu eine Pr: Spannweite von Experimen- 
. 3 . 
9] 


„Bands, die einst auf dem Dead Good Records- nn ae 
Label ihre Singles veröffentlichten. Diese ($% geit man : ellem Industrial-Soun s zu 
Npatten sind heutzutage natürlich äußerst dor eu: die deutschsprachig m sehr derben Gebratze.Mir fällt es 
4 ag. vorgetragen werden. Fedor Segajziemlich schwer,mich durch di 

rar und gesucht, und da es durchweg guter :s1#, == r m zn dd Kl r,mic ure ieses 
D : BelptisesorzsT7>« TERTTERUS N, Tape durch zuhören,da mir zahl- 
ug we Were re DRESDEN TODAY C-90er Tape-Sampler, den © reiche Gruppen einfach nicht zu- 
a ee Ber . eur ee A es bei Jörg Löffler, Martin-Luther-Platz a3 sagen.Aber wie schon erwähnt, soll 
gen GER IE a gr RK, 12, 0-8060 Dresden gibt (Preis 2) 1? Pond Sampler ja auch zur Po Tags 
Die Bands? Kennt eh kaum noch jemand! Da Ich hatte schon gedacht, dieser Jörg würde M Ynch p 
"wären XS ENERGY, CIGAREITES, PSEUDO EXIS- @} ichts mehr machen, da ich 1 nichts von Ad) der Bands beitragen.Tja,bei 

'TORS, AMBER SQUAD, WHIZZ KIDS und FATAL hrs ts Ion « Anus Bjsenchen gelingt es auch vielleicht, 


PERRRRETINEEEIORRRWENTTEÜRFTHHTRERE? 


BnS 5265 Neuötting. 
"@QHierbei handelt es sich um eine 


Gitarre, die Richtung Heavy tönt. In Texten behan 


BCHARN. Der Sound? So was (!) mıß man ge- ee et: ala Datal, wir Klemens lebe 225 
Frört haben: Punk Rock / New Wave (Postpunk ei lange damit beschäftigt, diesen Stadt ERBEN PETE TFEREET 
pist wohl die beste Bezeichnung dafür) in Sampler fertigzustellen. Herausgekommen ist !SVICIOUS 2 apeshow fir. 6 (gibts 
der für die damalige Zeit typischen 8piel- dabei eine 90minütige Compilation mit Bands im SCUMFUCK Vertrieb) 
Jart: Hart, aber nicht zuuu Hart, Schnell, aus Dresden und der näheren Umgebung. Die Ralf’s mitlerweile 6te Tape-Ausgabe bring! 


aber nicht zuuu schnell..., und vor allem &@ Aufnahmen sind größtenteils zufriedenstell-1 pmal wieder (auf C-60er Qualitätsband) ein- 
aber: Powerfull, Druckvoll, Melodisch und end; die Soundvielfalt ist praktisch er- «en Hit nach den anderen. Diesmal u.a. mit 
"einfach gut! Genial, vor allen für solche PMlrorderlich gewesen, da ja ein repräsentati-$sDEVIATORS, OENETRATION, TOXIC REASONS, 
"Leute, die nach wie vor gern dem alten Miver Überblick gegeben werden soll. Also es STAR CLUB, RIVALS und natürlich vielen 
% Sound lauschen!  _ . a WER sind diverse Stilrichtungen hörbar, wovon Se Wieder mal nett und Liebevoll zusam- 
‘ ERSETZEN I nir einige gar nicht zu sagen, andere mir mengestellt mit kleinen "Rede-"Einlagen 
(RISIKOFAKTOR-Der Ausbruch des [x widerum sehr gefallen. Dazu gibt es ein der (alten) Punk Rock Prominenz! Das Sam- 
guten Geschmacks (Live-Tape) bei FaS@peiheft, daß sich allerdings mur knapp und geels dieser Serie lohnt nach wie vor! W.W. 
,S uk F “ L > o- wen BT we. En 
Gaffer,Weimeskamp 4,4775 Lippe kurz mit den Bandadressen hält. Netter San- ea nme 
tal 4 oder im Scumfuck-Vertrieb. EX ler, für Sammler wohl unentbehrlich! W.W.»,IVICH:Champs Violents Tape 
} 5 Y we wi ET BR (bei Mirguet Eric,4 Ave.Kennedy, 
Serie ee ee DER ae ws Ür-94410 Saint-Maurice,Frankreich. 
IR Art Eifel e.V.,Claudiusstr.Äh, 5 reis????) 
5372 SLE-Gemünd; 02444/1016. as man nicht so alles zugeschickt 
Nachdem es schon eine Platte ni:9 kriegt,tsts. Proberaumaufnahmen der 
gleichem Titel gab,ist nun der Be Sorte, noch dazu aus Frank- 


Der Punkrock-Kapelle.Meiner 
D\ einung nach ist es auch das bes- 
. bislang.Zum einen ist die Auf- 
‘Snahmequalität erste Sahne und zum 
I'ganderen ist die Mucke dank Pille 
S@an der zweiten Gitarre noch umliym 
Benora und abwechslungsreicher 


} zweite Teil des Eifelsamplers alsp! eich. IVICH sind eine neue Band, 
} "Kassette erhältlich.Insgesamt 49 ®S4dies ist ihr erstes Demo. Viel- ı 
Bands fröhnen hier dem Punk in v@leicht sollte das Zap denen mal : 
se all seinen Variationen.Im Beiheft ein Ohr leihen, denn der Hard- j 
bekommt jede Band eine Seite,so awwicore hat eindeutig die Oberhand. 
daß auch der Info-Gehalt gerecht ekbie Franzmänner können zwar 
ee geht's größten- ganz gut spielen (soweit man 
teils in Ordnung,und somit ist das bei der Soundqualität be- 
urteilen kann), aber sonst finde 


geworden.Der hier festgehaktene 
„te fand in Warstein statt,und 
neben zahlreichen Eigenkomposi- 
‘tionen sind auch noch solche E 
Qlkiassiker wie "1-2-x-u" oder auch <d 
"If the Kids..." zu hören.Die hs 


"Kassette kostet fünf Mark und in: ig dietersampier ein gelungener Ein- 
5% 


"Wsauf jeden Fall ne lohnenswerte Velis blick in die,mir arg unbekannte, fich keinen Pluspunkt. Lassen i 
Anschaffung ABEL Szene der Eifel. ABEL wir das... . Bubba 
"x g Rn - .= — ee - - ..-.., 
EL en ug 
er @@EPL presents Bamberg ’ Live Tape 6 we i i 
Be ans San peak 1 Kanal WW@SS.- icl. Porto, Michael reiß, Nachtigallenweg 29, a n 
dErlein 4, 8613 Breitengüssbach/Bamberg SE7«4937 Lage-Pottenhausen oe a en Ban 7 
a en Bifrraie nee Das Konzert ist eine Aufzeichnung vom 8.2.92 im & e relativ neu zusammengesetzte Band aus der 79 
ee ÜberLlcK über As Bamberger 3 4 p'Z Oerlinghausen. Abgelehnt sind mal zu fünf mal BE ORIERBBEENERER FERN BESBRRBER by 
“Untergrundszene. Das Material entspringt den sechs 18-20jährigen. Der Sound ist strammer ne eg nenne 73 
ar 557.01. Zum Til recht-obaiut. Giuhal © durchschnittlicher Hardcorepunk. Gesungen wird dann Hirdcore ab. der nicht delefäntisch klingt. 
io Qualität gpfein deutsch. behandelt werden gesellschaftliche Abee warum kan. man malt. dar Munik.nicht nor-—.: p; 
Sg interessant, 2.T. gut experimen g En \ Probleme. Als Ansage ertönt es mal: ".. gegen die % Pie fortfahren? Nein, man baut zahlreiche Breaks €, 
meist auch 100% Untergrund, von peinlich bis N snießer, die ans Aline "Dintischpaniker” nen: GW und Tempowechsel mit ein (gilt zusammen auch !q 


% brilliant(peinlich) oder tatsächlich etwas gut. 

SM IGITT, FEELING SICK ON THE TOILET, CHARLIE 
2 # AWITCHHUNTER, ELSE ADMIRE, DOOLITTERS, 5 & | 
re: 15, MEGAMOSH, ERNST NEGER - REVIVALBAND, P 
® Ram SHAKE, ANGEL SLAUGHTER, NEW WAVE 
8: HOOKERS, BATTER LIMPET & FISH, ATROCITY, ; 


“als unnützes Rumgefrickel), die die Teils schönen #: 
Die tät ist nicht so der Bär. aber das i N Melodien und guten Hardcore-Elemente versauen, :g 
5 DE as ER 29eiweil's sonst nämlich ganz schön wärel! Einem p 
"Kei Kluse soll rauskommen, weil der Vater sie = un a Bee Zei Bes g) 
abfangen will.” Pedor (AUCHBOUNDLESS MUSIC Tape Sampler ——— 
* = ipe-Sampler 
Bye v7 tr] REITEN DIS Basf crs2 90, Brüdi Neumann, Schulzendorferstr 


ep» 
Ben Toxoplasmas "Asozial* ıst auch im de 


? 
GATORADORS, THG MOOBOOTS, MATTASIN DISA- b. 
/ NsTer AREA, KROIZWEG, THE ETON RIFLES. Die 2 “ PERK "Atchowm" LP/CD (Combat Rock/Incogni- #489 28k. 1000 Berlin 28 
Ka Namen schon, ja ja. Heimatkult Fedor ‘ to/SCUMFUCK Vertrieb) . Das ist doch mal was, eine Zusammenstellung, 
e TRISTIAILETIN AT, Die 100 % Punk Rock Band aus Frankreich, die gefällt! Diverse Bands spielen ruhigen, melodi 
IN.R.A. "Is This For Real" Promo-Tape “die im letzten Jahr ja bereits durch unser schen Sound, der stark Punkrock-orientiert ist. 


» ; ; r 
SMASH HIT REC. c/o B. Jungblut, Fuchs- Land tourte und seit dem immer populärer j» Die Qualität ist etwas schwankend. Unterbrochen 
& ap 3, 5307 Wachtberg 5) Kt wird. Kein Wunder: PKRK spielen gradlini- v wird alles von, beim eften mal recht lustigen, 
SN.R.A. kommen aus NL-Amsterdam, dort wo ggen. schnörkellosen Punk Rock, in franzö- hc Fernsehdialogen etc. Da ich so meifne Schwierig- 
\es so viele Drogen legal zu kaufen gibt. Sl sisch gesungen und mit viel Gefühl und gu- e3 keiten mit dem chaotischen Cover habe, fällts mir 
Smit Drogen hat dieser Sound jedoch absolut @, tem Tempo! Absolut empfehlenswert, ‚vor al- | ee . die Titel in der Auflistung zu verfolgen 
“nichts zu tun, und das ist natürlich gut lem für solche Leute, die es "exotis ‚N | Dabei zB. auch Rubbergun oder Wat Tyler. Darü- 
so. Na, nach den ersten beiden Veröffent- W.W. 73 ber hinaus auch weiter zu empfehlen, deswegen 


mögen! j 
$lichungen auf dem Smash Hit Label kommt EL REN ETTEITERT einfach laufen lassen und dann nur nett 
"TEMPORA PAX ” 


nit N.R.A. eine 100Xige Steigerung, m Fr RENT. h Fedor 

Mall m tage jo Mn Aare giitie IR Amäher Aber a mio menge ÜRSEHEESSBERDEENEETE LT 
angetan! Denn von diesem ape 2 Neun Liedchen von einer Band aus dem Süden. AUVICIOUS TIMES Tapeshow Nr. 7 (gibts na- 

Ünitierweile eigentlich schon als Platte @ Der Punk klingt auf der B-Seite von der Art her > türlich auch im SCUMFUCK Vertrieb) 

@erschienen sein dürfte) klingt astreiner, AS etwas nach Chaos Z. Seite A eigentlich auch aber dag Jaja, der Ralf ist sehr (!) fleißig! M- 

} guter, echter und mitreissender US-Hart- EL ist vom Songmaterial abwechslungsreicher nat für Monat bringt er seine Zusammen- 

© core im Stil von D.I.! Gesungen wird in > Gesüngen wird hier grundsätzlich in deutsch, man W489 stellungen heraus, hier also die Ausgabe 


en L 
V;Englisch; die Aufnahmequalität ist bestens (®% »rant sich mit aktuellen Problemen. "(Ja einer ist für den Wonne-Monat-Mai...! U.a. mit U.K. 
*Jund der Sound geht En a } immer) der Arsch’ ist z. B. nicht lustig dargeboten. {= SUBS, GENERATION X, ZAKONAS, DEAD BOYS, 
meines Erachtens nach ee = a 8) Ja ist mehr so Punk und hat nichts vom seichten D.O.A. und wieder mal vielen mehr! Da fal- 
m, Vergleich für diese Bar m. A nn ht und „& Punkrock-Groove, aber muß ja nicht und Hauptsa- X, len mir eigentlich gar keine lobenden Wor- 
aus Holland...,hat mich echt über: ' Pedor #'te mehr zu ein... Get it! W.W. 
7 


“wich glaube, daß N.R.A. noch eine gute nz Ye hr EHE 
iR FERT 


Name ‚sich haben werden! ? n S 
ERDE LEE 


BER RM TR 90 Dy ipirn eg R Das: Tee re en: nn nn 
PT NY DANS NH HE ee [a1 /,9 cry Am RE ar Let Kr #3 % 


>> Bu. 
NOT ONLY FOR X-MAS Sampler 12 Song-Tape, Red Rosett: C/O Manni ASE 
AFire Engine, Mülheim a u a Fre [\8 Bann = 18: no a Goltz, Er. 8 
$ Das Band ging für #18 leider Verschütt, aber ist | Ob das jetzt Soulpunk ist, oder was Soulpunk sd a Fang er 3 der Spaß eu ‚hickt mal 3 
ja nicht nur für X-Mas. Fire Engine hat in seinem " i } 2 en — 
überhaupt ist, vermag ich nicht zu sagen. Ist auch = genuch hin, Rest gibbet zurück. Nette Kompilation R > 


Angebot gewühlt und von einigen englischen und) völlig Wurst! Hier gibts nämlich etwas Punkrock, 

amerikanischen Veröffentlichungen interessante “ wohl von der ruhigen, melodischen, rockigen : 
aÖtücke rausgepickt und auf diese Kassette gesam-j@Seite, aber dat schad't ja nich Obwohl ja auch 
aplet. Mit dabei sind die Bands: HOLY LOVE SNA- %l out die Randgebiete in Richtung guten Gitarren- 
2, L7, IDENTITY, BAPTOWN BOYS, NO USE FOR # rocks angeschnitten werden und der Groove 
"A NAME, CREAMERS, WIPERS, ATILLA, BUZZ- manchmal etwas fehlt. Trotzdem treibende ’ 


= 
ACOCKS, CHRIST ON A CRUTCH, ULTRAMAN, Drums &lein ebens: 
A olcher Bass und ein netter & (& mäßig in deutsch gesungen und ein moderates 


>ANGRY SAMONES, SAMIAM, ANHREFN, LEGAL % this i ar 

’ Ä ‚ I sym scher Gesang. Als Hit schn 

AWEAPON, MANIC STREET PREACHERS, PLAIN Swalung ab, das Be en ne ee Er er h a Tempo bevorzugt, Mit: DEFENCE AREA. STAATEN- I 54 
LOS, SCHLEIMKEIM, DRITTE WAHL, KEINE HAF- 


| von drüben mit Punkuntergrundbeispielen. Qua- K7 3° 
lität ist nicht so der Hit, etwas leise, sind aber #>: 
= noch genug Höhen drin. Beim Sound gehts vom 32% n 

2 einfachen Puhk bis zum netten Punkrock. Das 221 
einfach nicht unbedingt schlecht sein muß, sei 8 \ 
Ener wieder bewiesen. Überwiegend wird +punkt- Pg@&% 


&WRAP, METAL MIKE. YARD TRAUMA. LURKERS, 

SD1. NEVERLAND I DAHL« P IDBA ADOLES: — Wine ach nu San en kan Tan ne KORG TUNG. BATOWAN. ATONAL BRECHREIZOB/15. Yet 
Scans Huuh... vieles wird bekannt sein. Die 3 Eedor COKA KOMA, ANTI-X. Der Hit ansich ist von Y 
gas sprechen für nette Abwechslung und sor- „ug @er PRAUTZIITLIS BIT XSchleimkeim “In der Kneipe zur trockenen Kehle" 8 
Pen für Hits. 2-3 Stücke hätte man sicher auch PRECURSOR BERN Dritte Wahl ist auch nett. Wer auf so Ost-sampler & 


D D 
ınnvoller ersetzen können, aber 1a Compilation ’ 15 US-$ (0. glwertiges) inci Porto bei Precursor, 16 abfährt liegt mit diesem Sampler sicher auch nicht BR®, 
U 
’ 


5 

fait hauptsächlich melodischem Punkrock. Was ee 16, Scullin A.C.T. 2614, Australien ® Kr er, en Zain Bion® 
Äwill man mehr? Fedor ünf Leutchen aus Canberra (dort soll die beste Kr 4 SDIAES 4 I 
NN II 3770 U ET ze 2 Szene in AUS sein) demonstrieren hier ihren z ARTE I — Li 
# COKA KOMA Harlekinator I Sound in Form von 7 Songs. Oh, ich wußte wos Di SE 

9 Song Tape, Heiko Mayer. Ci.-Zetkin-Str. 18. O- lang geht, als das Band anfing zu laufen. Schnell <E ! 
„ 9200 Freiberg ist die Musik sicher nicht, eher langsam. Gitarren IR , 

Man merkt gar nicht, daß das Tape bespielt ist, ®gim metalmäßigen Anschlag ergeben einen langat- Be ) erZ 

! die Lampen am Tapedeck leuchten nicht. Nein, duß&@migen, funkigen Core mit diversen Einflüßen Man} —- 1 

[2 u) 


fhen, - am Abrauschen, störende Nebengeräusche hund traditionellen HM. Mit dem Gesang wird spie- 

@vom Mikro, nervt ohne Ende. 3 - 4 Leute aus dem ;lerisch rumgeleiert, der Musik ergeht es ebenso 
bekannten Freiberg bringen hier 9 Lieder raus, zu 2 Ist zwar gut aufgenommen und abwechslungs- 
denen in deutsch zu aktuellen Themen gesungen ® reich arrangiert, aber nur für Freecore Liebhaber 

8 wird. Einfacher Punk - Hardcore Punk sicher ohne & zu empfehlen, unsereins krempeln sich die Ohr- 
daß er mich vom Stuhl schmiert. Mit Abstand am },; muscheln um und verstopfen aus Selbstschutz 


mußt mal deinen Lautstärkeregler doppelt aufdre- selbst nennt dazu Disco. Blues, Sub-Pop, Techno 5 A 
v 


EZESENZEFRNDE 


besten gefällt das “Heimatlied"  __ Fedor 9 den Zugang zu den Hör-schnecken Fedor - r BT 1 > 
SR KESEUS: ER Ne EN . 
10% v2 RAIL Ar 0° TED DATE Vartıı Pr 
EEE VERF EEE 
35%, si “ K' 5 Typ 123, 124, 201 u. 126 DM 139,50 


Typ 140 neue S-Klasse DM 159,50 


Tyo 123 bitte Baujahr angeben. 

Tüv- Firma Biay 1000 Berlin 46 Postfach 
48 04 51. Tel.0 30/7 72 17 13, Autotel. 01 6123 23 228, 
Fax 030/7 728490. Versand par Nachnahme 
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NIE AR N 7 wir 
) SR ITRFLEER, 

DIE HEILIGEN NARREN Punk 1976-1986 
ee (Herausgegeben vom Buchverlag "de Gruy- 
?de ter", Bestellnummer ISBN 3-11-013377-6; 
Ass 194 Seiten, für 36.- in jeder Buchhand- 
@ Jung!) 
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7 Ye 

a lnrne, Sonn ın ei echter 
ze p or i j . 2 wm ein Fanzine, sondern um ein "echtes" 

© Thorsten Blank, Broekmanstr. 17, 4030 #M&(bei Oi!Reka,P1k.077 717-C,1000 |} eg Buch! Herausgegeben/verfasst von THOMAS 


% Ratingen 4 „SiBerlin 44 für 10,-=3 Ausgaben inc. LAU, den viele von euch wohl besser unter 
ı 36seitige 2te Ausgabe des sympathischen Porto) seinem "Künstlernamen" EMIL ELEKTROHLER 
d A5er Punk Rock Zines. Eine Steigerung zur || Wieder mal ein antirassistisches |} > kennen. 


Nummer 1 ist geglückt, obwohl mir die De-geMÜi!,Ska und Punkzine im prak- GRga Nun, zu diesem Werk kann ich dem Emil ei- 
s but-Ausgabe auch schon sehr gefiel. Zu ‚@g'tischen ASer Format. Inhalt: Sa gentlich nur gratulieren. Was ihm da ge- 
y lesen gibt‘s ein langes BOXHAMSTERS-In- »@edMad Monster Sound,Stiff Little » a Jungen ist, wird wohl einmalig in der Ge- 

terview (übrigens mit verdammt korekten MWM&Fingers,Bad Manners,Boots & Braces,y schichte des Punk Rock bleiben. Das Buch 
„ Aussagen, wirklich!), Storys + Interviewsigy i!-Festival Bremen etc. F ist so eine richtige Doktorarbeit gewor- 
b mit/über STOUGH, GUTTERSNIPES und THE as Layout ist extrem lesefreund- gie. die eigentlich besser/informativer/ 

STAB sowie einen Bericht über einige lich, gute Foto-Qualität. Am ru recherchierter nicht sein kann! Al- 


klich ALLES, was wichtig und er- 


&&les, wir 
€ rt in einer Historie über Punk 


> 
SB RAMONES-Gigs. Zwischen den Berichten gibtge Schreibstil könnte man noch ein 
des auflockernde Reviews, News und Gigbe- Waarenig feilen, da etwas dröge. 


"richte; alles wirklich gut und "für die Um im allgemeinen Wetteifern der ist und sein sollte, steht hier nachzule- 
Augen angenehm" gestaltet. Da zeigt mein „0i!-Zines mithalten zu können, sen. Gut verfasst, so gut wie ohne Feh- 
Daumen sofort nach oben! WW.) müßte man noch was tun. Nicht ler (Emil ist bei seinem Schreibstil mit 


'äußerster Vorsicht vorgegangen!),und ab- 

solut jegliche Information wird mit Hin- 

K= weisen auf die Quellen klipp und klar 
Bund einfach erläutert! 


“ 
ne re ‚PR vu; Wäschlecht, aber auf dem Sektor 
Re, RITTER > besseres (SOS-Bote,Shock 
yc UP Nr.3 > Bea Troops) ie Bubba 
'® 24 Seiten A4 bei Michael Hollmann, Brauenkamperk BEI Y Y LIT u 
ıg Str. 14, 2870 Delmenhorst [ Tach Da RIDT, ARE 
NN Zuerst sei einmal gesagt, daß das Heft jetzt fast N 7 CLOCKWORK ORANGE Nr.23 für 1, DM: 
s vollständig und nächstes mal vollständig ineng- asy, “4 Porto bei Uhl Großmann, Post- 
lisch erscheint, dies solle mehr Leute ansprechen. Rt) fach 1718,8630 Coburg. 
en .. ne ichs etwas > ee . des Schalke- 
el as Richtige fürs Proletariat ist? eatisanten 1 Schwul. 
zaue die Positiven sind 7“ alle halbe Ara Womit 3a. TENEKE OSHEREERERN SR sr Er 
"auch geagt sei, welcher Stern hier kräftigst leuch- Fa ee Kari Befürchtungen ist 
"tet, S.E. - Gegen Kapuzen Asis und Komerz. Mit as Heft wieder mal genial - 
} ee rue Majority Of’One, Shut sbg"orden.Das ee arten. 
he a chnern ee ee er wieder übel 
und Zines änkt), Nations On Fire Tour und auch sonst 
34 Repor. was über erh und eine ara R Uhl,wie man sut PeoRoEHär ST LEREE 
&* über Saddam (aktuelle 7 Peter Orloff "Der Dieb MR; der Spiegel-Bericht zieht 


echtes-ehrliches Werk über "unsere" Sache 
&, Von Bagdad”) & Adolf, naja ist wohl schon sich stark in die Länge, obwohl es 

Bcs en ER er vollkommen korrekt ist.Ansons-» 

near % 

ma 


s“zu Papier zu bringen! Unbedingt en. 

M Pr Fi euen! iu} “HM. 

ten viel Oi! und Punkrock,also >» Sue > EEE a 25 San 

3 > 1100% Skinhead-Rock'n'Roll. ABEL er" 
EX 


ET EEBE E SE 


J  Sozusagen ein unumgängliches Nachschla- 
Pe agewerk für Interessenten, die den "wirk- 
&® lichen" Film des Punk in seiner Geschich- 
A te (von Entstehung über Entwicklung bis 
an heutigen Zeitpunkt mit all seinen Be- 
Br S gleit- und Randerscheinungen) schriftlich 
© nachvollziehen möchten. Am Ende des schö- 
nen, bunt-aufgemachten Buches warten dann 
noch einige Bilder auf..., wie gesagt, zu 
diesem Werk kann man dem Emil (der übri- 
8 gens "Doktor" ist) einfach nur gratulier- 
en und Leute wie wir können dankbar 
sein, daß es ihm gelungen ist, solch ein 


EEE DIE DEI 
2 (1.590 plus forte" 
bei Stumpf, Arndstr. 56, 41 Dusiburg 13) 
"Schon jetzt Kult“ steht vorne drauf. Und 
das stimmt!!! Herausgeber — ng ) 
ı same SCUMFÜCK Leser sollten ihn kennen ARSCHWAFF. Bitte, ich bin kein Süddeutscher, 
!haut mit seiner Nummer 2 mal wieder voll in (wa is denn Wair. wat iß dar? Layoutmäßig wie: 
|die Kerbe der Armut! Allein die unzähligen ger voll der Schnippseikönig und auf Schoten- 

‘Rechtschreibfehler und die Ausdrucksform kurs. Themen-mäßig greif ich nıx besonders 
jdieser armen Fackel rechtfertigen den Kauf Pineraus, vom Inhalt isses dann auch nicht so 
!dieses göttlichen Chaoten-Heftes. Außerdem üppig, wie A Papier Nr.2, aber die Fotos, Text- 
fallt auf, daß sogar Subjekte wie eben die- SNLiscke und Headlines - ziemlich brilliant und voll 
ser Stumpf manchmal "denken" können. Bspw. 
!der "NAZIS RAUS Ausverkauf..." Bericht ist 
‚mir da sehr gut in Erinerung geblieben. Und 
die "Rüpelschaft-Seite” sprengt alles! An- 
„testen, echt. DAS ist wahrer Punk!!! Wu 
RESTE, 
MOIN Nr.8 Bei Stephan Finke,Im 
‚Bruch 17,4755 Holzwickede. 

‚4Und die neueste Ausgabe des 
!4allseits beliebten BVB-Fanzines 
‚Baus Holzwickede.Man besuchte 
fNinahezu alle Begegnungen des BVB 
und war nebenbei noch bei zahl- 
? reichen anderen Partien zu Gast 
Run lockerer Art berichten uns 
Y4Stephan und Fritz,was sie alles 
Inbei den Spielen erlebt haben.Der 
„ıköbepunkt des Heftes ist fürmich 
aäder Brüsselbericht vom LÄnder- 
“spiel gegen die Fritten. ABEL 


SL 


geil finden. Zwar auch’'ma echt lasche Gags, aber 

weiße Bescheid, Be 
MESREIERHATLN 
KLISCHEE Nr.6 (für 1.50 beim 

trieb oder beim Gaffer -siehe Anzeige-) 
Durchschnittlich-gute Standartausgabe des 
ED A5er Punk Rock Fanzines. Diesmal u.a. mit 


91 


“ 


„und das übliche halt, in gewohnt punkigem 
= Drittel gesichert! 

en BEL. nn 
EIRTIRET S 
NR.20+21 


E< 


h} 
R? 
RUBIIHE aber erstklassig,denn welches Fußball- 


» in) heft kann man schon ganz gut lesen 
&\MOBFROIND Nr.3 (Adresse s.Mo =. KE und mit Interesse adeln,auch wenn einem 
Für 50 Pfenning und Rückporto be NZ der gefeaturte Verein am Arsch vorbei- 


2000 HH 50) 
Wat soll ich da noch groß schreiben? 
St.Pauli ist in der 2.Liga,der MR bleibt 


an das 12seitige Sprachor- 
»,gan des EHC Unna-Fanclubs "Roll- 
fmob".In sehr prollig-sexistischer 
Art gibt's Spielberichte vom Eis-: 
“hockey,nen Parisreisebericht, ein- 
Stige Statements und nen PosterABEL 
ÜT.s LRTANETILIEI CHEN 
‚A PAPIER Nr.2 
ge 28 Seiten AS zu 1,67 bei E.P.I Else Admire, c/o ]. 
"8 Kleinod, Erlein 4. 8613 Breitengüssbach/Bamberg 
Coverfoto ist sehr brilliant (Kult!). Inti mit Toxo- 
‘plasma ist sehr gerecht geworden. Ansonsten 


geht? Ihr werdet sagen THE BOYS IN BLUE, 
jaja,aber getz im Ernst:Man kann von 
diesem Kult um den Verein halten,was man 
will,das Heft ist sein Geld wert. 

Sehr amüsant vor Allem die Nr.21,denn 
dort wird vehement die Fan-Freundschaft 
Ä zwischen dem FC St.Pauli und dem MSV 
Duisburg beschworen.Ob das dem Willi 

» gefällt? Tststs.... Bubba 
BOLD 
£ [a] I'M THE DIRT UNDER YOUR NAILS 
Si Toch Eriebnisse, Tips usw. oft 100% patientoid, cp beiDirk Ridder,Yorckstr.4O, 
Sg mes sich gehört. Sehr geil, direkt voll durchgele- DR h 3200 Hildesheim . 

$c;sen. Auch mit vielen Zeitungsschnippseln, etwas ,g$2% Lockeres Punkfanzine,was gut 
$%& schotenkampfcompatibel, gut iß. Ach, Rockos = Senne "Once a week 
$'SuStory - anerkannt bekannt. Und ein super gezeich- won't kill you-Sonderheft" tra- 


a ei : el Urteil: om! $ » gen könnte,denn diese Band 
te neter Comicstrip, ech Klass Se 32 nimmt rund ein drittel des Hef- 


F 
r - 2 nz“, BP >) 
ee THE ARE 00 PRO D tes in Anspruch.Ob die das ver- 
b WOLLEN ERISRLRANE 3 4; F 
THE BOYS IN BLUE NA.3 Le] ient haben,weiß ich nicht,weil 


u = z & ich noch nie was von denen ge- 
D ‚ad Pays ve za der aryinört habe,Ansonsten lockeres 
AOch 37 üsseldorf 1) b Geschreibsel über dieses und 
3?Ach wie nett,der Clive hat doch glatt EL 

nd. ji z y jenes.Auf jeden Fall wird nicht 
s'® die beiden Reviews aus ST 18 abgedruckt. ® 

nn: r 5 x ; alles so ernst genommen und ne 
#%.Naja,vielleicht hatter ja keine anderen Menge auf die Schippe 

2X\guten gekriegt? Na egal, ich könnte S EEE N 
eigentlich mal wieder das selbe schrei- 
"&,ben wie im letzten Heft,denn geändert 


:d kommt m 


Das ist es dann auch,was dieses 


Et 
TI I N Wu So RITT N 77 


zu empfehlen und so. Für alle, die Schlechtes totalag 
Fedor 
SCUMFUC K Ver- ) 


Interviews/Berichte mit/über CAREFREE, U K 
SUBS, RAGS/URGE, RISIKOFAKTORE usw. und so 
fort. Dazu wie immer Reviews, News, Briefe 


t. Hat sich seinen festen Platz im o- 


(für 2.50DM incl.Porto bei MR, Thadenstr.94, 


Sir 


Fanzine so sympatisch macht.ABEL Pa 


EEE TITAN 
LIMIT NR.3+4 ”„ 


(bei limit, Postfach 10 37 63,2800 Bremen 
für 1,60 incl.Porto-Abo kostet 5,-- für 


15 Ausgaben) f] 
90a fällt mir eigentlich nicht allzu viel "« 
ya, zu ein. Ist einfach nicht mein Ding,da v 
Minen sich zu sehr (für meinen Geschmack) y 
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(bei der Industrie anbiedert. Layout kommt 
voll Gemeindebrief-mäßig und ein Heft,das 
dem abhandengekommenen BAP-Interview 

weinend nachtrauert,sollte Eure geschätzte 
Aufmerksamkeit nicht wert sein. «.„.Langweilig. 
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BRATEN BESTENS: 
ER er TREESESEI TE EETISNE 


für lau bei M.Lang,Bärendellstr. ,» 
"= 35,6795 Kindsbach. & 
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NHierbei handelt es sich,wie der 

AyName schon sagt,um einen News- 

$ letter des Tape-Labels "Irre Ta-.$ 
” 


uP»*! ‚Yornayes gibt's nen Dmwele= 5 
Sypolitisches Statement zur Win- 

Wterolympiade,dann Bigenwerbung, Y 

WW b die Vorstellung eines anderen »4 

N 17 ‚Kassettenlabels und vor allen- y 

Er dingen News aus aller Welt und €. 
”#; jeder Musiksparte.Wer sich also 

für die Szene im Tapegeschäft 181 


b interessiert,der kann ruhig mal ‚} 

J86.ne Marke Porto rüberschicken » 

; nn das ganze antesten, ABEL ı4 
NORTON 

ENT 

ANMI/MESSITSCH Nr.2, kostet 4.- und 

>) gibts bei NMI/MESSITSCH, Marienburger 

> Str. 26, 0-1055 Berlin 

wuEs gab vor langer langer Zeit mal eine 

(4, "richtungsweisende” Musikzeitschrift in 

#% Deutschland-West namens SOUNDS, die schon 

zu frühen Zeiten manchmal über Punk Rock 


Mäberichtete. Leider aber nur "manchmal", 
“und mitlerweile ist dieses Heft in dieser 
damaligen Form längst ausgestorben. Nun 
kommt aus dem Osten Deutschlands dieses 
19, NMI/MESSITSCH, daß mich stark in Aufmach- 
gung und Thematik an unsere"good old" 
„SOUNDS erinnert. Allerdings fällt mir ein 
WDs.kleiner,aber feiner und bedeutender Unter- 
6 schied auf: NMI/MESSITSCH ist um Längen 
gu mbesser, als das SOUND je war oder geworden 
” wäre; denn in diesem Ost-Heft wird dermaßen 
® gut, viel und real über Punk (Rock) berich- 
tet, daß es eine wahre Freude ist! Also 
DR: dieses Heft ist echt der absolute Gewinner 
unter den "komerziellen" A4-Magazinen, da 
führt kein Weg dran vorbei! W.W 
ja: arE EYE I PERFEE X 7 
€ r4 30 Seiten A4, 3 DM incl. Porto, Johan van Mieg- 
Er Postbus 41, B - 9550 Herzele 
Bun, In englisch geschrieben und in Belgien beheima 
IR} Ke Der Inhalt setzt sich zusammen aus Interviews 
‚&' mit: Red Alert, Red London, Skatter Brains, Blanks yr 
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dan sich nichts an der ausnehmend erqui- VODIRATTENPRESS Nr.12 (für 2.- beim SCUMFUCK 77. es gibt einen Bericht über The Way, einen X 
% kenden Lesart dieses genialen Heftes. @4 Vertrieb) „interessanten Bericht über die Szene in kolum- & 
"wg Mal ganz abgesehen von der vereins- ReölMitlerweile die 12te Nummer vom ollen Ju- bien, je einen kurzen unergiebigen über Spanien 
S4politischen Ausrichtung ist der Schreib- 9% pri, der "Ostzecke der angenehmen Art". Wä-; {und Finnland, einen Artikel Hardline Statement 8 
stil sehr flüssig und die Themen wie tıre doch alles, was von "da drüben" kommt, 9. us 'nem kanadischen Zine. Beendet wird Skoink 
‚®® in den beiden anderen Nummern recht Syso angenehm und korekt wie dieser Kerl. ee Reihe von Reviews. Es befaßt sich laut ° 
abwechslungsreich gestreut. (27?) Wie sa@yAh ja, ich schweife ab. Soll ja hier ein "Untertitel mit Punk, Oil, Ska und HC. Informativ 
AP auch immer,dat Heft ist ein Muß für VON Review sein, wa?! Ja gut. Also: Das Heft gyJeschreiben und mit Engagement erstellt. bietet 8 
ig htiegerpheen - ae S ” }O,ist wie immer. Genau. Gut wie immer, kann “ rg Layout her sicher nichts bewegen- N 
un ‚aber nicht nur),die ebenfalls man sagen. Von Aufmachung, Thema: a des. r Fedı 
1% Interesse an Themen wie 0i!,Metal und ee her gesehen iases re N FERNEN PE RA RNEN 
N. unterklassiges Eishockey haben. (Der a typische "SCUMFUCK der Ossis", höhö! JGINSIDE Nr.3 (40 DinAh Seiten für, 
Clive hat anscheinend keine Karten mehr ” h wenn dem Juri diese Bezeichnung wohl ER bei Jenz,Ulmenallee 5,4010 $& 
51 für die DEG bekommen...) r cht so recht ist. Aber, mal Hand auf’s gruss 21) 4 
‘a wi a Bubba edge rz: WIR sind doch das GROSSE VORBILD, #%"Zwerge,Leder,Abenteuer" steht Dy} 
r aranz, LEARNCHE Re ler etwa nicht??? Hm, das genügt als lauf dem Cover.Das trifft aber D 
=} N NOLESR ORSDIE »Zündstoff und Provokation, mal sehen, was für den Inhalt nur bedingt zu. 
rs 6 AA NEE re an „lin nexten RATTENPRESS für ein Review über N"Comix, Zeichnungen, Shortstorys", 0, 
Krim No.7;2 DM + Porto bei: y en W.W. Adie zweite Coveraufschrift, paßt 
Du .Batra;Salzäckerstr. 108; 7000 % ENT TIER, PA da schon eher.Teilweise recht w 
Stuttgart 80- M.D.W. Nr. 10 “wirre und konfuse Kurzgeschicht- 74 
5; Pinhead ist ganz klar,neben Scum- 2 seiten AS zu 1,- + Porto bei Ingo Grabenhorst, den,manchmal aber auch gut zu le- u 
fuck natürlich,die führende Punk = Egartenstr. 8, 7024 Filderstadt sen.Ist halt recht anspruchs- y 
WURock Gazette.Hocherfreulich er 2 M.D.W. ist ja auch immer fleißig bei. Blind Date, Divolier Lesestuff.Dazu kommen ab- & 
“Sinteressant:Interview mit URGE!!. ommesladen Hitparade, Beviews und diverse % er noch Zeichnungen erster Güte, 
? Weitere Highlights diesmal sind NE PaKonzertberichte garniert mit den zahlreichen (aNjgrößtenteils echt genial.Auch 
M,Berichte über MÄDELS no —_ = Ro üblichen Comics, die einen etwas Akkord-mäßi- , die Comics sind anspruchsvoll 
erWızo Interview, ACKERBAUSVIEHZUCH 2 n Eindruck machen, ee er EL ERERTERE 
mE kabszlige Ze as A mn ge die man dann zügig as2de zu einer lohnenswerten An- R 
'PINHEAD. = Br ? ‚gdur iten kann, ohne es nur zu bereuen! schaffung.Ist mal ne schöne Ab- x 
% hr NT en E 2003 Pedor Mwechslung zum üblichen Stuff.ABELN 
WEDER nen FRIST NEAIVIT ARTEN NE A AT Te 
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ra URS TU Kt ZEOS 720 a ENDETE ALPINE YOPI TE EZ 5 ng 
ED, WEISS a0 IE IE SHOCK TROOPS Nr.17, Air 2.- bei W. Diehl NS BOLLARALIDO Ne 2 a Beet 
Maura, Waller Heerstr. 89, 2810 Verden- g9j Friedenstr. 12, 6725 Rümerberg 2 oder beimsfl Vertrieb oder (plus Porto) beim Tom Tonk, 
a SCUMFUCK VERTRIEB Ei Stettiner Str. 15, 41 Duisburg 29 


Maura in Höchstform, so wie wir in ei- ıDie letzte Ausgabe, wenn Herausgeber Wolle Jo, auch in der zweiten Ausgabe des HULLA- 
gentlich immer Tannen ich mein, was solle “wirklich ernst macht! Nun, daß wäre ver- RI BALLoo ist mal wieder alles kreuz und quer 


ich den Kerl noch großartig loben; alles aSdamıt schade! Denn mit dein SHOCK TROOPS durcheinandergemischt. Es geht natürlich 
was er macht, ist einfach genial. So auch „arürde eines der besten Oi!-Zines verschwin- ®ghauptsächlich -mal wieder- um Misik, aller- 
dieses, sein letztes, LUCKWORK. Comics „den. Diesmal gibts auf 32 DIN A 5 Seiten dings -mal wieder- nicht immer über Punk, 


ohne Ende, zum Ablachen bestens geei wirklich gute und interessante Bericht über obwohl dieser Sektor die = 
zum Bewundern natürlich auch. er Pe Dosp. ROSE TATTOO, SPRINGIOIFEL, BLONDIE ‘ 2@wert als in der ee nn ee 
kleine, interessante, lebensnahe und ge- ®:(sagenhaft!), THE STAB usw. und so fort! tiges, leicht zu lesendes Heft, nicht immer 
konnte Zeichnungen..., daß Heftchen (45) %9Dazu wie immer Reviews, News, und auch ein ‚Ernst zu nehmen und halt einfach o.k.! W.W 
ließt man in einen Zuge durch. Kult schon ‚S}Pasr Interviews, vobei vor allen das "Dop- inne Ten ins. ap Tee 
jetzt: Die KRAWALLTONS und ihr Widersacher Pelinterview" mit DIM Rec. und NIGHTMARE rd Nr.106 /3 92 R 
LUCKY GLÜCK. Da ist ein Kauf einfach Sa“ Rec. erwähnenswert ist. Auch bei diesem KR mosatettes A4 Zine, 4,50 $, MRR, P.O. Box 59, 
P£ 7 RBrI Zine Kaeh ICH also ne zum Kauf ee apEen 
ns as UNE), Dr »# raten, wenns wirklich die letzte Aus- “ iten gefüllt mit allem, was sich für wichti: 
REISEN au, SENITDIET gabe ist, wäre es halt echt ne traurige Bahinatt Bandmäßig dreht sichs diesmal um Wat s 
44 Seiten AS für 2. + P belingsle enheit! FR . u. Tyler, The Cynics, Verbal Assault. Dazu diverse ß 
‚- + Porto, Lars Fischer. Birken- ce; BIX HERD, SareLierngg „Szene Reporte und andere Artikel. Plenty of ads, " 
T - 


str. 13, 0 - 2000 Neubrandenburg '@ PANEL ) 
2 plenty of reviews, ... - plenty of all! Eines di - 
l Rehder heeßt jetz Twix unn Amnestie für Meck- er \ 52 Seiten A4, 3,50 + Porto, Panel, ’% 9 nationalen Szene Pruntreftpunkee, was Sollman y 
ae er BE 18 janz jut jeschriem, r & PF 103763, 2800 Bremen 1 j Er xx, Bedor 
©, na. Aus dem Inhalt: Interviews Wieder gibt es viele Strips und Geschichtchen F w Durst = I 
mit. Label A.R.T., Molotow Soda, Die Art, Müllsta- ® anzuschauen. Natürlich wieder von vielen Zeich- ee LS EDELSS, Sa 
tion, dazu News, Reviews usw. Das abgetippte nern (Boriss, Vohwinkel, P.Puck, Peka, T.Schei- 2 = TE EZ, 229% a 4 
Platteninfo von den Lost Lyrics und die 2 seiten “@ leke. T,Harske, Klekser. Bogislav, Xenon, Etna. gFILLERNTOR ROAR! Nr. 22, für 1.- plus 


aus dem 91er Punkkalender sind nur für die inter- SE Schwaner, A.Kaiser, Maurer, Fliegner, Be, Hen- E73 Porto bei M.R.!, Thadenstr. 94, 2 Ham- 
‚essant, die's noch nicht kennen. Aber sonstso SP ning, KSchmidt, um sie mal aufzuzählen), die ihre a 
‘ganz nett und kann man nicht meckern. Kannmer 3% 4gezeichneten Bildchen (vom Kasper-mäßigemn bis "@X >es "Saison-Abschluß-Heft" einer zuende ge- 
tuich ma koofen Has na Hasna __ Fedor WS zu Fantasy-mäßigem) in verschiedenen Längen, „gangenen 2.Liga"Serie der St. Paulianer. 
“ a7 P ROT sie und Qualitäten vorstellen. Alles im 4-Farb- ge: diese No.22 ist das bisher gelungens- 
8 


Bsghee ; 
RER Oromteae KL te Heft, hab’s diesmal von vorne bis hinten 


5KINHEAD TIMES Nr.6 KOSTENLOS!T! - gibts @@lund ein Interview mit Paka zu erwähnen Enge 5f durchgelesen, veil mich eigentlich ALLES 
in Deutschland (in deutscher Sprache) bei , Sachen gefallen mir sehr gut Fedor Dr interessierte (so was kommt auch nicht oft 
Udo Vogt,Hauptstr.144, 5102 Würselen (1.- BESTE mn ee ne DB; Vor! )- Zwischen den Zeilen liest man heraus 


m-. 

= E SA-WAT No.10 (incl. Flexi-EP mit POLITI- P%wie sehr i - 
a Re a 
nen 10.-Schein) bei S.T.Publishing, P.o. "NM, Vertrieb) %müt der Fans niederschlägt, aber die Jungs 
Box 12, Dunoon, Argyll, PA23 7BQ, Schott- '$ 26seitiges A5er Heft mit Tonnen von Reviewsgitragen esmehr oder Venider it ee 
land) N und einem 6seitigen Interview (gut!) mit &Na, mein (...) MSV DUISBURG spielt ja Herzt 
5000 Ausgaben jeder Nummer werden weltweit POLITICAL VERNIM. Diese Band ist dann auch g'auch nur noch in der 2. Liga, mal sehen 
und umsonst verteilt. Das Ganze ist eine afgauf der beiliegenden Flexi enthalten, und, wie sich meine Laune so entwickelt: vie- 
richtige Zeitung, was sowohl Format als 'a4ch je, musikalisch graust es mir natürlich “leicht werd ich jetzt auch zum frusttrier- 
auch Layout und Aufmachung betrifft. Also 2. solcher Mucke... Grindcore, zudem live $ten Weekend-Maniac...? Aber egal; der MILL- 
praktisch DIE Zeitung für Skinheads. Po- aufgenommen, das sind ehrlich gesagt nur JERNIOR ROAR Nr. 22 jedenfalls ist von vorne 
litik bleibt außen vor,was natürlich loben-'Qleinige schnelle, harte Töne..., aber es ‚bis hinten gelungen, da muß ich echt nur 
swert ist. Sehr interessantes Teil, bietet N Er ja eine Vielzahl von Menschen geben, flobende Worte zu ablassen! See you in Liga 
viel und wissenswertes, und da es zudem „die sowas mögen. Summa Sumatrum ist das 2, wenn es heißt "Pauli - Duisburg" 0 - 3 ! 
Kostenlos ist, sollte einerBestellung eu- Zine (wie gewohnt) o.k., mit der Platte } 


BE 1 2 ; 
rerseits jetzt wohl nichts mehr im Wege 2 a => allerdings rein gar nichts anzu- 
' H 
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9 "Live In L.A. RL 4 r er R Ä 
cords/FIRE . ren chen Punk- WANURSERY CRIMES:FUN HURTS LP/CO/MC pP IL In Lan 
et War wie SEE ELAtEHreng basstbr m (Play it again,Sam-Rec./Survival) ' va LWIAOr me PR. 
"bands, die mich damals stets zu begeis je paggecnt nett von der Band,uns aus dem fer- DIE TOTEN HOSEN Baby Baby" 3-Track-CD 
jwußten. In den letzten Jahren QFnen Australien mit der Tape-Version 'e % (VIRGIN) Er e 
}vermehrt live, auch und gerade hier bei "ihrer neuesten LP zu beglücken.Hörer Aha, eine Bonsai-CD mit "Baby Baby" und 
yuns in Deutschland. Das neue Songmaterial & unserer Radiosendung kennen sicherlich '&% © "10 You Remember" als Auskopplung aus dem 
‘ist überhaupt nicht mein Ding, 999 en Mlcspggecnen die erste CD der: Band,denn davon aktuellen Album. Na, so was ist bei der 


ham wer schon ab und zu mal was gedudelt Kölnuie ja üblich. Glücklicherweise be- 
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En Al 
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ef; 

np 
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jsowieso praktisch nur von ihren alten 
und dem "Kult-"Namen. Jetzt sind die 4 ge und genauso wie die erste LP ist eigent- findet sich allerdings ein neues Stück 
auch noch drauf, nemlich "Richmond", eben- 


halterten Herren beim US-Label TRIPLE X un-n &i]ich auch die zweite(obwohl das die 
‘%»tergekommen, und so ist es kaum verwunder-F$ 'gand selbst nicht gene hören wird), aafalls ein alter, feiner Punk Klassiker, 
!lich, daß eine Live-CD/Platte erschien. Oil siso schön ALL/HARD ONS-mäßiger Power der damals von einer Band namens PINPOINT 
Und dieses Ding ist natürlich so richtig %# pop oder Poppunk (Scheißausdruck).. (Frontmann von denen war Arturo Bassik 
nach meinem Geschmack! Hier geht der Punk Ein paar etwas strengere Stücke sind ivon den LURKERS) entstanden im Jahre 79. 
(Rock ab, powerfull, dynamisch, mitreissends @uauch drauf (zuviel ALL-Einfluß?), 2 Nlahrlich ein Hit und nun wird dieser Song 
Ygund einfach gut! Zu hören gibts 18 Songs, Fgeder die sonnigen Teenager-Hymnen R Gauch noch in die gute Wohnstube DER Leute 
natürlich alles alte,bekannte Kaliber, überwiegen gottseidank. Sollte man “Einlass finden, die einst vom Punk Rock 
voll-professionell aufgenommen und wirk- mal versuchen (am Besten mit der Movement geschasst wurden... Die Industrie 
machts möglich, mir gefällt”s, und... was 


® lich 100 % England Punk Rock! Da geht mir zweiten Seite,die ist die Bessere..) } 


Eu a ee igNäheres und Interview mit der Band : geoliat; „> u Pr - su 
ndie anderen bekannten Hits erklingen. Kann: neu sang auge: > 2% et ERKENNT 
Oman vicht, nur, Gomdern MES en u RSOLAD VAT RE FUCE EACH 
KRETA REINE DER TEN SM 
SIBESTITALER LEI ZOLL AT ELBA RIGA UNE NS SEN & 


ZUTERETETEIIIUE 


PIL "That What Is Not" CD(VIRGIN; 


VIELE GOTT HE SEEN ESON FTIR 
EST TETENDS VERTIGO: VENTAILOQUIST CD" RITTER 
gibts auch beim SCUMFUCK Vertrieb BEL / EFA) (Amphetamine Reptile/EfA Vertrieb) q 
Zur Musik wurde ja bereits in SCUMFUCK Nr. Die LURKERS aus England sind seit je her Na Bitte!! Es geht doch! Diesmal hatte ich, 
17 ausgiebig was geschrieben. Ich hatte jafgein Garant für gute Mucke. So ist auch ei ee en ee den Veröff- Ja 
rar gen ee Nun mi ee Bu ne schlichtweg AmRep,aber die niar geht ne a 
er erwartungs- 23, ungen-genial" zu bezeichnen. Es un al ; z ES 
gemäß begeistert. Denn auch das Cover ist Bist schon eine freudige Überaschung, daß # Fe a BE für Punkroei- Rd 
sehen der guten Musik mehr als gelongpsiie Egg BB wie vor immer noch Bands gibt, die Sageradeaus teils etwas Taren 2 
enn zu sehen gibts schlicht und einfach Yis on so lange exizieren (praktisch seit gAimer nit Nend (Gonmeriti oben, aber Fond 
ein Fötzchen! Höhö! PIL haben mich nach 1$1977 mit eine etwas langjährigen Unter- "9 (Arschtreten). Der ee JS 
langer Durststrecke echt wieder begeistert brechung) und nach wie vor ein astreines ‚der ersten LP ist ich en 5 
und sich selbst an ihren (Fotzen?-)Haaren \u Konzept in mısikalischer Hinsicht hinle- Ee snürber 8 en t Be gar so 
aus dem Sumpf langveiliger Musik gezogen! agigen. "Non Stop Nitropop" bringt daß,was rd nicht Sim Nachteil er das n 
Mn ne ennzel veripeice, Matt Ts Ber KÜSTE nr Amp 
nn \ ar A 4 ad? ‘hender, gradliniger Pop, ohne Schnörkel, 54 ? Tran. 5 
= Rn b » BGRT-MANN JOE "Freundschaft Feinäschaft, ze) 


ATTILA THE STOCKBROKER: This is free „und das wirkt sich auf Pogo-Beine umgehend . : 
europe CD WR8% aus. 13 Songs, 13 mal Klasse-Sound, man- MA Liebe, Hass & Streit” CD (DAY-GLO/Rougn „fg 


(Terz Rec./Fire Engine Vertr.) 1g. che Leute sagen sogar 1 A Punk Rock dazu! 2 | Trade, LP gibts auch im SCUMFUCK Ver- 8.0 
Bei diesem Ding hier(kann mich an CDs Man 1 , auchl li _ W.W. „9. trieb) en. 4 ei 
Ehe nen de var snaun.) — 1IRDR BER RSDIERNTIET TEE RS er SEO mepracen, it Lese 16 
Pr sg ade ee ETARANETE n AROKE PN Anır hier -hurra!- die CD vor. Nun, da E X 
‚für die Platte neu aufgenommene Tracks 3 BD0G CD eh an Marc ei a 
° ER ] s ve = Vel = 
vom alten Attila,der Euch ja sicher (Sub Pop/EfA Vertrieb) Ahören east I loor der nr 
Ach du Scheiße,Blues,dachte ich beim 108 tigen Neuentdeckungen des Jahres 1991! y; 
h 


von einigen 0i!-Samplern bekannt sein 


re. DEE en anren er 20; Überfliegen der Linernotes.Das hier Deutsch-Punk ohne einengende Grenzen mit 

ergre Arer- der NEUROTICS zum ER ee me weisen, aus Blues ‚S „Texten, die weit höher als normales Stan- Ld 

Besten gab. Dieses "Ding" hier bein- ®] = ee A a 2. en ea aus sag 
Ch fi 2 Eu CL in Y2 


8 Blues ist so mit dat Schlimmste,wat ich „ 


haltet aber Musik,und die ist nicht mir vorstellen kann.Traurige Neger,die “fASHOTGUN RATIONALE "Beyond Rebellion" CD 


a ee _ akt nicht WS nicht Gitarre spielen können und wohlmö- ' (D.D.R. / Rough Trade) } 
besonders gut singen,was doch etwas KL ggtich a einzusetzen $ Eine weitere CD, von der mir ein Vorabtape | 
unangenehm auffällt. Die Texte sind, P@Emit Punk mischen? N Ind» des ELrlman f7 vorlag und das in SCUMFUCK Nr. 18 bereits ! 
wie bei Attila üblich, sehr politisch PRRE mit Punk mischen? Na ja,bekanntlich Nnywähnung fand (He Producers! SO erscheint | 
& a MuBERE, BEL GEN » ®, kann man ja 90% aller Infos vergessen 7} ; oduk in? . S, ‘ 

‚und (teils) polemisch. Mir persönlich : 5 ’ ein Pr t stets in 2 verschiedenen SCUM- . 
Yund so ist es auch diesmal.Das Ganze CH Fuck Nummern. Das erhöht die Werbewirksam- ' 


‚gefällt (allerdings nur vom Text her) 
‘das Stück JINGO BELLS am Besten,da IR, 
yes die Emotionen meinerseits im Hinblick 
‚auf die bevorstehende Fußball-EM so- ” 
ızusagen auf den Punkt bringt:"Die 
{Holländer,die Holländer gibt viel zu 
viele davon die treten wir vorn Sack 
Sbeschmeißen sie mit Popeln diese 
Schleimscheißer und lassen sie über os 
Q ihre eigenen Holzschuhe stolpern denen 5a 
N drehen wir die Ohren um und hauen ihnen >@p, 
Ndie Brillen kaputt ihre Tulpen stecken ı® 
“wir ihnen in den Arsch scheißen ihnen % 
vor die Windmühlen und kotzen ihnen die & 


klingt nämlich eigentlich (trotz diverser " keit und ich habe zud tet in T . 
Einsätze von Mundharmonika und Orgel) x Mkerepleien erh ee ‘ 
wie MUDHONEY.Ist doch der Sänger und der Re wähnt, machen SHOTGUN RATIONALE traditio- h 
die Rettung???!! Ist jedenfalls nicht h Ben a N Min 
} schlecht,wenn auch nicht gaaanz so gut SR Diele aufgrund aktueller Trends Kuna) ab | 
2 die letzte MUDHONEY.... ®B'yenden. MEINEN Geschmack trifft dieser 

Bubba x Pe i i Sound dafü 

* — rotzig-frisch-dreckig-fetziger dafür 

D 298 Rs ar ee um so mehr! Und glücklicherweise bin 

AH 7 . ar: ar 3° ge ich nicht der Einzige, der SO WAS noch gut 

YO LA TENCO "May T Sing wich Mer WAR findet! Rock'n'Roll will never die! Und 
(Vielklang/EFA) „diahe CD Iet.üna besea Belsuiel, ZuiUzZ BE 
%\Amerikanische Band mit spanischem (2) ‚Na- MEEADISTEOE RAT 
EMS u 


„Kanäle voll..... "Kult,auch wenns nicht M@Pmen, die bereits vorher zienlich viel H FOR LAILA "Kat Wiel- 
A Ast Ein pligie Ball: „o. z a veröffentlichte und auch einiges an % klang/Polydor) 

ER NOUBREN 2 > = Popularität besitzt. Bei dieser CD handeltpÄußerst arme Coverhülle, so Pappe aneinan- 
TERTER SERHSERITINE: sich wieder mal NICHT um Punk Rock oder der geklebt, zwar bunt bedruckt, aber als 
van ne "ähnliches, aber das ist auch das einzige \"Harthülle" würd’s mir besser gefallen. Na 
'ISPACE COWBOYS nl LES schublädchen, was mir dazu einfällt. Ir- segal, nem geschenkten Gaul guckt man nicht 

gendwie/irgendwo handelt es sich um Gitar-pins Maul... POEMS FOR LAILA war mir vom Na- 


$ (Rough Trade Rec.) ; “ Ey 
„Bei den SPACE COWBOYS handelt es sic ren-Pop mit Folkloreeinschl inen i Sound 
et . x ag, der e men her schon länger bekannt, vom her 
„nicht um einen eg re Peg zunächst in wunderschönste Melodien ver- j jedoch nicht. Und dieser ist zienlich ko- 
"Staaten, denn anse kung" dieser cD PM sinken läßt (echt träwmerisch gut, vor al- merziell; sehr Gitarrenlastig-Balladenmäßig : 
Berlin. Die "U sei hübsch anzuse- ılem das erste Stück), dich dann jedoch jähbund (zu)ruhig. Irgendwie so Radiomisik, 
dist merkwürdig/neu neriect); Die AR (mittels schrägster Hochtöne in eine ganz “die mich nicht vom Hocker wirft. Da fehlt 
‚hen (ein Booklet ist a ein n. or andere Art von Stimmung zu versetzen weiß. ! irgendwie was, vieleicht Power oder Druck 
Musik hat dann eigent n Be hie CAR Also wirklich: Da wird zum einen klassisch } oder was weiß ich... Ich schätze aber mal, 
we 2 nz Era Et Teiche s Onelodisch eine Luftblase erzeugt, die dann „das muß SO sein. Und das ist nichts für 
en rveruanite Techno-Mucke mit viel Gi= 5 Ben area Sengstrdie Salvoiı N Fe 
4 s uren ; 
r | = a pen en N zerplatzt. Prädikat: Äußerst re 
‚Ysiert auf Soul- he (ich geb’s eigentlich ungern zu) es ge- 
"Roll und klingt eigentlich recht nett. & fällt mir immer mehr! Sollte man ae 


r mehr als zu einem "nett" reicht es ; 
Ri mir nicht, und Leser dieses Fanzines 9 tet haben! _ W 


t Musik sowieso nicht‘ Air 
rden mit dieser Ar ik vn. IN DRUNK "You, The Night... 


( 
B The 
layiel nie KT zz; aß g Music" CD (SEMAPHORE Ka,usa) 
wer} CAT, H o ze » = mina, diese Band hat uns regelrecht zugeschi- 
Re, e 8% Mae To Info "Der neue Kult aus London“. Na,  ssen mit CD’s, Platten und Poster- bzw. In- 
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CARNIVAL 


syyur ei; 
"Go Tell Mother" CD 


m. ,, r WM. 
TERTRAT ET LATE Burnin Records, P.0.Box 15909, Phila, PA 
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Br Sa r 
! ara 92. A ter Kult versteh ich eigentlich was an- &,fomateri iehe auch bei enreviews 
Ge een MaxiCD „gfderes, schließlich bin ich ja ein ziemlich R a das Ay se en). 
o e Pi ’ 
u p rt intoleranter Mensch, der hauptsächlich auf NICHT nötig gewesen, denn diese Mucke ge- 


Manche Sachen vom Sub Pop-Label find ich Punk Rock steht und auch in diesem Sekt i i 
|ja durchaus ganz geil,aber immer mal wieder !:den Begriff "Kult" a er Aber Farpacs ee ee 


"findet sich,wie wohl bei jedem verschis- Gepdas tut ei r 
'senen Label auf der Welt,auch hier ein AS CALLON DRUNK ist ein guter Gr Sache... Era haften anderen Stilelementen integriert. 
"Ausfall. Auf den ersten Hör klingt Ye @ Aufmachung Tas Ginger Me „Der Sänger hört sich an wie eine billige 
\das hier eigentlich gar nicht so viel Bejschr, und die Musik ansich gefällt so Leu- Kopie von dem damaligen (mitlerweile toten) 
!anders als einige andere Bands auf Ben wie der SPEX- ons Unddemi tie JOY DIVISION Sänger (watt weg iss iss weg, 
diesem so einflußreichen Label,nur fehlt ie eigentlich en 5 so-einiges Klar denn JoY DIVISION mochte ich eigentlich 
‚die Hauptsache:Songs. Beim Rumfriemeln an & gsein. GALLON DRUNK — typischen "In- jeauch nie). Und der Sound an sich ist eben 
|soundtechnischen Feinheiten sind die dependent-Sound" aus England, der mit Sich-3 so schrille, laute Gitarre. Hauptsache mit 
wohl auf der Strecke geblieben. Ich will erheit in vielen dunklen Disknthaken 45 >ıvielen blöden Breaks und vielen Verir en 
"jetzt hier nichts übers Knie brechen, NS tiefer Nacht die drogen sen k An mobee else. Ne! Kann ich mich beim 
denn es handelt sich hier um das erste Selaıte" auf die Tanzflä ri moder - pr BE AR en ci 2 nit anfre f ! . Mr. ü 


»Werk der 5 Bostoner,aber man sollte sönlich is Sound schwer “ 
“ruhig noch etwas üben(und Songs schreiben) .daulich und a u zu ee te 
‘bevor mans nochmal versucht. dieses Problem hab ich stets bei solchen 


SEEN RÄT En u EINE 
ar 


STUPORTRONICS "Days 

(Memphis/Ziegenkopf /Semaphore) Q eat opel dem Süden Deutschlands 
BE ee dar Kal BE Gegen. Tu irn ee eye 1 Be Some” CD (SAY TAT get mit Sicherheit nicht "Pzo Leben” ein 
gibts 15 Songs, die im Garagenpunk-Sektor #D* GAIN SAM/Netwerk Burope) ee mn 
anzusiedeln sind. Gesungen wird in Englisch US-Band mit merkwürdigem Name, die hier Dr klingen of andi, RS 4 ee = 
und das Teil geht eigentlich recht gut rein se auf ihrer Debut-CD (vorher erschien be- ke re ze hg a Bes 
und wird auch nach mehrmaligem Anhören g reits eine 9-Song-7") 11 Stücke ablassen. a weit rg D a. | 
nicht langweilig. Phasenweise klingt”s ein Hm, komischer Sound. Also das Ganze ist Bid Deutschpun As) a KEOMELOR 
wenig nach den good old BUZZCOCKS ("Inter- 3%sehr schnell, so Richtung Hartcore, all- 2 die Sones Se Ze ich kann 
lude/Space Surf-slow" bspw.), und das ist 1erdings mit vielen Garage-Elementen und u decke Ph 2 anhören und ent- 
ja sowie nie verkehrt! Also: Geht in Ord- &%enem ewig klimperndem Piano. Verrückt und = „enehme Melodi = en a ae u 
nung diese CD, zumal auf großartige Cross- SD abgedreht, nicht jedermanns Gechmack und er die V an i vi EEG 
over- oder ähnlichem Einfluß gänzlich ver- vor allem nicht "einfach". Hat zwar pha- " st o Pte Fi nen ee dr 
zichtet u > n W W, senweise lichte Momente, geht allerdings Beh ne zn a re 
er ox- O5 "Sao Kup meiner Sammlung unter... WM. 2 en 


Irre une Ey Arg > bum! WM. 
> 


PARKINSON SQUARE "Back To Front" CD tet ” FE Fey 8 

| Ay Yr N ron e en 
Solferino, 59000 Lille, Frankreich) & A se CD (Subway 
Das Teil fängt an wie ne Single, die man Ks 988, z Records/Rough Trade) 


EEREEETENND EN TERALER), LK N ORCTGELANER Din setze" u Say re 
YA 


(Kontakt zum Label: DANCETERIA, 222 rue de 
TOUT PARIS "Trial and Error" 
auf 33 rpm abspielt, doch schon nach weni- 1GEISTIGE VERUNREIN. dr MS Also manche Bands machen es dem Kritiker 
gen Sekunden kommt die totale Kehrtwendung Fi ee erg auch nicht gerade leicht..., so auch die- 
und man denkt, da würd ne LP auf 45 laufen. %se Truppe, die mit "Trial and Error" be- 
Also, wie erwartet: Da hat sich mal wieder reits ihre dritte Veröffentlichung vorlegt 
ne typische Hartcorekapelle ins Hause Wu- "Anleihen aus dem Garagen- und Psychedelic- 
cher verirrt. Na, der Sound geht aber noch Ip Be bilden hier sozusagen den Grundte- 
so (gerade eben). Klingt typisch amerika letzten SCUMFUCK) jetzt postum auch als CD “nor, das Ganze ist recht tanzbar gemacht 
; birgt einige Breaks, und phasenwei- Qiveröffentlicht. 4 Bonustracks sind enthal- und wird mit Sicherheit das Richtige für 
bei solchen Bands) a,ten; das Teil lohnt sich für CD-Fans, die E sogenannte Independent-Diskotheken sein. 
messerscharfen, flotten Deutschpunk Vor allem Drogenfreunde, die sich zu nächt- 
stehen. Gute Band, gute Mucke! w.w. Blicher Stunde gern den Nebelschwaden auf 
r diesen Tanzflächen hingeben, werden bei 


® CD/LP (Day-Glo Records/die LP gibts nun 
| auch im SCUMFUCK Vertrieb) 

Die Bonner GV hat ihr Album jetzt also beim 
DAY-GLO Label untergebracht, und dort wur- 
die sehr gute Platte (siehe Review im 


sowas rein gar nicht zurecht, was aller- 
dings nicht heißen soll, daß die Mucke 
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IS 
okay bis mies. Aufnahmen stammen zum Teil ar gel Jeden Freitag 18-19 Uhr 
aus dem Fernsehen und von Kaufvideos (zB Offener Kanal Duisburg ‘ 
999. aber miese {!} Qualität), Es gibt aber auch ol : EP 

seltene Aufnahmen. Außerdem kann ja auch r | 
In nicht jeder alle Originale zu Haus haben. An 
dieser Stelle hätte ich mir dann auch 

#5) gewünscht, daß auf dem etwas laschen 

j Cover die Titel mit Datum und Art der ° 
| Jästigen, ätzenden Stagdive-Asis, arme h Veranstaltung gekennzeichnet wären. Unterm» 


« Pfannen!), 999, RAMONES Musikalisch #4 Strich aber lohnend mit einigen Bonbors 
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Sven Limberg, Ypernstr.11. 2800 Bremen v 

3 Eine Punk Video Compilation mit 41 Liedern V 
von: D.O.A.., TOTEN HOSEN, P.lL., CLASH, 

1 JAM. HELLO SAILOR. BUTTOCKS, U.K SUBS, 

STRANGLERS, TOY DOLLS, LORD OF THE 

NEW CHURCH. SLIME, SEX PISTOLS, WAL- 

TER 11, BAD RELIGION, (mit so albern 
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Nähe. In der ee ächsterfi 0 Et 
In c haflskicke ffenen Kanal 
P aula. ein Vierjähriger a sich, Duisburg 
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WIR STELLEN VOR: 


DIE RELEASED EMOTIONS 
PUNK-KLASSIKER SAMMLERSERIE 
"FROM 1977-1992" 


Sechs äußerst sammelwürdige Veröffentlichungen, in limitierter Auflage von je 1000 Stück 
aus dieser Zeit 


T TION 
UK SUBS - EUROPE CALLING - REM 012 CD 


Eine "Best Of"-Zusammenstellung mit Motivator-Mini LP und Live in Paris -LP. Plus zusätzliche Tracks von einem großartigen Konzert 
in Wien und, zum ersten Mal, einem Band-Interview. 


THE COLLECTION 002 
THE LURKERS - LIVE IN BERLIN - REM 015 CD 


Eine hochwertige Liveaufnahme der Punkveteranen von ihrer Deutschlandtour 1990 mit den Toten Hosen. Dies ist die definitive Lur- 
kers-Livecompilation mit Sidewinder, Self Destruct, In Soho, 
Wolverine, Freakshow. 


THE COLLECTION 003 

CHELSEA - LIVE AT THE MUSIC MACHINE 1978 - REM 016 CD 

Ein denkwürdiger Gig, als die Band auf dem Höhepunkt ihrer Karriere war, enthält Right To Work, No 
Flowers, Decide usw., sowie das unveröffentlichte All Together Now. 


THE GOLLESTIQN 004 
THE VIBRATORS - LIVE AT THE MARQUEE 1977 - REM 018 CD 


Eine Liveaufnahme von guter Qualität von einem großartigen Gig, einschließlich Baby Baby, No Heart, Judy Says, Automatic Lover. 


THE COLLECTION 005 
RED LONDON - A LOOK BACK IN ANGER (THE BEST OF... LIVE) - REM 013 LP 


Feiert zehn Jahre dieser sehr respektierten sozialistischen Punkband. Die Liveaufnahme auf rotem Vinyl enthält u.a. CND, Revolution 
Times, This Is England, No War No Hate, 48 Reasons. 


di FoLLOI - TOTAL ANARCHOI - REM 017 CD 


(THE STUDIO AND LIVE COLLECTION) 

Diese CD-Compilation mit dem Besten von Oi Polloi enthält die erste Single der Band und die Oi-Core Seite der Unite & Win LP usw., 
und zum ersten Mal ein Live Set, aufgenommen in Edinburg, 

inklusive If The Kids Are United. 


EIN ANTEIL DES VERKAUFSERLÖSES GEHT AN DIE NEUFORMIERTE BRITISCHE ANTI NAZI LEAGUE. 


AUSSERDEM ERSCHIENEN: 


THE CLASH TRIBUTE - "THE NEVER ENDING STORY" - REM 014 LP/CD 


VERTRIEB: 
UK: APT, Deutschland: Fire Engine, USA: Rotz Records 


Pfund 


PER POST (einschl. Port 
UK: 6,- Pfund EUROPA: 7,- Pfund USA: $14 


Sonstige: 


AUSSERDEM IMMER NOCH ERHÄLTLICH: RED LONDON, RED LETTER DAY, ANHREFN, 
MANIACS, THE CLASH USW. SCHREIBT UNS! 


RELEASED EMOTIONS P.O.BOX 132, LONDON W3 8XQ ENGLAND 


arivate, 


rse Demo-Tapes aus 

und ge- En 

Liste geg-.nug 

Auftrittsmöglich- 

coreband Chapel 
ruft an! 


»®erfjirst Floor 
iM udwig-Thoma 
:08671/20442. 


en MISFITS: Verkaufe folgende Raries dieser Ir 
- =s Suten Band: Night of the Living Dead LP in 
=® multicoloured Wax; Violent World 7” in | 
uiei clear; Lough/Cool US-Boot-7” und von SAM- 
HAIN: Die Unholy Passion 12" im gelben Co- & 
ie Ver und den "If you don't believe..."-Boot % 
“= in multicoloured Wax. Gebote an: Moritz & 
ww Cottyald, Ritterstr. 14, 3572 Amöneburg; 
wu Te1.:06422/1565 


a a z 


m Panzer Braga [x s Pr 

a en en Em Be em tEu 

pi -IICHE alte Malibu-Kataloge,und zwar 

—Nr.79 iS 84 und Nr.87 und 90 zwecks 

Vervollständigung meiner Sammlung. 

EN es Zahle gut.Bitte schreibt an: Michael 
msa Deckert,Bruneckerweg 2,8860 Nördlin- 

a gen,Te1.:09081/5422. 
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"süddeutsche Hardcoremagazin" 
Habe folgende Ausgaben im Keller) 
8, 9,. 10, 11, 12,13, 


„a 
chten Songs 


tli 


HORSEPLAY Tape mit unveröffen! 


er be 
- unlaar 


at 
at Abgefuckten,derbste Schundlitera- 


sur u Cr „40 Seiten A5 für 5,-DM incl.P. 
bei Tuberkel Knuppertz,Brabantstr.! 
@10,5100 Aachen. 


N I} 3 RE Far EDER 

Sun SUCHE ZSD"Ehre und Gerechtigkeit" N 
una LP,Zerstörte Jugend "Spastic Night- 
» mare"LP,sowie div.andere Deutsch- 
mas punk-Platten.Tauschmaterial vorhan- 
, a den (Killerpralinen 12",Hermannsor- 
MRLIEM| , 

1w gie 7" usw, )JAngebote an Thorsten - 


Kmugem Wilhelm,Fasanenweg 32,6692 Güdes 


TaSGBIETE Origina ideos "Sex istols-& 
Dun a 8 P 
rnFilth and Fury" und "Slime-Live in 
ra Berlin'90" VHS,zum Tausch gegen 
MR@Original Video von den Dickies"Ov- 
er Stukaland".Habta das Angebot 
kapiert ? Thomas Seidel,Chamisso- 
numnstr.2,8759 Hösbach-Bhf. = 
Im. verranen, L 
“ Pte 
rege — zer [1 
Fetten. PUNK GIRL sucht eine Punk 
a man tet im Umkreis von Chemnitz wohnen. Auto 
“wäre nicht schlecht. Meldet euch bei 
za el Sandra Raffke, Damaschkestr. 62, Anna- 


Te berg.-B. 93 


las 
Krause hin Cond, 


‚ HC, Tedekite] } 
Sachen aller Art. 


-Mailorder! "Punk 
is und schräge 


preiswert, nett! 


? Noize, Ind 


Mail for free ca- 
‚ Steinrader Weg 


cr 


-D.R.-Mailorder 


#8, 2400 Lübeck. 


Billig, 
4 talogue: D 
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# BUZZCOCKS/SLITS Interview. Für £ 3.00 oder 
entsprechend bei Mark, 245 Shrewsbury Road, 


® 
im x Wersibemahne 


. “IMOIN.Habt Ihr noch nen paar alte 


= rumfliegen,dann meldet Euch! (Wenn 


an a 


E7 80H, England. 


London, 


an - KOSTENLOS 
, Naples MP 2.000... VB; 
Amar, VE SE 
Gr. 00 1,74 m m. TOR, Sein) @. 36, 0 Am em Zubenes, a 


j 


il) 


*Punkzines (so bis'87/88) bei Euch 


R 
s 


"Ihr sie loswerden wollt,Ihr Pal- 

Slegs!) Wenn Ihr wollt,daß ich Eu- 
er Zine vertreibe,auch melden, und 
zwar bei Rasmus Engler,Zur Kapelle 


4,5222 Morsb.-Katzenbach, 


Mod. #1. Kg 100, 30-40, Gasfin von ame wı, vun Kann Tu Tann 
Kurt-Te re UEREN. ws S 
4 Ir rs ar. Veen 2000. 
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ed 
SUCHE Bands für Tape Sampler, Melodisch, Ey 


ee kein lascher Proll/Suffpunk, melodisch 


$ gut. Info & Tape an E.P.I./Else Admire, 
/o J. Kleinod, Erlein 4, 8613 Breiten- 
“= güssbach. Geld gibts keins. 


, Beni EEE 4 Tag rare un m un nun Ton 


2008, , VO 8B0.- 
une 1 
Me aa 


dieser cm m Neberrmm cn 
naar ab schart zu vorm VÜ. 


EU 


* Punk etc... Kostet 5,- DM. Wir suchen Leute, die 

“. mithelfen: sendet uns, was ihr wollt: Reviews, 5 

=& Konzertberichte, Erlebnisse und Geschichten überains 

# die Punks in eurer Stadt, News, alles ist willkom- „ un 
"= men. Alle Bands, die uns schreiben, finden ihren zdyen. aısom SuSE 
wa platz. Schickt Fotos, wir werden sie veröffentli- "ee '& 

chen. Schreibt an: Amanda Garofano, via G.B. 


= u 
3 Monti 20/1, 16151 Sampieı rdarena. Genova, Italien. zum zgte Zug. 


2 vB7r0- vomwan 
Baum, . Jar „ Aatroch, ar er gr, SOG Dam Lo. Dur 

Bed... A 12 WAR. , GES1IEI TS 

Gr. 3. RG 170 

“2frre-Tapes hat fast 70 indie-Tapes m 
‚im Programm zu kleinsten Preisen, 
katalog und Newsletter (8 Seiten 
Alvoller Infos,Adressen,Reviews,Tips, 
=MArtwork...) gibt's gegen Übersen- 
8 dung von 1,-DM für Porto! Kennen- 
Biere nach meiner Wahl: 5DM (gebt 
Man,ob Ihr lieber Punk,Techno,Git- 
=iarre oder ne Compilation mögt). 


yet. 


'we}c).Bands werden am Gewinn betei- ma mm m 
ligt.Also Tape mit 1-2Songs am: n 
mi A.Gössel,Eichendorffstr.2,7110 
Öhringen, 07941/8674. 
Rassen, 2 ww ri 
Tl TE er SE 
Wi ENDLICH DA!!! Schön 
“s Punk im Don Quijote 1990-91 Tape- 
a sampler mit Klamydia,Broken Toys, 
MFFF,Schwarze Schafe,Beckspistols, 
Sumpfpäpste,etc.21 mal Punk und HC, 
ma größtenteils unveröffentlicht.Bei 


ne Caffer,Weimeskamp 4,4775 Lippetall., 


in = - 


1P.S.:Suche alles von und über die 


s-A-Plast (Tapes, Videos..),, fig: 


Tr Aa MIR 4 Arm m Toll mann. ton 


[707 
URAN en 3A 1.00, VE DEINEN 


Bu ‚ das professionelle Hardcoremagazin... 
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Berlin. 


@*8 Habe auch hiervon einige Ausgaben im Kel- iu zu 


emlich die Nummern: ce nam 


ı ket hätte ic 
Auch hier so. 
tigst den Willi (Scumfuck) anrufen, Tel.: «im: 
Be ee He En BLEI gu Bu gehen Ka. 
mar 0% 


Onados” 12 


kam 


“ 


In dieser Abtei- 


Sned 84 Maxis . Ä "AMlung werden Sie 
kam beraten von:ABEL 


N NS u 7 n. 

Es war also mal wieder so weit.Der alljähr- 
liche Auftritt von Mega City Four stand ins 
Haus.War letztes Jahr der Eintritt wegen 
einer Anti-Drogen-Woche noch frei,mußten 

“ dieses Jahr die Besucher des FZW's satte 
.18,-DM berappen,um in den Genuß ihrer "Hel- 
den" zu kommen. Demzufolge war das FZW auch 
nicht so voll wie letztes Jahr,was ich na- 
- türlich als angenehmer empfand.Die Vorgrup- 
pe habe ich aufgrund des überhöhten Bier- 

konsums am ingeAing verpaßt.Der Name ist mir. 
auch entfallen,war wohl nichts besonderes. 
Kurz nachdem auch wir den Saal betreten 
hatten, fingen Mega City Four auch schon mit} 
ihrem Set an.Konnten sie mich beim letzten 
mal noch mit Spielfreude und ungeheurer En- RN 
ergie überzeugen,war es nun lediglich die 
enorme Lautstärke die mich umhaute.Schade, 
Die Musik plätscherte so seicht vor sich 
hin,ohne das groß was hängen blieb,Demzu- 
folge war auch die Publikumsstimmung nicht 
allzu toll.Meine Ohren dröhnten,und so zog 
ich es vor,dem Konzert vom Vorraum aus bei- 
zuwohnen, Als Mega City Four ihr Set beendet 
hatten,beschlossen wir,in der Hoffnung auf 

IoUR leckeres Backstage-Bier,nen Interview mit 

den Jungs zu machen.Mit dem Bier war dann 
nichts,und auch das Interview kam nicht so 
in Gang.So schimpften sie nur über ihre 
derzeitige Plattenfirma,bei der sie jetzt 
kündigen wollen,und versicherten uns,daß 
sie mit Punk nix am Hut haben und ganz klar 


Popband gesehen werden wollen.Das pafßte.Auf OÖ 
jeden Fall gab's im FZW schon lang bessere > 
Konzerte als dieses und ich hoffe,diese OÖ OC 


wird es auch in Zukunft wieder geben. ABEL 
Kontaktadresse: Ralf Real Shock, Mühlenfeld 59, 4330 Mülheim/Ruhr 
Tel. 02 08/4345 21 


Br. Fe £ “ANHMERN - THE DAVE “BLISTERS - PIsS 
“ - eo To 

r "GLAMOUR GHOULE - TOP 3 Gen u attleren WET SeRTrehE 

= Fr „ - - 
WORLD, MAI MLP+ STIFF LITTLE FINGERE + En ler 

RUTS. produziert vom 

SEX PISTOLS sound- LEMOWHEADS ma a 
zauberer D.0000MAN, = — 


*BROKEN TOYS - DIRT LP» 
fantastisch =elod 


FUNK IN 
DEUTSCHLAND 


“VARIOUS ARTISTS 
-FLOPS OF THE POPS LP* 
der incognito-sampler. 18 
bands - 18 sh-hite. 
80% unveröffentlicht - 
100% punk-rook, wit 
ANHREFN/GLAMOUR GHOULS/ 
KLAMYDIA/DIE SCHWARZEN 
SCHAFE/RAGS/BROKEN TOYB/ 
WOUBELS uva. 


"nass - CAUNCHII LP* 
12 punk'n’roll killer- 
songs, die gerne mit [1] 
NOISE ANNOYS,JEFF DAHL chpunk mit sämt- 
und BAD WELISION ver- lichen veröffentlicht 
elichen werden. e en platten von 1977 
bis heute. 104 seiten. 


Wir haben auch 'nen Versand mit Riesenauswahl billiger Punk- 
Scheiben, Fanzines, Kassetten u.ä., die's zum Teil nur bei 
uns gibt. Fordert den Katalog mit DM 1.- Rückporto an bei: 


» 


s of Power 


NURSERY CRIMES AUS AUSTRALIEN 


Over 18’s Night Show 


Nursery Crimez’ 
UN HURTSYT’ 
Record Launch 


NURSERY 
CRIMES 


Was es nicht alles für Zufälle gibt. 


Freitags spielten der Willi und ich 
in der SCUMFUCK Radiosendung den 
sonnigen Sommerhit "All torn up in- 
side" der CRIMES, und in der Woche 
drauf kam schon Post vom Känguruh- 
Kontinent und bat uns (und nicht 
etwa umgekehrt!) um ein Interview 
mit ebendieser Band. Naja, wieso 
eigentlich nicht, dachten wir uns, 
sind ja eigentlich ganz gerecht, 
die Knaben, wern auch langhaarig. 
Wir dachten uns ein paar Fragen 
aus, packten diese in einen Luft- 
postumschlag, und ab damit nach 
Melbourne. Und schnell geantwortet 
hamse auch noch, da kann man mal 
sehen, es gibt also doch noch zu- 
verlässige Menschen in der Punk- 
szene. Doch genug der Vorrede,hier 
das ausführliche Interview 


IR 


8:30pm till lam 
ıs show fix: $I4 (avail. at All Age) 


2" May 


SCUMFUCK:Erzählt mal ein bißchen 
was über eueren Werdegang und die 
Szene bei euch in Melbourne! 
PHIL(Sänger):NURSERY CRIMES 
stießen zur australischen Indie- 
Szene im Jahre 1989 mit einem 
Debüt-Gig als Vorband von den 
Amis DINOSAUR JR. N.C. hatte sich 
aus der Asche von einigen Mel- 
bourner Thrash-Bands erhoben, und 
die erste Incarnation der Band 
bestand aus:PHIL ROSE ‚Gesang; DAVE 
DIXON,Gitarre;CAINE KNIGHT ‚Gitarre; 
PADDY CHONG,Bass;und RUSSELL HOP- 
KINSON,Drums. Die bekanntesten 
Vorgängerbands waren VISCIOUS CIRCLE, 
THE BAMBOOS und die SLUSH PUPPIES. 
Zwei Wochen nach der ersten Probe 
ging die Band ins Studio, um die 
erste Single "All torn up inside" 
aufzunehmen. Sie erschien auf dem 
AU-60-60 Label. Juli 1990 veröf- 
fentlichten wir die Mini LP "No 

time for that crime" ,welche zusammen 
mit der ersten Single in Europa 

auf Normal Records/Deutschland als 
LP/CD "What do you know, anyway?" 
erschien. Trotzdem führte unsere 


hektische Tourneepraxis zum Ausstieg | 


von Paddy und Caine im Frühjahr 91. 
JAMES MASON und DAVAGE THOMAS wurden 
als Ersatz rekrutiert. Die Band war 
nun wesentlich glücklicher mit die- 
sem stabileren, kraftvolleren Line- 


Up- 
u RE ME IBE 
W:2 


!sehr viel Veränderungen. : 
.die Szene in Australien hat sich 


1991 spielten wir mit ALL,FUGAZI, 
ROLLINS,MUDHONEY, und tourten durch 
Australien mit den HARD-ONS und den 
COSMIC PSYCHOS. Wir veröffentlichten 
2 CD-Singles in Australien auf SUR- 
VIVAL Records. (Eleanor Rigby und 
Marked by Tim) Unsere neue LP heißt 
"FUN HURTS", sie wurde gerade in 
Europa auf PLAY IT AGAIN SAM Records 
veröffentlicht. Wir sind wesentlich 
zufriedener mit der neuen LP als 

mit allen vorhergehenden Platten, 
sie zeigt die ganze Intensität der 
Band weit besser. 


P 7 a7 8/7 


SCUMFUCK:Wie seit ihr mit Normal 
Records in Kontakt gekommen? 
PHIL:Wir kamen über unsere austra- 
lische Plattenfirma SURVIVAL an 
Normal. 


[FI 4 


SCUMFUCK:Hier in Deutschland seit 
ihr noch ziemlich unbekannt, wie 
siehts insgesamt mit euren Plat- 
tenverkäufen aus? 

PHIL:Wir sind ganz zufrieden mit den 
Verkaufszahlen unserer Platten. 

Ich mein, wir wollen nicht unbedingt 
Millionen verkaufen, uns reicht 

es schon, wenn wir genug einnehmen, 
um auf Tour gehen zu können,Platten 
machen zu können etc. Live spielen 
ist sowieso das Größte für uns! 

Ich weiß wohl, daß wir in Europa 
mehr Platten verkaufen als in Aus- 


tralien. e- 

OANFINUMEND 

N 
SCUMFUCK:Was sind Eure Haupteinflüße? 
Die HARD ONS klingen etwas ähnlich. 
PHIL:Ich würde die HARD ONS nicht 
direkt als Einfluß bezeichnen, aber 
wir gehen wohl einen ähnlichen Weg. 
Ich persönlich hab früher viel 
DESCENDENTS,MINOR THREAT,DEAD KENNE- 
DYS und viel Hardcore und Metal ge- 
hört. Heutzutage hör ich so ziemlich 
alles, MY BLOODY VALENTINE,FISHBONE, 
Jazz,um nur einiges zu nennen. Ich 
versuche, Musik nicht zu sehr zu 
kategorisieren, weil jede Indivi- 
dualität dadurch verloren geht. 


SCUMFUCK:Vor ein paar Jahren gabs 
in Australien jede Menge geile Bands, 
die eine gute Platte nach der Anderen 
rausbrachten.Mittlerweile hab ich das 
Gefühl, als wär die Szene bei euch 
etwas ausgetrocknet.Stimmt das? 

=> ww zamı 


KImD 
PHIL:Nein, ich glaub nicht, daß un- 


sere Szene austrocknet.Es gibt nur 
Ich glaube 


stark geöffnet. Die Mainstream- 
!Iindustrie der Medien fängt plötz- 
!lich an, mit offenen Armen die 
alternativen/independent Bands 

zu empfangen, das häßliche Gesicht 
des Big Business hat seinen Kopf 
gereckt. Trotzdem gibts in Sydney 

und Melbourne haufenweise fuckin’ 
cool Bands, genauso wies auch jede 
Menge Auftrittsorte gibt. Vom Indie- 
Standpunkt betrachtet ist es sehr 
schwierig, eine Platte rauszubringen, 
gerade jetzt, wo Vinyl am aussterben 
ist. Wir haben allerdings mit unserem 
Label Glück gehabt, wir haben ein 
gutes Verhältnis, sie sagen uns nicht, 
was wir zu tun haben und was nicht, 
wir haben unsere volle Freiheit in 
musikalischer Hinsicht.Ich glaube, 
sie verstehen, was für eine Art Band 
wir sind. All das Geld welches wir 
für Shows einnehmen, geht direkt 
zurück in die Band und wird für neue 
Aufnahmen, Tour und ab und an für 
Saufgelage verwendet. 


ENI“ 


w 
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SDaKE umge Sorry Leute,ich kann keinen aus- 


en ee 
ı SCUMFUCK:Sag uns mal eure Lieblings- 
ı bands International/Australisch! 
PHIL:International:BUFFALO TOM 
BULLET LAVOLTA,ALL/DESCENDENTS.MY 
BLOODY VALENTINE,STRAIGHTJACKET 
FITS,FISHBONE (live einfach un- 
schlagbar) 
Australisch:MASS APPEAL,COSMIC 
PSYCHOS,U AM I,THE WELCOME MAT. 
‘FUN HURT=>! 


Record Launch 


NURSERY 
CRIMES 


SCUMFUCK:Wann kann man euch denn mal 
hier in Deutschland bewundern? 
PHIL:Hoffentlich Oktober/November in 
diesem Jahr, wir sind schon ganz 
aufgeregt und freuen uns auf unsere 
Europa-Tour-LOOK OUT FOR US!! 


Zi rn 


SCUMFUCK : Interessiert ihr euch für 
Sport? 

PHIL:Nein, eigentlich nicht.Nur unser 
Drummer Russell interessiert sich 
sehr für englischen Fußball. 


N Eu) 1} 
SCUMFUCK:Wie sind eure Shows in AUS, 
wie ist das Publikum? 

PHIL:Die meisten Shows hier laufen 
großartig, wir hatten unseren Teil 

an Scheißauftritten,O.K., aber im 
Allgemeinen wird das Publikum wahn- 
sinnig, und so wollen wirs haben. 
Meist sin so 500-600 Leute da. Falls 
wir zusammen mit den COSMIC PSYCHOS 
oder den CELIBATE RIFLES auftreten, 
kann es bis 1500 Leuten werden. Unsere 
besten Shows waren ohne Altersbeschrä- 
nkung,ohne Alkoholausschank (??) wir 
organisieren die selber-das wird 
meistens voll genial! 

rw. 


m zero gu m ayur 


SCUMFUCK:Sag mal deinen Lieblingstrack 
aller Zeiten! 

PHIL:"You only live twice" aus dem 
James Bond-Film, gesungen von Nancy 
Sinatra! Ich habe zu viele Punk- 

Rock Lieblingslieder, um einen aus- 
zuwählen! An LPs,weiß nicht... 

frühe Kennedys ‚Descendents, Revolver, 


wählen! 


SCUMFUCK:Welche Biersorten habt Ihr 
am liebsten? Welche Fressalien? 
PHIL:Melbourne Bitter oder Foster’s 
Lager, New Zealands, Stein Lager etc. 
Jede Art Alkohol ist willkommen, danke! 
An Essen mögen wir vor Allem Stir- 
fry Gemüse (??) und mexikanische 
Küche, runtergespült mit einer 
Scheißeladung von Wasser. 
Vemmuer 


LT I 72 0. i0 
SCUMFUCK:Letzte Worte an unser Leser- 


gesindel? 

PHIL:Yeah,check out our new record 
"FUN HURTS”,it’s better than "What 
do you know,anyway".Come and see us 
play in Europe,think for yourself 
and don’t put up with any shit!! 


Cheers Phil. 


Tja, mir bleibt nix weiter übrig, 
als mich dem anzuschließen, 
NURSERY CRIMES sind ne wirklich 

nette Power-Pop Combo, die live 
sicherlich korrekt rüberkommen werden, 
Wer vorher mal was von denen hören 


denn 


ill, kommt entweder auf die Platten 


zurück oder hört mal SCUMFUCK TRADITION 
RADIO FANZINE. Thanks, Phil, for answer- 

ing so damn quick! 
your Band and see you in Germany! 


All the best to 


$ | 0 7 BESSER" 77977 


Nachdem mich in letzter Zeit immer mehr Leute nach detailier- 
ten News betreffend der BECK”S PISTOLS gefragt haben, kom- 
me ich nun einfach nicht mehr drum herum und werde hier und 
jetzt ein ultimatives, alles wissenswert-umfassendes INFO bzw. 
eine allgemeine Erklärung abgeben. 

Nach vielem Hin und noch mehr Her sind wir (Bandmitglieder 
und Produzent) letztendlich zu dem Entschluß gekommen, die 


Konzertsperre weiterhin aufrecht zu erhalten. D.H., daß es mit 


Sicherheit kein BECK’ SPISTOLS Konzert im Jahre 1992 geben 
wird. Weder in Bremen, weder in Freiberg, auch nicht in Mün- 
chen und ebenso wenig in Duisburg. 

Gründe dafür gibts reichlich: Zum einen sind die Wunden nach 
dem Düsseldorf Gig (November 91) noch zu frisch und es wäre 
unverantwortlich, so etwas noch mal heraufzubeschwören. Ein 
anderer Grund ist privater Natur meinerseits. Es ist einfach 
zu viel, was mich in nächster Zeit erwartet, sei es nun das 
"Vater-werden”, meine Tätigkeit für”s SCUMFUCK bzw. dem Mail- 
order oder aber auch mein Getrommel bei den ZAKONAS. All das 
ist wirklich einfach verdammt zu viel geworden, und unsereins 


wird ja auch älter..., und ich schaff’s eben nicht mehr wie in 


früheren Jahren. 


Auflösen tun sich die BECK’S PISTOLS jedoch NICHT!!! Wir sind 


weiterhin proberaum-mäßig aktiv und beginnen jetzt langsam a- 
ber sicher, neue Stücke einzuspielen; was ja auch nicht ganz 

einfach ist, schließlich sollen ja auch die neuen Songs "gut" 
rüberkommen. Wenn wir irgendwann mal genügend gute Stücke zu- 


sammen haben, wird’s eine zweite LP geben. Das kann allerdings 
noch dauern und wir werden uns da terminlich nicht unter Druck 


setzen (lassen). 
Vorab erscheint in jedem Fall in nächster Zeit eine SPLIT- 

Single. Eine Seite mit BECK’S PISTOLS, auf der "Trabi-Rainer” 
in neuer Aufnahme (besser als auf diesem Spanien-Sampler) zu 
hören ist. Die andere Seite wird dann von LOKALMATADORE "ge- 


staltet", die ihren Hit "Keine Ostler” zum besten geben. Diese 


Split-Single wird limitiert in 500er Auflage auf dem TEENAGE 
REBEL RECORDS Label erscheinen. 


Alles geht weiter... 


So ist es dann schon möglich, daß wir 


im Jahre 1993 evt. verstärkt aktiv werden und man BECK’S PIS- 
TOLS wieder live erleben kann. Die Zeit wird zeigen, wie und 
wohin sich alles entwickelt. 


Ich hoffe, das reicht als Erklärung und jeder kann sich jetzt 


ein Bild von dem machen, was noch kommen bzw. im Moment NICHT 


kommen wird! 


Amen! 


W.W. 


NEW ON 
Triple XXX 


TED NUGENT IS NOT MY DAD! 


21104620 


METAL MIKE 


„Ted Nugent is not my Dad“ 


Solo LP vom „Angry Samoans“-Sänger 


21104723 


CREAMERS 


„STICK IT IN YOUR EAR“ 
r_L u er. 3 3 


LIVe IN La. 1991 


„Live in L.A. 1991“ 


Im Vertrieb von 


FIRE ENGINE 
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Hai Wilhelm, alter Bettnässer! Also 
hier mal ein Rundbrief; Du mußt die 
Sache nicht unbedingt abdrucken, a- 
ber trotzdem würde ich gerne Deine 


Zettel auch an ZAP, SKINTONIC und 
die Socken, aber der Name vom 
& tagabend, es sind jetzt schon 


JAWS geschickt, mit ähnlich lauten- 
SCUMFUCK stand trotzdem drüber 
Ey 50 Stunden um; ich habe 
seitdem schon 2 Kisten Bier 
(_) gezischt, habe schon 8 mal 


dem Vorbrief. Dir schiebe ich 
> 
und deshalb auch an Dich dieser ee 
og: gefickt und 2 mal drüber ge- 


Meinung dazu hören. Ich habe diesen 
da am allerwenigsten was in 
Brief. Das Ding war am Frei- 
schlafen und rege mich trotz- 


dem noch auf (2 mal geprobt und 
das 3te neue Lied gemacht haben 
wir auch schon). Mal ganz einfach 
gesagt:Lass doch ein Konzertbericht 
von den Bands weg und druck diesen - 
Rundbrief ab! Wenn nicht, ist’s auch 
nicht schlimm, aber eine Antwort 


will ich trotzdem...! 


Rundbrief an die Fanzines SCUMFUCK TRADI- 
TION, SKINIONIC, ZAP und Konzertveranstal- 
ter JAW MANAGEMENT: 
Mit Freude vernahm ich, daß die 3 oben ge- 
nannten Hefte ihre Namen für 2 gute Bands 
hergeben. BLITZ und RED ALERT sollen 
durch’s Land touren; lt. Anzeige von JAWS 
f MANAGEMENT produziert. 

Mit Ausnahme vom ZAP kenne ich, zum Teil 

freundschaftlich verbunden, die Leute von 
R. Fanzines und Veranstalter. Zudem war die 
Anzeige gespickt mit "Oi! is coming 
back... Love Music, Hate Fascim” -Schrift- 


».. In diesen sinne 


zügen und ach ja, "Streetpunk” stand auch . E 
noch drauf, also alles wunderbar. Ich guck er 1 0i Wr 
nach den Tourdaten, oho, am 8.5.92 in Ch 
Frankfurt, der Laden heißt EXCESS. 2 nn; 
Der langersehnte Tag kam und ich traf mich ? 4 Olaf R 
* in Frankfurt mit Leuten aus verschiedenen SPRING ” 3 
Postfach 666 


“Städten. Es waren ca. 300 Leute da, davon 
»ca. 100 Skins. Um noch was vorwegzunehmen, 
was nicht abwertend sein soll: Das EXCESS 
ist ein "roter"Laden und diese Leute sind 
© ja für ihre Toleranz bekannt. 
Zum Punkt des Ärgernisses: Ich wollte rein, 
ei Super Eintrittspreis, 8.- DM echt sozi- 
al. Der Haken: Meine Aufmachung, kurzes 
Haar (keine Glatze), Doc’s (8Loch ohne 
Stahl, Bendel rot) + 5Oler, SPRINGTOIFEL- 
Shirt (meine Band in der ich mitspiele und 
singe; Reklamelaufen schadet Biel 
legejacke schw./w. mit MADNESS Anstecker + 
SPRINGIOIFEL Aufnäher. Lange Rede kurzer 
Sinn - man gewährte mir keinen Einlass. Die 
einzige Möglichkeit bestand darin, mir ei- 
nen "GEGEN NAZIS" Anstecker zu kaufen und 
ihn zu tragen. Ich war sprachlos und ging 
wieder hinaus. Es ging allen so und Empör- 
ung machte sich breit, auch bei NICHT-Glat- 
zen. 
| Nach 15 Minuten bin ich nochmal rein und 
hab nachgefragt, was das eigentlich soll. 
& Mir wurde gesagt, das dies heute Abend ei- 


x 
. 


6500 Mainz 22 ”* 
be 


a: a 


. 
“ 
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» 


W.W. 


’ 


gen" 


cker "auf 


So wur- 


geplante Gig 
gt, was wir aber 


8 erfuhren. Von JAWS 
igen Zeitpunkt nix 


em Zwangskauf von 


GEGEN NAZIS Ansteckern ist an 


keit 


PECH + 


erfahren. 


ppt, steht im nächsten SCUM- 


ein Interview mit BLITZ, dann erfahren 


wir evt. 


ung zu 


Also wir wurden sei- 


angerufen und gefragt, ob * 


a wir (SCUMFUCK) mit auf dem Tour: 


plakat ste- : 


"Bezahlung" solle in 


kommene Lö- 


odukte. Des- 


Peinlich- 


‚ Bevormundung und Geldmacherei na- 
türlich nicht zu überbieten. Wer 
vieleicht hatten irgendwelche "Strate 
zu viele der GEGEN NAZIS Anste: 


Lager" und sahen nun eine will 


guten OLAF, 
bst seiner 
Was die Or- 


Vorfällen (es gab 
-Konzert einige Miß- 


‚ wie uns erzählt wurde) zu 


00 von den Plakaten 
‚ von den Plakaten 


Spur... 


den ganzen Tourneeablauf 
‚ so kann ich nur sagen, daß wir 


damit rein gar nichts zu tun haben. 


„ de bspw. 


Geh 


en Anzeige in SCUMFUCK 


Nr. 18 sein. Der Deal ging (natürlich)klar 


zumal wir zudem noch 1 
erhalten sollten. Nun 


9 fehlt bis heute jede 


aA ganisation bzw. 


Daß mit d 


der für Düsseldorf 
neues aus dieser PLEITEN 


tollen Band) herzliche Grüße über- 


mitteln möchte! 
4 Ich sag euch jetzt mal meine Mein 


fg der Angelegenheit: 


sung für den Absatz ihrer Pr 
weiteren habe ich BLITZ angeschrieben, um 


dem ich hiermit mal (ne 
mal deren Meinung zu den 


DAS also der Brief vom 
nach Mönchengladbach verle 
erst (zu spät) zufälli 


haben wir bis zum heut 


Form ein ganzseitig, 
mehr gehört. 


nerzeit von JAWS 
hen möchten. Unsere 


betrifft 


stände 


Wenn’s also kla 


FUCK 


nicht nur beim Frakfurt 


PANNEN Aktion! 


ne politische Veranstaltung sei und dies 


MONSTER MAGNET LIVE IN KREFELD 


Drogenhöllekonzertes zelebrieren 
will...Apropos Drogen:Auf jeder 
der mittlerweile drei LPs der 
Magneten gibts irgendeinen Hinweis 
wie z.B. "it’s a satanic drug 
thing-you wouldn’t understand" 
oder ähnlich. Frag mich nur,wieso 
diese Poser dann ultraleichte 
Amikippen geraucht haben? Nach 
"Genuß" einer solchen wußte ich 
schon nicht mehr, ob ich über- 
haupt ne Kippe geraucht hab... 
Image ist halt alles, auch im 
Independent-Bereich. Dann machte 
ich mich lieber vom Acker,da auch 
Chef Holstein vom Glitterhouse- 
Label nicht grade die beste Laune 
versprühte. (Die Kosten der Tour 
drohten wohl,ihm die letzten 
Hemden ausm Schrank zu fegen..) 


Träume geschickt hätte..(gähn) 
Tja,wat soll ich schon noch über 
das Konzert selber sagen? Ein 
paar der Songs waren ganz gerecht 
(wenns an BLACK SABBATH oder 

die STOOGES erinnerte),der Sound 
war hundsmiserabel und die w 
ganze Bühnenshow samt Lichtspieler- 
eien für den After. 

Man konnte schon deutliche Bezüge 
zu den siebziger Jahren erkennen, 
man lehnte sich wohl etwas an 
HAWKWIND in der "Space Ritual"- 
Phase an. Ich kann nur sagen, 

daß ich nach diesem Abend froh 
bin,Hawkwind nur auf Platte 
genießen zu können,denn wenn die 
Show von denen auch in etwa 

so verschnarcht-Kindergartenmäßig 
gewesen ist,wie die von ihren 
Epigonen,dann wär wahrscheinlich 
"Space Ritual" nie meine Kult- 
Live LP of all time geworden. 
Nach etwa der Hälfte des Konzertes 
bin ich dann samt Freundin ab- 
gezogen, war das eine Wohltat, 
als im Autoradio endlich wieder 


Obwohl mir dieses Konzert im Voraus 
durchaus als interessant erschien, 
(sieht man ja nich alle Tage son 
‚Hippiekram) war es ziemlich unmög- 
lich, jemanden dafür zu begeistern. 
Also alleine auf nach Krefeld,um 
ımal zu gucken,wie dat denn so abging 
damals bei die Langhaarigen. 

Da alle Überredungsversuche bis 
ca.21.30 Uhr fruchtlos blieben,mußte 
ich sogar trotz schon bedenklichen 
Alk-Pegels selber zum Autoschlüs- 
sel greifen. Es ging aber trotzdem 
alles gut und ich war gerade recht- 
zeitig da,um die letzten Töne der 
ersten Vorgruppe verklingen zu 
hören. Der Name ist mir leider 
entfallen, soll aber sowieso nix 
besonderes gewesen sein. Die nächste 
Band war DAISY CHAIN,wohnhaft in 
Hamburg. Da ich aber bereits einmal 
in Bochum das zweifelhafte Vergnü- 
gen hatte,mir diese Sxties-Retro- 
Combo antuen zu müssen (war auf 
Festival), ging ich lieber in den 
Backstageraum und guckte mir die 
New Yorker Paradehippies mal vorab 
an. Dat Zimmer war ziemlich voll 
und laut, so holte ich mal erst 
ne Pulle Cola ausm Küller und 

sah mich um. Viel gabs da aller- 
dings nicht zu sehen,da überall 
massenhaft Haare im Weg waren. 

Na ja, dat gehört wohl dazu,wenn 
man den unverfälschten Eindruck 
eines spätsechziger/frühsiebziger 
4 Fr Dani; 


A Im Konzertraum der KufFa wars 
mittlerweile schon ganz ansehnlich 
voll geworden,der Lightshowfritze 
von MONSTER MAGNET warf schon mal 
ein paar super-mega-hippiemäßige 
Waber-Dias an die Rückwand der 
Bühne, man meinte schon den die vertrauten WDR 4-Klänge 
Geruch von Cannabis und Räucher- erschollen..... 

stäbchen förmlich sehen zu können. Bubba Orloff 
Dann wurde es wenig später noch 
dunkler und die ersten meditativen 
Klänge sorgten dafür,daß eine 
schier unerträglich scheinende 
Spannung aufgebaut wurde,welche 
mich beinahe in das Reich de 


» SOMUCK: “Keine Frage: hier wartet eine absolute 
Hit-P auf". 


% RATIENFFESS: "Dieses detut iss smas von gram- 
dios, genial, geil, daß man gar kein Detut mehr 
vermutet. das ist der punkruck der neunziger! hart, 
hemmungslos, geistreich, bitterböse „..eben punk 
wie er zu,sein hat!! sobald ihr dieses teiles ar 
sichtig werdet, besorgt es euch. punkrock der be- 
geistert!" 


x Mi/Messitsch: "Was lange währt, wird endlich 
gut.” 


: HORKCRK INFERNAL: "V-Mann Joe ist eine gelungene 
Alternative zu den Hosen...” 


s EB/Metronom: "Mit diesem Altım katapultiert sich 
die Band vom Start weg an die Spitze der arrivier- 
ten deutschsprachigen Punkrock-Bands ." 


s ZONDS 4/72: "Wer brüllt uns denn da so erfri- 
schend seine Farolen ins ODhre? Es ist VMann Joe, 
unser Mann in Kreuzberg. Sein Debut-Album hat al- 
les, was eine qute Funk-Platte braucht. Er mixt 
Metal-Einiagen und Guerflöteneinsätze in die pfeil- 
schnellen Grundmuster, um seine bitterbösen, makab- 
ren Eotschaften flott unters Volk zu bringen...die 
Radikalität kennt keine Grenzen.“ 7 Punkte! 


Erhättlich in jedem guten Plattenladen, im bei DAY-GLO Records Probsteigasse 44-_ 1381886. LP DM 16,-, CD DM 25,- zuzüg!. 
Vertrieb von ROUGH TRADE, oder direkt 46, 5000 Köln 1, Tel.: 0221-137909, FAX DM4,-Polo en 
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Ka een Fin... Be Moe Hr 


Posı ondın prices: 


uewoy:3unzjasıaqn pun ıno4e7 
ANOWYa 39a Aaqzuor Kaoıs 


7" 


RÖÖVEL ÖÖBIK: Hisıory ol USSR -rp 
Mamma Mia 
"Like TSOL” - MRR 


KUMIKAMELI: Voima 
LITTLE MARY MIXUP: Preity lies 


GREENHOUSE AC: Show Me Girl 


NYLON 66’ers: Ar Ihr Copa (12° EP) 
-Be an intelligent, buy A "jazz”-Record- 


WALTARI: Good God 


HC 


Healrky dollops ol 
”.MRR 


being far more diverse lan ılır label 


Kourallinen kääpiöiiä - A handful ol 
Like sıraiglr from the ard plant 


KUMIKAMELI: Marsin sankarit - HEROES 
midgeıs (Ip/cd) 


Of Mars (Ip) 


Los Crlibaros (Ip/cd/me) 
- "Basic & carchy 
Clash & Ramones & SLF 


KLAMYDIA: Ires Hombres (Ip) 
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HAMBUR 


“A 
Auch in dieser Ausgabe werde ic 
Euch nicht von einem meiner be- 
rüchtigten Wochenendberächten 
verschonen,denn auch im April 
gab es für mich ein 100% Punk- 
rock Weekend.So kam es,daß ich 
mich Sonntags nach Hamburg begab 
um mal wieder norddeutsche Le- 
bensformen zu studieren. 
Nach einem Begrüßungstrunk in 
meiner Bleibe,tat ich das,was 
Hamburg so reizbar macht.Ich 


nahm einen Reeperbahnbesuch vor.W 


Es dauerte seine Zeit,bis ich 
all den optischen Reizen genüge 
getan hatte.Dabei fiel mir auf, 
daß sich aber auch nix verändert 
hat,seit meinem letzten Besuch 
vor zwei Jahren.Lediglich mehr 
Touristen bummelten über die 
sindige Meile Nr.1 in Deutsch- 
land,vielleicht lag es 

an den Osterferien.Ist 

auch ziemlich egal.Als 
Lustzentrum den Rücken kehrte, 
begab man sich auf die große 
Kirmes da in St,Pauli,wo ich zum 
ersten mal nach acht Jahren wie- 
der in den Genuß einer Achter- 
bahnfahrt kam.Wat ham wa jelacht 
und gejohlt,schon jetzt Kult, 

Am näxten Tag verbrachte ich die 
Zeit damit,in all den netten Lä- 
den zu bummeln und ließ auch so 
manche Mrk den Besitzer wechse 


EN 
Dabei erfuhr ich in dem netten 
kleinen Plattenladen im Schan- 
zenviertel,daß am Abend in der 
Fabrik nen Soli-Konzert mit Pat 
Frazor & his Bazzookas,Sheep on 
a Tree und den Ramones 77 statt- 
finden sollte.Fabrik kenn ich 
doch vom Slime-Konzert,kann man 
antun.Also stand für mich fest, 
da biste dabei.Die Alternativen, 
die sich mir an diesem Abend so 
boten waren auch nicht so der 
Bringer,als da wären Potata (SKA- 
Reggea) in der Roten Flora und 
Pull my Daisy im Marquee.Also 
machte ich mich um acht Uhr auf 
den Weg kreuz und quer durch HH 
zur Fabrik nach Altona und ohne 
mich zu verfahren hatte ich mein 
Ziel erreicht.Durch den Regen ab 
zur Kasse und den Obulus von zehn 
Mark abgedrückt,war ja für'n gu- 
ten Zweck.Als ich die Fabrik be- 
trat,war noch nicht viel los und 
es lief gerade ne Info-Veranstal- 
tung.Da jetzt drauf einzugehen 
würde den Rahmen hier sprengen, 
und ich habe da eh keinen Bock 
drauf.Nur soviel,daß es mein Bild 
von der Hamburger Szene voll be- 
stätigte.Auf dem Klo wurde ich a 
Sceumfucker wieder nen Bißer'1l in 


yo\ 


Sachen Sexismus aufgeklärt: 
"Pornographie ist Gewalt gege 
Frauen." Das saß und gab mir 
zu denken.Was ist denn mit al 
den netten Filmen,wo Frauen in 
Lederkluft nette alte Herren 
brutal verprügeln ? Ich werde 
adas wohl nie verstehen,hihihi, 
Von dieser neuen Erkenntnis 
merklich irritiert,wollte ich 
mir erstmal nen Bier trinken 
gehen.Hamburg liegt ja weit im 
Norden,aber daß sie deshalb 
Skandinavische Bierpreise hab- 
en miüssen...4,-DM für 0,31 Bie 
ist eindeutig zu viel.Aber wat 
soll's,ist ja Urlaub und weg 
mit dem Geld.Langsam machte 


sich die erste Band des Abends, ” 


Pat Frazor&Ris Bazzokas,auf 

der Bühne fertig.War zwar noch 

nicht viel los im Publikum, N 

aber egal,Sehr laut ging es mit- 
we are Pat Frazor..." 


vier sympatischen Jungs haben 
sich jetzt ne Sängerin an Land 
gezogen,die nach anfänglicher 
Nervosität ihre Sache ganz gut 
machte und optisch der Band 
auch noch ein paar Pluspunkte 
einbrachte.Alle bekannten Hits 
wurden gespielt und am Ende 
gab's noch ne Zugabe,was die 
ganze Sache schön abrundete. 
Als nächste Band,nach kurzer 
Umbaupause,dann Sheep on a Tree 
die mir bis dato völlig unbe- 
kannt waren.Ihr Drummer er- 
zählte mir dann,daß sie vorher 


wi Savage Roses hießen,was mir da 


N 


schon mehr sagte,daß ich wußte 
was nun kommen wiirde. Als Sänge 
kam ein alter bekannter auf d 
Bühne,Ex-Phantastix und Walfä 
ger Hake,das konnte ja nur gut 
werden.So geschah es dann auch 
Pop-Punk mit einigen Anleihen 
aus der moderneren Musik.Ob- 


on 
Ne, 


sasuim ludo 


wohl mir gänzlich unbekannt, 
gingen die Lieder gleich ins 
Ohr und blieben da auch,Es gab 
einen sehr langen Gig und als 
Zugabe wurde sogar Zeltingers 
"Asi mit Niveau" zum besten 
gegeben.Ich war begeistert.Es 
konnte nur noch gut weiterge- 
hen dachte ich mir.Schne2l 
noch ne Zigarette angesteckt 
und Bekannschaft mit der ham- 
burger Weiblichkeit gemacht, 
bevor es dann losgehen konnte. 


„als die Ramones ist,dann..." 
‚Wenn es solch gute Cover-Bands gibt 
können sich die Ramones langsam auf 


Er 


Es kamen die -Ramones 77: in 
Originalbesetzung.Ihr letzter 
Auftritt zusammen liegt wohl 
schon nen paar Jährchen zu- 
riick,man war gespannt, 


Los gings mit'Rockaway Beach! und 
sofort war die Hölle los,Der Mob 
tobte und es wurde eine saugeile 
Punkrockparty,Alle Ramones-Hits 
wurden zum besten gegeben und dann 
vom Sänger der beste Spruch des 


Abends: "Die Ramones nachzuspielen, 
da ist nix bei,Äber wenn man älter 
Kult. 


ihren alten Loorbeeren ausruhen,Ich 
hab's nämlich echt nicht nötig,4O 


:Mark für die auszugeben,und ne bes- 


sere Stimmung war auf nem Ramones- 


iKonzert auch noch nicht,als an je- 
inem Abend in der Fabrik.Man kann 


nur hoffen,daß es nicht bei dem 
einmaligen Konzert der Ramones 77 
bleibt und noch was nachkommt.Wir 
werden sehen.Nach einigen Zugaben, 
waren alle zufrieden und erschöpft, 
so daß man in Ruhe nach Hause fah- 


ren konnte. Am nächsten Tag,dem 
Dienstag,lungerte ich noch nen 
bißchen im Hafen rum,um dann am 
frühen Nachmittag den Heimweg in 
heimische Gefilde anzutreten.Somit 
endete auch dieser Kurzurlaub in 
Sachen Punkrock dndich sach jetzt 
mal so abschließend: "Hamburg,wir 
sehen uns wieder." 
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1 RICKY SHAYNE - Ginny. komm näher 
2 DEVIL DOGS - We three kings 

3 CREAMERS - Stick it in your ear Lp 
4 KLAMYDIA - Los Celibatos Cd 

5 BOSSTONES - More noise... Cd 

6 PETER ORLOFF - Monika 

7 HEADCOTES - 


(alles ohne Reihenfolge) 
Lurkers, Shotgun Rationale, V-Mann Joe, 


SCHEN LIEBLINGE FÜR DEN SOMMER 92 
Sheep On A Tree, FleischLEGO, Creamers, 
Metal Mike, Crassfish. Freeze. Deliverance. 


999, Pil, Shamrocks, Dyrot, Iron Bügelei- 
sen, Tattoo Corpse, Wombels und natür- 


lich Hans Albers, Marianne Rosenberg 


und Marlene Dietrich! 


WILL) WUCHER UND SEINE MUSIKALI- 


PLAYLIST il 1992 BUBBA 


3 


9.- 
49.90 
Polizei befreite Nackten 


3.00 


ß. Stütz 
. Den 


ipod 
verdutzten Beamten erklärte 


2teiliges Vieizweckstativ: Einbeinstativ oder Stati 


Völlig nackt 


Die Polizisten trauten ihren 
steckte ein 46jähriger Mann 
nachts bis zum Hals in einem 
Straßengulli in Essen 


Augen nicht: 


aus einem Straßengulli 


Videostativ mit Doppelnutzen: Cullmann Multi 


streben mit Saugnäpfen. Höhe von 61 bis 159 cm. Video aktiv Heft 


8/91: sehr gut. 


aufnahmenYsiehe Abb.) Stativbein mit Kardan-Gummifu 
Art-Nr. 51013 


Art.-Nr. 51836 Etui dazu 
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-SOME FUN- 


DER NEUE VERTRIEB 


FÜR FANZINES 


Davey Crockett 7" 


der Mann, er habe sich um- 


8 KLASSE KRIMINALE - Faccia a faccia 
9 VERTIGO - Ventriloquist Cd 


10 RICKY SHAYNE - Ich mache keine 


gen wollen. Auf der Poli- 
zeiwache schlug er. plötzlich 
wild um sich und warf einen 


brin 


Komplimente 


ine Be- HITS OF ABEL (keine Reihenfolge) 


nd wurde 


ibma- 
bracht. 


isch mit einer Schre 


schine um. Er bekam e 


z; 


RAMONES - Slug 


ruhigungsspritze u 
ins Krankenhaus ge 


JEFF DAHL - Cherry Bomb 


HARDCORE PUNK 


HANS ALBERS - Fliegerlied 


Show) 


(12”) 


- Ich mache keine 
7) 


LOKALMATADORE - Keine Ostler 
PETER ORLOFF - Es liegt no 


Mc) 

ch Gold auf 
gemacht) 
TV 


( 


- LIZA MINELLI 


Maybe this time, Candy????? 


2 NYC Tonite - GG ALLIN 
- RIGHT SAID FRED 


der Straße (7°) 


Komplimente ( 
TABOU COMBO - (fast alles...) 


- | wanna see Ramones 
Hey Oliver, deine Titten schmecken gut! 


Bud, CBGBS, Greenwich Village 
4 Emergency - DEE DEE KING 


3 Dont talk just. 


Whiskey Bottles. Movie on 


NICHT ZUR SCHULE GEHEN (weil nix für 
Calling Mr. Roman 
5 Questiongiy - RAMONES 


HELGE SCHNEIDER - An der Ampel 
LOKALMATADORE - Tangobrüder 
DE SCHREEUW VAN DE LEEUW (TV- 
ROMAN UND SEINE TOP FIVE 


GUITAR GANGSTERS - Bad bad girl 
COCK SPARRER - The sun said 


MOTÖRHEAD - Ramones 
LOST LYRICS - Restless traveler 


METAL MIKE - Ted Nugent is 


BUCCANEERS - Fishstick show 
FEDOR’s. HIT LINE diesmal 
KLAMYDIA - Los Celibatos 
RICKY SHAYNE 


PHANTASTIX Don't Ha-Ha 
DICKIES - Paranoıd 


MATHE DIFF - Karlsquell 
DIRTY SCUMS 


RAMONES - Surfin’ bird 
1 Maybe this time 


ne in Köln und bin 


der Meinung, daß meine Bilder 
mehr Ähnlichkeit zeigen, wie Ihre 


Fotos von Herrn Leukel. 


Rocco Weingartz, Köln 


Ich bin ebenfalls gelernter Gebäu- 
woh: 


Der neue James Dean: Gebäudereini- 


ger aus Köln. FR 12 


Größere Ähnlichkeit 
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dereiniger, 


Fr rn ns ner re nr 


ZAHLE BAR 
PROBEEX 


ERWÜNSCHT 


EUES 


LISTE FÜR 1,-DM PORTO 


SUCHE STANDIG N 


(=]H 


x 


BIVL3dal 


SLLD 


pP ANVASAINISM 
4343V9 
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GERECHTER KANPF 


ALSO ‚WIR GEHED DA JETZT 
GAn2 COOL REw uWD 

ZIEHED DLSERE WINDELW 
ÜBER 'S GESICHT.,, 


& 


N 
“ 
[) 


DED KOFFER ÖFFWED VD 
SOFORT OMWADFFÄLLIG ALLE 
SAMDEBORMBOAS VOD WERTHER- 
DEN SCHWEW- EIOPACKEN, 
SOPST KWALLTS F 


SOWST KWALLTS, 
DO ARSCH 


ICH SCHEDKE JEDEH vou 
EOCH EWEWw LOLI 
DAD Day GEHT IHR 
BRAU AMCHHAUSE r 


LOS, Kalt 
DIE ALTE Br 


HACH, 
Ws swD DIE 
Sössr 


wir 


VERHAMNDELD 


Konsumenten , haben olen Hann 
Zyın une imlermnatiomal 
Opsrierencle Bonboumahia 
imomen ! 


HIER IST OWDSER BEKEDDERSCHREIBEDF 
DAS ÜBERAIBST Do 
DED BoLLewr 


uayuapgeg aye any fonpy Pomjung 61’IN LompeaL YINAWNDS 


Scumfuck-Abo? | 


Alte Binsenweisheit: 10 DM an F.Hüneke oder auf Konto W.Schmitz (Durchschnittswert: 4 x frei Haus [S. Seite 2]) 


